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Italien und der neue 
Kriegsschauplatz. 


Die Erklärungen Vivianis im Senate über die evtl. Mit 
wir 1 ens auf dem Balkan werden von 
der Pariſer Preſſe mit Befriedigung aufgenommen. Man be⸗ 


deine nähere gaben gemacht hat. Die Preſſe hofft, daß 
es Fr ee ban diplomatiſche und militäriſche 
Unternehmungen gelingen werde, Rumänien und . 
land ſchließlich noch zu einem Eingreiſen zugunſten = 
Vierverbandes zu veranlaſſen. Einige . io Sn 
„Libre Parole“, fordern, daß 70 5 9 n e 

IR 50 ſich niemals be 
„Information“ erklärt, der Vierverband Bo 1 175 
Felber de Nele eee Gin 
N ie Haltung Griechenlands ausüben 
0 eien Sa oniki 15 Kawalla Pfänder in 
Alliierten für eine korrekte Haltung 


i ieller eln. Dies war de 
Relſe Salandras am die Front. BE we all 
leiten überwunden. Italien ſchi Schauplatz 
Stärke auf dem Baltantrieg! wie 90 
brnſtlich fühlen zu laſſen. Auf die Frag 2 
e e "ai ir 
S perte der Befragte, es ſei i hm, 

N ben mülteliſcher Art zu machen, aber er habe A 


6 tern türli 

Penn die ſtalteniſche Regierung bewahre hierüber na 5 
e 208 Sinai eren n Segen 
Igen, wo es ein entſcheidendes Ergebnis in Vor allem 


tehen geben, daß Italien entſchloſſen ſei, u ö Baltan- 


er Alliierten teilzunehmen 
und ſei zu jeder Unternehmung entſchloſſen, die das . 
ende beſchleunigen könne und die Niederringung aller F 
halten. ee 
Sn usdrucksweiſe, in der die Blätter übe 
5 Re Italiens äußern, iſt 1 dunkel. Man genie 
den Anſchein, als ob Italien noch immer nicht recht willen 
8 kan ſenden wird, iſt u Es handelt ſich hie 
wieder einmal um die üblichen Großſprechereien. Wenn 
} “a Italien auf dem Balkan eingreift, wird es dies nur mit ge⸗ 
E kingeren Streitkräften tun können. Nach der „Kreuz⸗Itg. 
wird von den Weſtmächten, beſonders von England, drin⸗ 
gend die Mitwirkung Italiens auf dem Balkan verlangt, 
um das Ausbleiben der griechiſchen Hilfe wettzumachen. 
5 Cadornas Zustimmung nach wie vor nicht zu er⸗ 
halten 


In dieſer Meldung der „Kreuz⸗Itg.“ wird man beſtärkt, 
wenn man die Auslaſſungen des „Giornale d'Italia“ lieſt, 
die durch die amtliche „Agenzia Stefani” verbreitet werden. 

Das Blatt ſchreibt? Das Fernbleiben Italions von den 


5 


Die Entſendung von italieniſchen Truppenkontingenten nach 
Mazedonien je daher einfach eine F 
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Dauert jedoch, daß Viviani über die Art dieſer Mitwirkung 
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iftsanzeigen auf der vierten 


Hans W ſamtlich 
in Graudenz, 
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| Das Blatt fett ſodann nochmals auseinander, wie Ita⸗ 
lien durch Verminderung des Druckes ſeiner Reſerven an 
der italieniſchen Front den Oeſterreichern das Abſchieben 
neuer Truppenmaſſen nach Serbien ermöglichen würde. In⸗ 
dem Italien in den furchtbaren Alpenbollwerken dem Feind 
zuſetze, leiſte es den Serben und den engliſch⸗franzöſiſchen 
Konlingenten den nämlichen entſcheidenden und 
wertvollen Beiſtan d, welchen es während der letzten 
Monate den Ruſſen habe zuteil werden laſſen, da es eine 
große Menge feindlicher Truppen und Artillerie feſtgelegt 
und ſo General Iwanow feine glückliche Gegenoffenſive in 
Galizien ermöglicht habe. Die Mitwirkung Italiens ſei, 
wenngleich indirekt, doch um nichts weniger wirkſam und 
wertvoll. Uebrigens ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß Italien, 
obſchon es ſich augenblicklich nicht zur Abgabe von Truppen 
verpflichten könne, bei dem Ballanunternehmen ipä ter 
noch mitwirken werde, aber in anderer For m, als durch 
Entſendung von Truppen nach Mazedonien. Dieſe Annahme 
würde die von Viviani im franzöſiſchen Senat ausgeſproche⸗ 
nen Worte rechtfertigen. \ 


Die Kämpfe in Serbien. 


der „Frankf. Ztg.“ von der deutſchen Südoſtarmee unter dem 
17. Oktober: 8 
Der deutſche Angriff in Serbien gewinnt langſam aber 


ſyſtematiſch Raum. Die bis heute erreichte Linie läuft von 


n; ͥ ‚kͥ-A- — 


Semendria über Podunarotzi und Paſſarowitz bis zu beiden 
Seiten des Peb⸗Flußtales nördlich der alten Feſte Gradiſte 
und hat im ſerbiſchen Vorgebirge eine durchſchnittliche Höhe 


rain» und Witterungsſchwierigkeiten von unſeren Jampf⸗ 


immer mehr als eine Glanzleiſtung der deutſchen 
Pioniere heraus. Der ſtark befeſtigte Straßenknoten⸗ 
punkt Paſſorowitz iſt durch geſchickt angeſetzte Seitenkolon⸗ 
nen ohne große Verluſte genommen. Der von den mär⸗ 
kiſchen Regimentern geſtürmte Vranowo⸗Berg iſt eine den 
Spichern⸗Höhen ähnliche ſteile Anhöhe im Bergland von 
Podunawlje. Bei allen dieſen Kämpfen zeigten ſich die 
Serben als zähe, tüchtige Gegner, beſonders in 
Sen Nahkämpfen, die ſich auf den Maisfeldern und in den 
Straßen der Stadt Petla abgeſpielt haben. Doch ſcheint die 
ungewohnte Heftigkeit unſerer ſchweren Ar⸗ 
tillerie fie zu erſchüttern, ſodaß der Gegner in den letzten 
Tagen den Anſturm verſchiedentlich nicht mehr abgewartet 
hat. Immerhin iſt mit einem tapferen Widerſtande des 
Gegners ſicher zu rechnen. f 

Nach dem „L.⸗A.“ nehmen die Operationen der Verbün⸗ 
deten in Serbien einen günſtigen Verlauf. Nach dem äußerſt 
geſchickten Donau⸗Uebergang fiel uns die beſeſtigte Stadt 
Paſſeropacz, ein wichtiger Straßenknotenpunkt, dampf⸗ 
los in die Hände. Bei heftigen Kämpfen auf der ganzen 
Front erlitten die Serben durch unſere Artillerle ſchwere Ver⸗ 
luſte. Der Berg Vranovo wurde von märkiſchen Truppen 
geſtürmt. Stellenweiſe griff die Zivilbevölkerung, ſelbſt 
Frauen und Kinder, in die Kämpfe ein. Die verbün⸗ 
deten Armeen dringen auf vier Abſchnitten in das 
Herz Serbiens ein. N 

Ein Bericht des „B. T.“ ſchildert die Schwierigkeiten 
des Donauüberganges, die vor allem in der bedeu⸗ 
tenden Breite, ſtellenweiſe über einen Kilometer, beſtehen. 
Es herrſchte in den letzten Wochen ein Orkan, der 2 Meter 
hohe Wellen hervorrief. 


Die Blocklerung Bulgariens. 
(Drahtmeldung.) 

Nach der „Voſſ. Ztg.“ wird zur Blockade Bulgariens in 
der Aegäis aus Sofia gemeldet, daß an der ägäiſchen Küſte 
Bulgariens Minen ausgelegt und ſämtliche Leucht⸗ 
feuer gelöſcht ſeien. Die Einfahrt von Schiffen in den Hafen 
von Dedeagatſch findet nur noch unter Führung bul⸗ 
gariſcher Piloten ſtatt. Ferner werde amtlich die An we⸗ 
ſenheit deutſcher U-Boote im Hafen von Varna 
is Die Verletzung bulgariſchen Gebietes. 

8 8 lgariſche Telegraphen⸗Agentur“ erfährt, 
wird die bulgadiſche Regierung bei den Geſandiſchaften der 
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Der Kriegsberichterſtatter Dr. Adolf Roeſter meldet in 


von 360 Metern erreicht. Täglich werden die größten Ter⸗ 


frohen Truppen überwunden. Der Donauübergang ſtellt ſich 


abſichten Greys zum Gegenſtande haben wird. 
5 eee ee, 


Nr. 245. 


90. Jahrgang. 
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neutralen Mächte gegen die Verletzung bulgariſchen Gebiets 
durch ſerbiſche Truppen Einſpruch erheben. 


Frankreichs Kriegserklärung an Bulgarien. 
a (Drahtmeldung.) 


Die „Agence Havas“ meldet anttlich: Da Bulgarien an 
der Seite der Feinde gegen einen der Verbündeten Frank⸗ 
reichs den Krieg begonnen hat, ſtellt die Regie t ang der Re⸗ 
publik feit, daß vom 16. Oktober 6 Uhr morgens ab durch 
das Verſchulden Bulgariens der Kriegszuſtand zwiſchen 
Bulgarien und Frankreich beſteht. 5 


Balkanverhandlungen in Paris. 

5 (Drahtmeldung.) N 
i Nach dem „Temps“ hörte der Senatsausſchuß für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten den Vortrag Vivianis, Millerands 
und Augagneurs über die bevorſtehenden Balkan⸗Opera⸗ 
tionen, die Dardanellenunternehmung der Alliierten, über 
die Verhandlungen mit den Verbündeten Frankteichs, über 
Unternehmungen auf den beiden öſtlichen Kriegsſchauplätzen 
und über die Truppen und das Material für den Orient. 
Viviani teilte den Senatoren mit, daß am Mittwoch Mit 
teilungen über die allgemeine diplomatiſche Lage 
beionders auf dem Balkan folgen werden. a 


Das Budapeſter Blatt „A Vilag“ meldet aus Saloni 
Der bulgariſche Geſandte Paſaro pp erſchien bei dem Bun 
chiſchen Miniſterpräſidenten Zaimis und teilte ihm mit, 
daß Bulgarien ſich im Kriegszuſtande mit Serbien befinde 
und daß die bulgariſche Regierung Gewicht darauf lege, 
wiederholt und nachdrücklich ihrem freundſchaftlichen Gefühl 
für Griechenland Ausdruck zu geben. Zaimis nahm die 
Anmeldung zur Kennmis und dankte namens der griechi⸗ 
ſchen Regierung für die Bereitwilligteit, mit der die bulga⸗ 
riſche Regierung Griechenland zur Abhilfe des infolge der 
Blockade der griechiſchen Küſte drohenden Notſtandes zu 
Hilfe gekommen ſei. Zaimis ſtellte weiter mit Freuden feſt, 
daß der Zeitpunkt gekommen ſei, da die beiden Nachbar⸗ 
ſtaaten zum Bewußlſein ihrer bisherigen Irrtümer gelom⸗ 
men und freimütig eingeſtehen, einander miß verſtan⸗ 
den zu haben. Von nun an müſſen beide Staaten eine 
Richtung beibehalten. 


Einberufungen in Rumänien, 
(Drahtmeldung.) 


Das Amtsblatt in Bukareſt veröffentlicht eine Skönigl. 
Verordnung, durch welche der Jahrgang 1916 für den 
29. Oktober einberufen wird. Diejenigen Jahrgänge, deren 
aktive Dienſtzeit am 4. November enden würde, werden bis 
auf weiteres unter den Fahnen behalten werden, 


Die Balkan⸗Rrankhel, 


Eine neue anſteckende Krankheit beginnt in dieſem zwei⸗ 
ten Kriegsjahr bedenklich um ſich zu greifen. Die Krantheits⸗ 
fälle ſind ſo zahlreich, daß man ſchon beinahe von einer 
Epidemie ſprechen kann. Trotzdem liegt für uns kein Grund 
zur Beunruhigung vor; im Gegenteil, wir können uns über 
dieſe nue Krantheit nur freuen, denn fie beſchränkt ſich ganz 
und gar auf das feindliche Ausland, und zwar werden von 
ihr ausſchließlich die Diplomaten des Vierver⸗ 
bandes befallen. Es handelt ih alſo um eine diplomati⸗ 
ſche Krankheit, wie ſie uns wohl auch früher ſchon aus ver⸗ 
einzelten Fällen betannt war, aber die bisher noch niemals 
einen ſo bösartigen, epidemiſchen Charakter angenommen 
hatte. Alle die diplomatiſchen Koryphäen, die wegen ihrer 
Geſchicklichkeit und Klugheit überall in der Welt slang in 
ſo hohem Anſehen ſtanden, werden einer nach dem anderen 
von dieſer Krankheit heimgeſucht. Delcaſſeé ift von der 
Bilofläche verſchwunden. Um jein Erbe wird hin und her 
geſtritten. Die einen nennen Leon Bourgeois, einen alten 


bewährten Diplomaten, als ſeinen Nachfolger, die anderen 


meinen, daß der Juſttzminiſter Briand der Auserwählte ſei 
deſſen Platz Dubois einnehmen ſoll. Unverhüllt a = 
Auslande von Rücktrittsabſichten Greys geſprochen. Wie 
der „Rotterdamſche Courant“ berichtet, ift es aufgefallen, daß 
Grey ſeine Paklamentsrede mit ſehr müder Stimme hielt 
und überhaupt den Eindruck eines gebrochenen 
Mannes machte, Bei der Rede trug er blaue Brillen⸗ 
gläjer, ſein Augenübel hat ſich in der e ge arg ver⸗ 
ſchlimmert. Wie weiter aus London gemeldet wird, ki 
König Georg zu einem kurzen Aufenthalte dahin zurück⸗ 
gerehr, es ſoll 95 5 ein Kronrat Be werden, 
er die gegenwärtige Lage am Balkan und die Rücktritts⸗ 


Die bulgarisch grlechische Annäherung. 
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Daily News“ meldet, daß auch der Ire Sir Edw e in di 
5 $ 5 5 ward e 
Carſon, der ſeit Mai als höchſter richterlicher Beamter im 80 


Kabinett wirkte, feine Demiſſion unterbreitete. Es heißt 


daß Asquith ſich noch bemüht, Carſon zur Rücknahme ſeines 
Entſchluſſes zu bewegen, weshalb auch von der Absicht Car⸗ 
8 [ Seine angebliche 
Demiſſionsdrohung beruht, wie verlautet, auf der Mißbil⸗ 


ſons bisher nichts veröffentlicht wurde. 


eye militäriſchen Unterſtützung Serbiens. 


Minifter des Äußeren, fol an ſeinen Rücktritt denken. 
Mailänder Blätter erfahren aus Rom, daß der 


Salandras und Indispoſition einiger Miniſter auf Sonn⸗ 
tag verſchoben war. 


Das Eeichenfeld auf Gallipoll. 
96899 Mann feindliche Verluſte. 

Der „New Pork Herald“ erfährt aus London: Unter⸗ 
ſtnatsſekretär Tennant hat im Unterhauſe erklärt, daß von 
den Verluſten an den Dardanellen bis zum 9. Oktober 1185 
Offiziere und 17 772 Soldaten tot, 2632 Offiziere und 66 220 
Soldaten verwundet und 383 Offiziere und 8707 Mann ver⸗ 


mißt find, 


Grosse Verluste der Italiener. 


Wien, 17, Oktober. 


Amtlich wird verlautbart: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz. 

Am Korminbach wurben ſtarke ruſſiſche Angriffe abge⸗ 

ſchlagen. Sonſt im Nordoſten nichts Neues. 
Italieniſcher Kriegsſchauplaßz. 

Nach kräftiger Artillerievorbereitung fetten die Italiener 
’ geftern früh gegen den Nordweſtabſchnitt des Platenus von 
Doberdo mehrere Infanterieangriffe an, die alle an unſe⸗ 
ren Hinderniſſen zuſammenbrachen. Der Feind er⸗ 
litt große Verluſte und ging in feine früheren Stellun⸗ 
gen zurück. Ein in den Nachmittagsſtunden erneuerter An⸗ 
griff wurde ſchon durch unſer Geſchützfener zum Stehen ge⸗ 
bracht. Am Abend und während der Nacht verſuchte die 
feindliche Infanterie noch weitere Vorſtößſe, die wie alle 
früheren ſcheiterten. Die angreifenden Truppen werden auf 
drei bis vier Infanterſe⸗Regimenter geſchätzt. Weiter nörd⸗ 
lich im Görzer und Tolmeiner Brückenkopfe ſtanden unfere 
Stellungen tagsüber unter feindlichem Artilleriefeuer. Der 
Gegner verſchoß gegen Teile des Tolmeiner Brückenkopfes 
Gasbomben. In Kärnten und Tirol ſtellenweiſe heftiges 
Geſchutzfſeuer. Keine Erelgniſſe. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Deſterreichiſch⸗ungariſche und deutſche Bataillone haben 
geſtern in umfaſſendem Angriff von Nord und Weſt die ſer⸗ 
bif Stellungen auf dem Avala⸗Berge geſtürmt. Die 
beiderſeits der Straße Belgrav—Grocka vordringenden 
r. und l. Truppen entriſſen dem Feinde die Höhen Belky⸗ 
Kamien und Paſulliſte. Südweſtlich von Semendria und 
ſüdöſtlich von Pozarevac wurde der Gegner durch die Deut⸗ 
ſſchen neuerlich geworfen. Die Bulgaren überſetzten ab⸗ 
wärts von Zajecar den Timok und erſtürmten die äſtlich von 
Knjazevar aufragende Hühe Glogovieg. wobei fie 200 Mann 
gefangen nahmen und acht Geſchütze erbeuteten. Ihr Angriff 
ſchreitet überall vorwärts. { 
Der Stellvertreter des held des Generalſtabs, 
* von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. r 


Der italieniiche Bericht. 
a, Rom, 16. Oktober. 
Mit Ausnahme Reiner Angriffe unſerer Abteilungen am 
Ausgang des Aſſatales längs der Kärntner Grenze und auf 
einigen Abſchnitten der Karſtfront lagen während des ge⸗ 
ſtrigen Tages keine militäriſſchen Ereigniffe von beſonderer 
Bedeutung vor. General Cadorna. 


Die englisch französischen Angriffe 
flauen ab. 


Der „Voff. Ztg.“ wird aus dem Großen Hauptquar⸗ 
tier unterm 16. berichtet: Im Artois zeigt der zweite 
Offenfinftoß der Verbündeten ganz ähnliche Züge wie in 
der Champagne. Auch hier ward noch einmal der Ver⸗ 
ſuch gemacht, in breiter Front zum Angriff vorzu⸗ 
gehen, nachdem die Artillerie den Sturm vorbereitet hatte. 
Aber es dam weder zu der ungeheuren Heftigkeit des Trom⸗ 


melſeuers noch zu dem ganzen Ungeſtüm des Infanteriean⸗ 


griffes vom Ende September. Auch ſcheinen die ſich an⸗ 
ſchließenden Teilangriffe ſchneller abzuflauen als damals. 
Ueber den großen Angriff der Engländer am 13. 


Oktober erfährt die „Berl. Morgenpoſt“ noch folgende Ein⸗ 


zelheiten: Am kräftigſten war der unter dem Schutz vorge⸗ 
triebener Gas⸗ und Rauchwolken unternommene Vorſtoß 
zwiſchen dem Kanal von La Baſſee und Loos, nament⸗ 
lich in der Gegend des Hohenzollernwerkes. Irgend ein 
Erfolg war dem Feinde diesmal überhaupt nicht 
beſchieden. Nördlich des Kanals aber, bis nach pern 
hin, war der engliſche Angriff erheblich ſchwächer, es ließ 
ſich deutlich beobachten daß die Führer dort nicht imſtande 
waren, ihre Leute zu energiſchen Stürmen vorzubringen. 

Im „B. T.“ heißt es: Dem engliſchen Angriff auf der 
breiten Front Dpern— 2903 ging am 12. d. M. ein hei 
tiges Störungs⸗ und Streufeuer voraus, am 13. ſetzte ſtavles 
Artilleriefeuer ein, das ſich zeitweiſe bis zum Trommelfeuer 
ſteigerte, indeſſen nicht die Heftigkeit des Granatenhagels 
vom September erreichte. Da das Feuer mittags nachließ. 
ohne daß ein Angriff erfolgte, vermutete man, daß es ſich nur 
um einen Feuerüberfall gehandelt habe, bis auf der ganzen 
Front ſich die Nebelbänke giftiger Gaſe gegen unſere Stel⸗ 
kungen vorwälzten. Um 2 Uhr ſetzte der Angriff auf der 
ganzen Front ein Nördlich des Kanals von La Baſ⸗ 


ſiee bis hinauf gegen Ypern war er matt, ſtellenweiſe ver⸗ 


ließen die Engländer überhaupt nicht die Gräben. An an⸗ 


deren Teilen, wie öſtlich von Bethune, waren die Gas⸗ 


1 


r die Rücktrittsabſichten der ruſſiſchen Miniſter haben 
wir bereits berichtet. Auch Sonn ino, der italieniſche 


5 für 
Sonnabend angeſetzte Miniſterrat wegen einer Erkältung 


großer Energie vorgetragen. 
Wellen drangen die Engländer vor. 


an manchen Teilen jene vom 25. September noch über⸗ 
lämpfer ausſagen, Mann an Mann, nur in einzelnen Grä⸗ 


vorübergehend Fuß zu faſſen, wurden jedoch in hartnäckigen 
Handgranatenkämpfen wieder zurückgeworfen. Gegen 
Abend war der ganze Angriff an allen Seiten erloſchen. Er 
hatte noch weniger Erfolg als 
ber. Oeſtlich von Souchez wieſen unſere Truppen wieder⸗ 
holte Angriffe der Franzoſen blutig ab. Einige in unſere 
Stellung vordringende franzöſiſche Gräben wurden 
durch Sperrfeuer und vorgetriebene Sappen abgeſchnitten 
und nach Handgranatenkampf gegen 400 Gefangene ge 
macht. Ein Gefangener aus dieſem Abſchnitt erklärte mir, 
daß ihre Verluſte durch unſer Artilleriefeuer unge⸗ 
heuer ſeien. Den Trümmerhauſfen von Souchez zu paſ⸗ 
ſieren, ſei nahezu unmöglich. Wie viele andere beſtätigte 
er die Erſchöpfung der franzöſiſchen Truppen 
und ihre tieſe Kriegs müdigkeit. 


Ver französische Bericht, 


Paris, 17. Oktober. 
Im Artois warfen wir einen neuen deutſchen An⸗ 
griff im Bois en Hache am Weſthang des Tales von Sou⸗ 
chez völlig zurück. Die von gegenſeitiger Kanonade beglei⸗ 
teten Kämpfe von Schützengraben zu Schützengraben dau⸗ 
erten ſüdlich der Somme im Gebiete von Lihons und Ques⸗ 
noy en Santerre an. 

Der Feind erneuerte feine Beſchießung des Gebiets hin⸗ 
ter unſerer Front in der Champagne, wobei er Tränen 
erregende Gianaten anwandte. Unſere Artillerie erwiderte, 
indem fie die feindlichen Batterien und Schützengräben be⸗ 
ſchoß. Kämpfe mit Bomben und Handgrangten in den Ar⸗ 
gonnen nördlich von La Houyette ſowie in Vauquois. 

In den Vogeſen geſtattete uns ein kräftiger Gegen⸗ 
angriff, alle unſere Stellungen am Gipfel des Hartmanns⸗ 
weilerkopfes wieder einzunehmen und uns außerdem eines 
zupor vom Feinde beſetzten Feldbeſeſtigungswerkes zu be⸗ 
mächtigen, wr wir 50 Gefangene machten. 

Eine Flugzeuggruppe bombardierte am Sonn⸗ 
abend den Bahnhof von Sablon und den Bahnhof von 
Metz, wo vielfach das Platzen von Geſchoſſen auf dem Bahn⸗ 
hof und auch auf einem in Fahrt befindlichen Zuge, welcher 
an einem Weichenſtellerhaus halten mußte, beobachtet wurde. 
„Ach jo!" 8 N 

Nach dem „LU.“ gibt das franzöſiſche Kriegsminiſte⸗ 
rium die Richtigkeit des vom deutſchen Generalflab 
veröffentlichten 8 Tagesbefehls zu. Das Dementi 
habe ſich auf eine zuerſt in der Londoner Times“ und dann 
im Parijer „Oeuvre“ erſchienene Entſtellung bezogen. 


Erfötgreiche U-Boots-Cätigkeit 
| im Mittelmeer. 


Ein 14000 Tonnen⸗Dampfer verſenkt. 


—ͤ—Eũ᷑— ̃ — — —e— — —— — 


Nach einer in Neuyork eingetroffenen Privatnachricht 


war der große britiſche Trausportdampfer, der (wie bereits 
gemeldet) bei Kreta torpediert wurde, der Cunarddampfer 
„Trausſylvania“ (14000 Regiſter⸗ Tonnen). 

Das Schiff wurde, wie vor einigen Tagen im „Ge⸗ 
ſelligen“ berichtet wurde, 40 Seemeilen öſtlich Kreta verſenkt 
und hatte indiſche Truppen an Bord. f 

In den letzten Tagen ſind außerdem, wie aus Athen 
gemeldet wird, folgende Schiffe durch deutſche und öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſche U⸗Boote verſenkt worden: 5 

1. engl. Tankdampfer „H. C. Henry“ 4219 Br. R. T.) 


2. engl. Dampfer Hayden“ 4000 Br. R. T. 
3. italieniſcher Dampfer „Cyrene“ 3236 Br. R. T. 
4. engl. Dampfer Sailor „Prince“ 3144 Br. R. T. 
5. engl. Dampfer „Halyzones“ 5093 Br. R. 
6. engl. Dampfer „Thorywood“ 3184 Br. R. 
7. engl. Dampfer „Apollo“ 8774 Br. R. T. 


*) mit Teeröl nach Lemnos. 
Der Gedanke iſt nicht von der Hand zu weiſen, daß die 
enormen Dampferverluſte der Verbündeten während der 
letzten Wochen die eigentliche Urſache für die gemeldete 
Stockung der Truppenlandungen im Saloniki ſind. 


Verſenkung eines italieniſchen 
Truppenkransportes. 


Aus Saloniki wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Auf der 
Fahrt nach Mudros ift ein italieniſches Transport 
ſchiff mit 3000 Mann torpediert worden. \ 

Schweizeriſche Blätter melden aus Lyon, daß drei aus 
Marſeille nach dem Orient ausgelaufene Truppentransport⸗ 
dampfer ſeit acht Tagen überfällig ind. 

Ein franzöſiſches „Dementi“, 

Die „Agence Havas“ meldet: Die Nachricht, daß ein 
Trans bor denmpfer mit 2000 franzöſiſchen Soldaten auf der 
Fahrt nach Saloniki von einem deutſchen Unterſeevoot ver⸗ 
ſenkt worden jei, iſt falſch. Es iſt eine Nachricht deutſcher 
Herkunft. Das Minifterium macht darauf aufmerkſam, daß 
man derartigen Nachrichten mit Mißtrauen begegnen müſſe. 
Das i Mage das eating 1 0 benachrichtigen, 

8 ein jo) n ereignen . 
ui (Es handelt ſich um 15 auch im „Geſelligen“ . 
Athener Meldung über die Torpedierung des „Samblin 
Haver“ mit 2000 . e Schützen an Bord. Die Ber 
hauptung, daß die Nachricht deutſcher Herkunft fei, k . 
Die Nachrichten über Verſenkung feindlicher Handels⸗ und 
Transportſchiſſe im Mittelmeer ſind der deutſchen Preſſe 
ſtets vom Auslande augogangen. Was man im übrigen 
von den Meldungen der „Agence Havas“ zu halten hat, iſt 
ja genügend bekannt. Die Red.) i 5 


Obnmächtige Wut über unsere Zeppeline. 


Die pelinangriſſe auf London verſetzen den „Matin“ 
in nere Wut. Das Bla erklärt, die Langmütigkeit der 
Alliierten gegenüber Deutſchland ſei unerklärlich und uner⸗ 
träglich. Deutſche Flugzeuge und Luftſchiffe überflögen 
offene Städte Frankreichs und Englands und töteten un⸗ 
ſchuldige Ziviliſten. Man müſſe unbedingt Vergeltung üben. 


17 Nr, U 


treffen. Vor einzelnen Gräben liegen die Toten, wie Mit⸗ dom 


der Angriff vom 25. Septem⸗ Erfolge der brit 


beute 
E 
d. Mis. 


1 
’ 


Wie 


ſie nach 


(ber dieſes Jahres wird ein einigermaßen 
wandfreies 


f feindlichen Linien zurückgeflutet. Südlich des Die Alliierten hätten ein Mittel in der Hand. Die Deut⸗ 
Kanals dagegen, beim Hohenzollernwerk und im Abſchnitt MN 
Hodenzollernwert—L093 wurde der Sturm mit deu t, wenn man ſie ſchlage. 


ſchen müßten dies wiſſen, denn dieſe Leute ſeien erſt über⸗ 
Wenn die deutſchen Ziviliſten 
Münze heimzahle, 


wüßten, daß man ihnen mit gleicher 


In immer neuen würden die verbrecheriſchen Angriffe deutſcher Flugzeuge und 
Der Angriff brach in Luftſchifſe ſoſort aufhören. 
unſerem Feuer vollſtändig zuſammen. Die Verluſte ſollen deutſchen Städte, vornehmlich die 


„Matin“ fordert, man ſolle die 
Hauptſtädte, bombar⸗ 
dieren laſſen. 


Bei der Leichenſchau über 21 Opfer der Zeppelinangriſſe 
Mittwoch wurde, wie das Reuterſche Büro meldet, 
feſtgeſtellt, daß acht am ausgeſtandenen Schreck geſtorben 


ben ſüdlich vom Hohenzollernwerk vermochten die Engländer | waren. Die anderen waren bei dem Angriff getötet worden 


oder waren ihren dabei erlittenen Verletzungen erlegen. 
Engliſche Großſprechereien. 


Der ee e der „Times“ glaubt, daß die 
rfol ſchen Unterjeebovte in der Oſtſee die Mög⸗ 
lichkeit eröffnen, daß England eine Blockade in der 
Oſtſee und im Marmarameer ankündigt, die allen 
3 des Völkerrechtes genügen und effektiv ſein 
rde. . 


Aufbringung deutſcher Fiſcherfahrzeuge. 
2. d. Mts. wurden nach einer Reutermeldung a 
Fiſcherfahrzeuge nach Grimsby aufgebracht, a 
13. Sie alle waren eifrig mit Fiſchen beſchäftigt. 
Von Minenlegen war keine Rede. 13 hatten Fiſchladungen, 
die in Grimsby verkauft wurden. Die Beſitzer wurden in⸗ 


terniert. 
England interniert einen amerikaniſchen Arzl. 
Großes Auffehen und heftige Empörung verurſacht in 
Neuyork die Nachricht, daß der Führer der amerika⸗ 
niſchen Arzteexpedition nach Deutſchland, Doktor 
Herman Fiſcher, in Kirkwall von dem ftandinaviſchen 
Dampfer „Oskar II.“ herabgeholt und interniert wurde, 
obwohl er amerikaniſcher Bürger iſt. 


Dumba auf der Heimreife, 


Der Dampfer „Nieuwe Amſterdam“ mit dem öſterreichi⸗ 
ſchen Botſchafter Dum ba und Gemahlin an Bord iſt am 


m 


16. Oktober von Falmouth nach Rotterdam abgefahren. 


Deutſches Neich. 


Tod des nationglfiberalen Abgeordneten Wamhoff. 

der „Deutſche Kukier“ meldet, iſt der nationalliberale 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Hermann Wamhoff 
am Sonntag geltorben. — Wamhoff, der Hofbeſitzer im Kreiſe 
Osnabrück war, vertrat im Reichstag den Wahlkreis Sanger⸗ 


| hauſen⸗Eckartsberga. 


* Zur Linderung der Futtermittelknappheit. Vor kurzem 
ging durch die Zeitungen die Nochricht, daß die Reichsge⸗ 
treideſtelle in dieſem Erntejahr drei Millionen Tonnen Brot 
etreide über die zur menjchlichen Ernährung im Rahmen 
r jetzigen Verbrauchsbeſchränkung erforderlichen Vorräte 
hinaus verfügbar habe. Sie könne und müſſe daher zur 
Linderung der Futtermittelknappheit ſtatt der 200 bis 300 
Tonnen, Die fie bereits in Form von Futterſchrot abzugeben 
beſchloſſen habe, mindeſtens 1 Million a 
g e Dieſe Ti 


äufig 5 siffernmäßig nur feit, was menſchlicheft 
Ernährung ſowie als Saatgut und als Reſerve gebraucht 
wird, während der Geſamtertrag der diesjährigen Brotge⸗ 
treideernte bisher nur ſchätzungsweiſe ſ ermittelt ift. Ds 
nach bann zwar die menſchliche Ernährung ohne Zweifel als 
Pot angeſehen werden, aber die Höhe des take 
ächlichen Ueberſchuſſes tft noch lc maken f 

a 


| g iſt es ein unbedingtes Gebot pflichtm 


iger 
icht der Reichsgetr l ideſtelle, daß fie gegenwärtig teinesfallg 
mehr Brotgetreide der menſchlichen Ernährung entzieht, als 
Maßgabe ihrer Berechnungsunterlagen verantworten 
kann Erſt die bevorſtehende Vorralserhebun a: 9 
res und ein⸗ 
hlenbild des Ergebniſſes unſerer neuen Ernte 
liefern, ſodaß auch erſt dann mit einiger Sicherheit beurteilt 
werden kann, ob etwa noch mehr Brotgetreide für menſchliche 
Ernährungszwecke entbehrlich wird. Jedenfalls aber darf 
die Abſtellung des Futtermangels nicht allein oder Haupt 
Peder von Maßnahmen der Reichsgetreideſtelle erwartet 


erden. — j 
Aus dem Auslande. 


l Spanien. 

Rücktritt des Kabinetts. Die „Agence Havas“ meldet 
aus Madrid: Dem „Heraldo“ zufolge hat 595 Kabinett am 
Sonnabend, . beſchloſſen, zurückzutreten 
und den uten Dato ermä | in 
. ermächtigt, die Demiſſion 


—— 


Aus der provinz. 
Eraudenz, 18. Oktober. 


— Von der Weichſel. Der Strom iſt vom 17. bis 
um 18. Oktober bei Thorn von 1,28 auf 1,64 meter 
ber Mull geſtiegen. Der Waſſerſtand betrug heute bei 
Plock —, Gordon 1,37, Culm 1,14, Graubenz 1,14 
En Oktober 0,73), Kurzebrack 1,28, Pieckel 1,04, 
Helaba 0 a Se e ee an d 

rg olfsbor unter u 
0,86 Mieter über Nun. bor 0, nd Auwachs 


Chwalowiee meldet am 16. Oktober 2,67 Meter. 


von Milch zur Herſtellung 
8. das Verbot der He 
er ſollen im Sinne 


Hauptſache zur Butterbereitung verwendet wird. Die An⸗ 
E die baldigſtergänzt werden wird durch eine 
K am Butter⸗ 
t, dürfte einem großen Teil der vorhandenen Miß⸗ 


Rege Is 
mark 
Hände in kurzer Zeit abhelfen. 


D 


ng ber Preisbewegung 


ber t z. 


Taubenwaſſer bei Danzig; 


Jungfer (Kr. Elbing); 
Gründemann⸗Stuba; 
Tiegenhof; tin B. 
der; Gefreiter Otto Maſchinski⸗Graudenz, 
Batl. 26; Pionier Robert Blank⸗Dt. Fordon 
Batl. 41 und Reſerviſt Ernſt Dittberner⸗ Neuhagen. 


d. Dirſchau, 18. Oktober. Der neue Verſchiebebahnhof. 

dem neuen Verſchiebebahnhof ſchreiten die 

755 vorwärts. In den letzten Tagen iſt der Bahnkörper 
r 


von 
Ke 
A faft vollendet find. Der 


die neue Überführung ſüdlich von Dirſchau 
er Chauſſee enigegen, nachdem jetzt die 


ſelbſt iſt ſchon zum größten Teile in Benutzung genommen 
worden. Ü : 


Elbing 18. Oktober. 
In 


Zuſchüttung des Oſtwinkels des 


ig an vom hieſigen Deichamt ein Gutachten über 


0 
Wi 
f inlel des Friſchen Hafla zuzuſchütten 
0 a zu verwerten. Danach ſtellt ſich 
enen Landes, das ſich vorzüglich zum 
eignet, auf 67 140 Mk. Die Koſten für 
ch wa 0 7 95 ee 
ül die Verpflegung und Unterbringung der bei 
118 5 benen den ruſſiſchen Gefangenen, Der 
Magiſtrat will ſich an das Kriegsminiſterium wegen koſten⸗ 
loſer Ueberlaſſung der Gefangenen wenden und dann der 


9 
Ostpreußen, 


Rei 


ſtätt 


zum Eigentum 
N . 
aber ni gen Renteugut feſtſteht. ſondern ver⸗ 
mene I bei eine 
wertes erhöht wird. 

a 
© egsteilne ei 
gen Jandes, für das er gekämpft hat, und dieſe vater⸗ 
ländiſche Aufgabe gewinnt für Oſtpreußen erhöhte Bedeu⸗ 


Provinz aber La 
die Löſung 


nehmen, daß der Kriegsteilnehmer an dem Ort ſei⸗ 
5 Wah N ſicheren Erwerb ſindet. Die Finan⸗ 
zierung des Unternehmens findet bei der Ausdehnung auf 
alle Kriegsteilnehmer weitere 555 An die Beſpre⸗ 
chungen ſchloſſen ſich vor⸗ und na ung 
der ee 5 Ratshof und anderer Genoſſen⸗ 
ſchaftshäuſer an. Auf der Fahrt nach der Provinz wurde 
u. a. Stallupönen beſucht, wo eine Beſichtigung der zer 
ſtörten Stadt und der Kolonie der Landgeſellſchaft auf dem 
von der Stadt getauften Doppelland ſtatſand. Es folgte eine 
Beſprechung mit dem Bürgermeifter wegen Anſetzung von 
Indaliven auf den noch im Beſitz der Stadt befindlichen 
Die Weiterfahrt führte nach Eydtkuhnen, 


va derei 
0 Br Ortes und der Rentguts⸗ 


nach Beſichti ung des zerſtörten A 
kolonie der Landgeſehſcha 5595 szullen eine Beſprechung 
mit dem Amis- und Gemeindevorſteher Krüger wegen des 
‚Wieberaufbaues von Cydtkuhnen und Anſetzung von Ariegs⸗ 

invaliden nd. Am nächſten Tage erfolgte die Weiter⸗ 
it, Beſichtigung der Kolonie Bernhards 
5 410 anle eine Beſprechung mit dem Landrar 
und Bürgermeister gleichfalls wegen Anſetzung von Kriegs⸗ 
in . Ragnit ging es nach ill zur Beſich⸗ 
e von Arfegeinnatiben Pie elo bereue erlegte 
N 8 2 } olgte 
in Königsberg. 5 . 
8 Wiſſek, 18. Oktober. Oſtmarkenſa ie. Samm⸗ 
tung r . enſammlung. Die San 
Erin 
der S 
a 


Die 


; Sadke, Kreis 
das abgelaufene Geſchäftsſahr ſchließt in Ein⸗ 
75 Mk. Die Bet der 

mit 49 


2 


18 Genoſſen betrug am * 3 . 
85 Sm e Das 54 88 Bo 
Genoſſen bat ſich ie 
e e eee de me 

Schönlanke, 18. Or 
Schule. Die ke intve ber. et 
ein von Vertretern der Staats⸗ 


Vollsſchule fand im 
behörden, der fläbti owi 
9 — W Behörden, ſowie der Geiſtlichkeit 


I Küdde, 18. Oktober. 


itta 


u: 


. 
ar 


errolennmiverforgung. Nach 


— Das Eiſerne Kreeuz zweiter Klaſſe erhielten: 
Leutnant z. S. Karl Dobberſteln⸗Elbing, Leutnant 
Kurt Helmreich⸗ Marienburg, Feldwebel Schmalz⸗ 
aul 1 Kriegsfteiwilliger Ratzow⸗ 
2 18 Unteroffizier Johann Schul z⸗Elbing, Inf.⸗Regt. 
Nr. 18; Gefreiter im Juf.⸗Regt, Nr. 344 Kurt Saffrau⸗ 
Elbing; Unteroffizier im Feldart⸗Regt. 35 Hans Trienke⸗ 
1 im Juf.⸗Regt. 148 Emil 
Unteroffizier Wilhelm Schulz 
Unteroffizier Martin Buchhol z⸗Marienwer⸗ 

Pionier⸗ 
Reſ.⸗Pion.⸗ 


Arbeiten 


as Verbindungsgeleiſe nach der Bromberger Strecke 
der Danziger Bahn größtenteils vollendet. Der Fertig⸗ 


Verſchiebebahnhof 


der Stadtverordnetenſitzung erſtattete 


1 


dung, da fie Land fordert und Menſchen bietet, in unſerer 


Vormarsch der Verbündeten in Serbien, 


Großes Hauptquartier, 18. Oktober 1915, 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


starten Kräften angegriſſen. Alle Angriſſe ſchlugen unter ſehr ſchweren 
Das Werk blieb ſeſt in unſerem Beſitz. 
Aungriffsverſuche der Franzoſen bei Tahure wurden durch Feuer niedergehalten. 
Ein neuer feindlicher Vorſtoß zur Wiedereroberung der verlorenen Stellung ſüdlich von 
Leintrey blieb erfolglos, koſtete die Franzoſen aber neben ſtarken blutigen Verluſten 3 Dffiziere, 17 
interojfigiere und 73 Jäger an Gefangenen. 5 : 

5 in Am Shrag an n le 1 der Feind im Angriff trotz Einſetzens einer erheblichen 
uge von Munition keinen Fuß breit Boden wieder gewinnen. Ä . 
er 5 Deutſche Fluggeſchwal er griffen geitern die Feſung Belfort an, vertrieben die ſeind⸗ 
lichen Flieger und belegten die Jeſtung mit 80 Bomben, wovurch Brände hervorgerufen wurden. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 

Heeresgruppe des Generalſeldmarſchalls von Hindenburg. 

Ter Angriff ſüdtich von Riga machte gute Fortſchritte, 2 Difiziere, 280 Mann 
blieben als Ceſangene in unſerer Hand. 

Rufſiſche Angriſſe weſtlich von Jakobſtadt wurden abgewfeſen. 

Weſtlich von Il luzt bemächtigten wir uns in etwa 3 Kilometer Frontbreite der feind- 
lichen Stellungen. 

Weiter füdlich bis n 3 1 
unternommene ruſſiſche Vorſtöße unter tarken Vertuſten für den Gegner zurückgeſchlagen. 
2 Ofſizlere und 175 Maun zu Gefangenen gemacht 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 
Ein ruſſiſcher Angriff beiderſeits der Bahn Liachowitſchi—VBaranowitſchi brach 400 Meter 
vor unſerer Stellung im Feuer zuſammen. 
Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 
Am Styr⸗Fluß von Rafalowka bis Kulikowiezy haben ſich neue örtliche Kämpfe entwickelt. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 

N In der Maeva beginnt der Feind zu weichen. Auf dem Höhengelände ſüdlich Belgrad 
find unſere Truppen im Vorſchreiten gegen Cvetkov⸗Grob und den Ort Brein. Südöſtlich von Po⸗ 
core vac find Ml. Ernice und Bozevac genommen. Bulgariſye Truppen haben die Höhen des 
Mustin⸗Perein und Cabin⸗Zub beſetzt. Weiter ſädlich dringen fie über Egripa lanka vor. 

2 Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.) 


den Engländern wiederholt mit 
| Beriniten für den Geaner fehl. 


in die Gegend bon Smorgon wurden mehrfache mit ſtarken Kräften 
Es wurden 


Ne rn 


dem im Stadtkreiſe Stolp die Petroleumverſorgung durch 
Ausgabe von Wochenmarken geregelt iſt, hat fie jetzt im 
Landlreiſe regierungsſeitig auch ihre Regelung gefunden. 
Sämtlichen Händlern iſt eine gewiſſe Menge Petroleum 
durch den Großhandel überwieſen worden, der zum feſtge⸗ 
ſetzten Höchſtpreiſe zum freien Verkauf kommt. Außer die⸗ 
je Petroleum erhält der Landkreis monatlich 2000 Liter, 
die ausſchließlich für in der Landwirtſchaft tätige Perſonen 
beſtimmt ſind und an vom Kreisausſchuß ſeſtgeſetzten Stellen 
verteilt wird. 


iſt das Todesurteil bereits vollſtreckt worden. Die Verur⸗ 

teilten haben in großem Stile die Anwerbung und Zufüh⸗ 

rung Wehrfähiger für die feindliche Armee betrieben. 
Venizelos“ wahres Geſicht. 

* Paris, 17. Oktober. Venizelos erklärte dem Bericht⸗ 
erſlatter des „Matin“: Sagen Sie Ihren Leſern in Frank⸗ 
reich, daß niemand glühender als ich den baldigen endgül⸗ 
tigen Erfolg der Verbündeten erſehnt, daß niemand von 
unſeren Endtriumphen überzeugter iſt als ich. 

Eine Schlacht zwiſchen Serben und Bulgaren. 

* Lyon, 18. Oktober. „Republicain“ meldet aus 

Athen: Nach Berichten aus Niſch greifen 40 000 Bul⸗ 


Verſchiedenes. 


= Gründung des Deutſchen Hilfsbundes für kriegsver⸗ 
letzte Offiziere. In der Wohnung des Generals der Ka⸗ 


Das in die feindliche Stellung weit vorſpringende Werk nordöſtlich Vermelles wurde von 


vorhanden iſt und Menſchen fehlen. 


her Beſichtigungen 


vallerie, Generaladjutanten des Kaiſers, Fürſten Carl v. 


5 > Wedel in Berlin fand die Gründung des Deutſchen Hilfs⸗ 

die Jöſung n e Re 3 bundes fiir kriegsverletzte Offiziere fee Der Bun Pr es 

‚fanden Die 155 5 5 en Eine Or 10 8 0. lac zur Aufgabe geſtellt, bei W e iegsver⸗ 

8 120 1 N ER en 1 eie egter Offiziere in Privatbetri⸗ben durch eine zweckent⸗ 

dem Boden 5 nn de: a . n nifation nn Zum Eintritt in den 
bah j // Baden od anne 
5 Heimſt ha; alle schlechter 0 eſelt wied. Sn i ge. Den Vorſitz des Hilfsbundes hat der ges Carl don Were 
Nomen, ae a Wohn Heimftütte muß ſtets darauf ſbernemmen. Zu feinem Stellvertreter iit Admiral Büchſel, 

N des Anſpr n⸗Hei 1 Erzellenz gewählt Die Geſchäftsſtelle des Hilfsbundes be⸗ 


findet ſich zunächſt Berlin W. 56, Franzöſiſcheſtraße Nr. 29. 


— Major Edler v. d. Planitz gefallen. Am 11. d Mts 

| — cat bekannte langjährige Adjutant des Kronprinzen, 
125 Edler v. d. Planitz, als Abteilungskommandeur im 
Großh. Heſſ. Feldartillerie⸗Regiment 25, Ritter des Eiſernen 
Kreuzes und vieler anderer Orden. Der Heimgegangene 
war der zweite Sohn des verstorbenen Generalinſpekteurs 
der Fußartillerie Generals der Artillerſe Edler v. d. Planitz 
| 1 Alice geb. Freiin von Heyl zu Herrnsheim ver⸗ 


— Freigabe des Frachtverkehrs an die Truppen in O 

und Weſt. Vom 15. Oktober ab iſt der P 194 a 

und Frachtſtücgutverkehr an alle Truppen des 

öſtlichen und weſtlichen Kriegs ſchauplatzes freigegeben. Er 

pleibt vorläufig nur noch für die auf dem Balkan kämp⸗ 

enden Heeresangehörigen geiperrt Im Verkehr nach 
em Nordoſten muß mit verlangſamter Beförderung ge 
rechnet werden, weshalb es ſich empfiehlt, den Verſand dort⸗ 
hin einſtweilen auf das Notwendigſie zu beſchränken. 


— Beſeitianng von Prozeſſen durch das Mahn 
verfahren. Annähernd 3 Millionen Sachen werden durch⸗ 
ſchnittlich im Jahre an die Gerichte gebracht, ohne daß der 
Schuldner ſeine Verpflichtung beſtreitet. In früheren Jahren 
wurde immer noch die Hälfte dieſer Sachen im Klagewege 
verfolgt, während die andere Hälfte durch Zahlungsbefehl 
erledigt worden iſt. Der Bundesrat hat am 9. September 
1,1918 angeordnet, daß vom 1. Oktober ab in allen Amtsz 
gerichtsſächen zunächſt ein Zahlungsbeſehl nachgeſucht 
werden muß, und daß ſelbſt im landgerichtlichen Prozeß 
die Klage als Zahlungsbefehl gilt, wenn nicht der Kläger 
glaubhaft macht, daß der Beklagte den Anſpruch beftreiten 
werde. Dadurch werden die Gewerbetreibenden gezwungen, 
N 5 eingehend mit dem Mahnverfahren insbeſondere mit der 
Frage zu befallen, wie Geſuche um Zahlungsbefehle zweck⸗ 
mäßig abgefaßt und behandelt werden. Die Alkeſten der 
Kaufmannſchaft von Berlin haben unter Berückſichtigung des 
| neuen Rechtszuſtandes eine Kriegsgusgabe veranlaßt, die im 
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entralbüro in Berlin, Neue Friedrichſtr. 51 J. A 
en 15 Pf. für das Stück abgegeben 35 51 J, zum Preiſe 


Neueſtes. 


x Auf eine Mine geraten. 
* Amſterdam, 18. Oktober. 


worden. 5 x 
Kriegsverräter in Belgien. 5 
* Brüffel, 18. Oktober. Durch Feldgerichtsurteil 
ſind in Brüſſel wegen Kriegsverrat verurteilt 
worden: 5 Perſonen zum Tode, 4 Perſonen zu je 15 Jahren 
Zuchthaus, 1 Perſon zu 10 Jahren Zuchthaus, 17 weitere 
Beſchuldigte zu Zuchthaus⸗ bezw. Geſängnisſtraſen von 2—8 
Jahren. Gegen einen Belgier und eine Engländerin 
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garen mit ſtarkler Artillerie bei Walandowo an. Der Kampf 
dauert an. 

Lyon, 18. Oktober. „Progres“ meldet aus Niſch: 
Die bulgariſche Offenſtwe erfolgt auf mindeſtens 250 Silo 
meter Front längs der bulgariſchen Grenze. Im Nor⸗ 
den beginnt die Offenfive im Timoktal, folgt der Eiſen⸗ 
bahnlinie Donau—Pirot, ſtreift das Pirotgebiet, nähert ſich 
der Linie Niſch—Uesküb, kehrt zur früheren mazedoniſchen 
Grenze zurück und ſetzt ſich bis ins Gebiet Strumitza fort. 

Eine kritiſche Zeit für England. 

* London, 18. Oktober. Der Vizekanzler der Uni⸗ 
verſität Sheffield, Proſeſſor Fiſher, ſagte in einem Vor⸗ 
trag: Die nächſte Woche werde in der Geſchichte des briti⸗ 
ſchen Reiches die kritiſchſte ſeit dem indiſchen Auſſtande fein. 
Sobald die Deutſchen die Bahnlinie durch Serbien und 
Bulgarien nach den Dardanellen beſitzen, werden ſie imſtande 
ſein, das ganze Syſtem des britiſchen Reiches 
im Orient zu bedrohen. 


Der italieniſche Bericht. 


* Rom, 18. Oktober. Im amtlichen Kriegsbericht heißt 
es: Durch eine kühne Operation ſtürmten unſere Trup⸗ 
pen die befeſtigte Stellung Pregaſina, einen wichtigen 
vorgeſchobenen Punkt der Befeſtigungsgruppe von 
Riva in der Bergzone weſtlich des Garda⸗ Sees. Der 
Kampf begann in der Nacht vom 13. Oktober. Am Morgen 
des 15. rückten unſere Truppen nach heftiger Beſchießung 
des Feindes mit Gewehren, Geſchützen und Stinkbomben 
ſiegreich auf den Höhen vor, welche das Tal von Cedrom 
von Norden beherrſchen, wo ſie ſich feſtſetzten. 
BBB. 


Handelsteil. 


Berlin, 18. Oktober. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Zur.) 
Chicago 16. 10: Weiz en, ver Oktbr. 108%. Stetig. 
Reukor? 16. 10.: Weizen, ber Okthr. 116½. Stetig. 

Berliner Börſe. Im Börſenverkehr fanden in einer 
großen Zahl von Induſtriewerten Umſätze ſtatt, wobei trotz 
der allgemein herrſchenden zuverſichtlichen Grundſtimmung 
ſich vielfach Kursſchwankungen geringen Umfanges ergaben. 
Schiffahrtswerte behaupteten bei etwas geringerer Lebhaftig⸗ 
keit Feſtigkeit. Deutſche Anleihen waren wenig verde 
Geld war zu 5 Prozent geſucht, im Zuſammenhang mit der 
heute fälligen erſten en, 55 EN Kriegsanleſhe. 

Getreidebericht. Die Produktenbörſe un die neue 

oche mit unverändert flilfem Geſchäft. 85 Mais und 
Gerſte fanden Umſätze nicht ſtatt. Für Erſatzfuttermittel 
blieb die Nachfrage rühig. Maismehl und Strohmehl waren 
etwas höher. Die übrigen Artikel waren unverändert. Das 
Wetter iſt trübe. : 15 


Mitteilung des Öffentlichen Wetterdienſtes. 
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Dienſtſtelle Bromberg. 1 We 


Vorausſichtliche Witterung in 
Marienwerder und Bromberg 
19, Oktober 1915: Schönwetter, Nachtfroſt. 


Wetter ⸗Ausſichten. * 


Nach Berichten der Deutſchen Geewarte in Hamburg. Wer 4 
Meist bedeck lde. 
Mitiwoch, den 20. Veränderlich, milde. fo, Kan BE 1 


. den 19. Oktober: 


; rt 
* 1770 a 


den Reglerungsbezirken 
für Dienstag, den 


Auf dem Felde der Ehre fiel im Ge- 
fecht am 22. September auf dem 
Schlachtfelde mein inniggeliebter Mann 


und treusorgender Vater seiner drei 
Söhne, der 


Den Heldentod fürs Vaterland starb 
| am 17. September unser zweitältester, 
| vielgeliebter, unvergesslicher Sohn und 


| 2 Bruder, der 


Unteroffizier im Grenadier-Regt. Nr. 2 


il Bartz 


im Alter von 25 Jahren. 
In tiefer Trauer 
Eduard Bartz er Frau 
als Eltern. 
Adolf Bartz und Frau 
Willy Bartz, z. Zt. im Felde 
Lydia Bartz 
als Geschwister. 
Kl. Tarpen, den 18. Oktober 1915. 


Ruhe sanft in Feindesland! 


Mühlenbauer . 


en Rau eines Waflerrabes Ae enabfal 
ge e eine In Weſtyr. Jigaretl Ep niet 


| ee billigſt 
Eugen Sommerfeldt 
vorm. Otto Alber ty, 


Grandenz. 
zum Sat beit - RE 
eee Neu⸗Schönſee, 
önſee Wpr. 686 


Säcke 


in noch gutem Zuſtande für 
Kartoffeln, Getreide ete., 


gebrauchtes Papier 


in Ballen von ca. 150 8 1985 
abzugeben. 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik, 
Thorn Neuftädt, Markt 4 


5 5 Ba 

Metallbetten Kart „ I 3 

| Holzrahmenmatr., Kinderbett rien 1 Aoen 
bill. an Private. Katalog frei. liefert beſonders preiswert 

Elsenmöbelfabrik, Suhl 1. . Thür! Paul Litten, Köslin. 


Ses eee sees = 


Ver erbarmt ſich; 


einer gebildeten Familie, die ſeit 30 Jahren unſäglich 
kämpft und ſchließlich alles verlor? Der 69 jährige 
Vater, begeiſterter Patriot, iſt halb erblindet und wie 
die infolge Schlaganfalls ſchwer herz» und augenlei⸗ 
dende Mutter nervös zerrieben. 2 von Geburt an 
gelähmte Töchter ſtarben ſchließlich, 9 und 16 Jahre 
alt, der einzige Sohn im Felde. Der Krieg nahm den 
Reit von Erwerb. Wer belebt das uı gewöhnliche Gott⸗ 
vertrauen, ein Geſchenk Gottes, und hilft aus dem 


Jammer 
durch große und kleine Gaben? Matthäus 5 v. 7. 


Pfarrer Stier, Würdenheim 
bei Liebenwerda. 
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: Der 30. Jahrgang 
5, des land- u. forstwirtschäftlichen Kalenders 


Mühlenwerkführer 


Oberjäger der 2. Kompagnie 
bei der I. Ersatz-Abtl. Jäger Nr. 2, 


Die trauernde Witwe 


Emilie Klemp geb. Panzlau. 


Kamerau b. Schöneck Wpr., den 16, Oktbr. 1915, 


Ruhe sanft in fremder Erdel 


Den Heldentod für sein Vaterland 
starb am 21. September in den Kämpfen 
bei .. .. mein lieber Sohn, unser guter 
Bruder und Schwager, der 


Reservist 


Ernst Jaeschke 


im Infanterie-Regiment Nr. 141, 
x n 
im Alter von 26 Jahren. 


Frau Wwe. Berta Jaeschke 
geb. Martkopp, Rentiere 
Walter Jaeschke, Gasthofbesitzer 
Alfred Jaeschke, z. Zt. im Felde 

Eugen Jaeschke 

Lucie Jaeschke 

Otto Inesthke, z. Zt. im Felde 
und Frau Johanna geb. Hartkopp. 


Mendenau-Schwekatowo, 
den 16, Oktober 1915, 


Ruhe sanft! 


Am 6. 10. 1915 starb den Heldentod fürs 
Vaterland unser lieber zweitältester Sohn, 
Bruder und Schwager, mein lieber Mann ; 
und Vater seiner 3 Kinder, der Gefreite 
bei einer Sanitäts-Kompagnie im Westen 


An Kelsch 


N im Alter von 37 Jahren, 
0 Ferner starb, auch in den letzten Tagen im Westen, 
den Heldentod sein Vetter 


Arthur Kelsch 


Prenzlau, 


In tiefer Trauer 
Adolf Kelsch u. Frau als Eltern, Gosslershausen 
Frieda Keisch u. Kinder, Berlin 
a Eisbeih Wernicke geb. Kelsch als Schwester, 
55 Gosslershausen 
Emil Wernicke als Schwager, Gosslershausen 
) sowie 5 Brüder, sümtl. z. Zt. Soldat. 


Mosslershausen, den 16. Oktober 1915. 


3 


* 


Nach 1 Kämpfen starb am 27. 
September in Russland unser ältester Sohn, 
Bruder und Schwager, der Kriegsfreiwillige 


Robert Manteufel 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 
e Ein Kopfschuss endete sein freudiges, frohes Leben, 
5 Dieses zeigen tiefbetrübt an 5 
Besitzer Albert Manteufel nebst Familie 
und Angehörigen, 5 
| Wilhelmsmark, Kr. Schwetz, den 15. Oktbr. 1915. 
Unsere a a und Stab — Solltest einstens Du 
uns werden. — liegst Du tot und kalt im Grab, — # 
In gänzlich 2 88 Erden. — Wie blutet doch Dein? 
tern Herz, — Wie gross ist Dein’ Geschwister Schmerz, 
N 85 ==. guter Robert, unser Schn, — Jetzt weilest Du vor 
Gottes 
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5 für das Jahr 1916 
ist soeben erschienen. 


— 


Die Bezugsbedingungen Ei die gleichen wie im Vorjahre. 


I Thron. — Ruh’ sanft, Du liebes, gutes Kind, — 2: 2 = : 11 
HDie Engel steti bei Dir sind. — Wir werden uns dann 5 Es kostet die kleine Ausgabe (2000 Nummern starke HH 
wiederseh’n, enn wir auch vor dem Throne steh'n. 2 Abzählungstabelle) in Leinwand Mk. 1,50, in Leder :: 


# Mk. 2. —, die grosse Ausgabe (4000 Nummern starke 12 
2: Abzühlungstabelle) in Leinwand Mk. 1,80, in Leder 55 
FH MK. 2,30. Die Zusendung erfolgt portofrei. 22 


Bestellungen erbittet recht bald 22 


Heute morgen 2% Uhr hat es Gott Be 


meine geliebte, gute Frau, unsere geliebte, teure, 25 5 
unvergessliche Mutter, Schwieger- und Gross- 22 ij Im 22 
mutter, Schwester, Schwägerin und Pante 25 IN AT I h 9 Mag 10 H 

. in Wenden, 5 


Bertha Wagner 


geb. Ullendorff 
im eben vollendeten 63. Lebensjahre nach schwerem 
Leiden zu sich zu nehmen. 


Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen 


Mathias Wagner. 
Rehden, den 17. Oktober 1915. 


Ein edles Herz hat aufgehört au schlagen. 
Friede sei mit ihr! 


Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 
2 Uhr vom Prauerhauss aus statt. 


5 Nartoffelmehl Sup. 


beſchlagnahmefrei, offeriert billigſt 
Rudolf Front, n 


3 
| aller Sekten, nei pa 
lieferbar, offeriece ich kai zu billig« 
ken Tages prelſen. 18317 
Adolf Priwin, Poſen 
0 Viktoriaſtr. 23, Stroh⸗Großhandlg 
5 5 Schließfach 326. Fernſpr.⸗Anſchl. 2473. 
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— | Je 1 doppelt wirkende 


Aut⸗ u. Spund⸗ ett Made ſucht 
nettes Mädchen 
e 


16040 & 
2 ee 238. 


Brie liche Meldungen unter 


Ben Seh e erb! Haute 14 Seien, 


Berlin W., Potsdamer Platz 1 
Hotel Bellevne und Thiergarlen⸗Holel. 


Gegenüber dem Potsdamer Bahnhof — unmittel- 
a am Tiergarten — Haus I. Ranges — Zimmer mit 
lilezendem warmen und kalten Waſſer, ſowie Bad und 
vilette. a 16944 
Zimmer von DIR, 4.— an. 
Bei längerem Aufenthalt und für Familien 
Vorzugspreiſe. 


Bevorzugtes Hotel landwirtſch. Kreiſe. 


Lilt! a 
N Großes Berliner . (300 Rlerde) will auf 
eigenem großen Rittergut nächſtjährigen Haſerbedarf an⸗ 
bauen. Offerten auf Saathafer (erforderliche Beſcheini⸗ 
gungen werden beigebracht), 8 Offerten auf Pferde⸗ 
futtermittel jeder Art unter A. B. 34 durch Expedition MM 
Rieſenfeld, Bromberg. 16006 & 


der Zeugnis ablegt, von 
der wunderbaren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit einer auf Grund 
langjähriger Erfahrung 
mit den Hilfsmitteln der 
modernſten Technik her⸗ 
a geftellten Entrahmungs? 
Maſchine ® 


Alfa⸗ Separator 


Bequemſte Reinigung. 
1 Befte Entrahmung 
Näheres: Längſte Lebensdauer 


7 Paul Lehmann, ® Oele nud Eiſatzteile 


3 
Graudenz. 5 ſtets auf Lager. 


N 


MER gute 


‚Dach pappe | 


auch Klebepappe, Klebemaſſe 


Karbolineum Pappnägel 
äußerſt preiswert bei 


Julius Jacoby, Bromberg 


Aſphalt⸗Dachpappenfabrik. 


Zur Wiederverkäufer! 


„ Kalhreiners Malzkaffee . 


zu Fabrikpreiſen hat abzugeben 1 5 


Hermann Unrau, Grauden;, 


Jetat beste Pflan zz eit! 
A. Rathke & Sohn, Praust b. Danzig 0 


Baumschulen. 


Eder freil 


Dollgatter bene 


gebraucht, aber gut erhal⸗ 
ken und in betriehstähtgem in Hoch⸗ u Halbitamm, ſowie 
Zuſtande, 450, 550, 700, Suſch und Nyramiden auf 
425 an mm lichte Aenne in Zu Boah 
ahmen xemplaren und beiten Sorten. 
Due trieb, EHE ein en 1 er 
0 mm lichte Rahmen: | Johannisbeeren find zu haben 
weite Ba A ie b. Graudenz, Gärtnerei 


18 a dſäg E 11 Lindenſur. 44. 
1200 ch 1297 A dherecil, © * a 


meſſer, mit ſelbſttätigem 
115 nsport⸗ und Laufwagen, Kohlen 


11 m Schnittlänge. 
5 liefert „Kohl und billig - 


5 Ba MM bo lʒ⸗ _C. Walewski, Breslau 5. 


Lu 20 Zentner wa 
Kreis E 
1000m eisjäge Stettiner Nepfel 


Trans . 

n ee e abzugeben, . Zentner, 20 fp arg 
ert Heis Di 

Schuittlänge. bei Öruticno kr. S Schwer). 


Sg 2 ir 1 2 
iehung un ehandlung 
r. 5955 an den Geſelligen Fe getragen. Kinder 
1 Krieaswitwen erhalten Vor 
Meldungen 1 1 er 
N iregerdb 5 Neiden bu hu 
j . Neiden 
rit richten. 5 l. 118 1 


156 9% bro 28 3.60 M. Nachn od. 
Kaſſa, ab Station. LER 1 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag 


Schwarze Perlen. 


Kriminalroman von Auguſt Weißl. 
23. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Der Anwalt ſchwieg einen Augenblick. Er ſchien 
nachzudenken. Daun hob er den Kopf und blickte Mary 
prüfend an. 

Baronin, ich habe Sie gewarnt! Was kann ich alſo dem 
Herrn Oberleutnant zuſagen? Bis zu welchem Betrag 
darf ich mich ihm gegenüber verpflichten? 

Sie köunen dem Herrn Oberleutnant zuſagen, daß er 

bis erſten September jenen Betrag von Ihnen erhält, der 
zu ſeiner völligen Rangierung notwendig iſt. Natürlich 
lieber Doktor, verbürgen Sie mir volle Diskretion Leo 
gegenüber. N 
Doktor Hoffmann blickte mit unendlichem Wohlwollen 
auf die junge Frau und ſchüttelte den Kopf. 
Neein, liebe Baronin, ich kann nicht, rief er. Baronin, 
Sie kennen meine treue Ergebenheit für Ihr Haus, Sie 
wiſſen, welche herzlichen Gefühle ich für Sie hege. Ich 
bitte Sie, laſſen Sie ſich in keine Geldgeſchäfte ein! Sie 
wiſſen nicht, wie gewiſſenlos Sie ausgebeutet würden! Sie 
ahnen nicht, was es heißt, in der Hand eines fremden 
Menſchen zu ſein! Und was für eine Art Menſchen das 
meiſtens zu ſein pflegen! \ 

Nun, nun, ſo arg wird das doch nicht ſein! meinte 
e haben feine Ahnung, Baronin! Der Oberleutnant 
Bet da einen Hauptgläubiger namens Silberſtein — 

Moritz Silberſtein? fragte Mary betroffen. 

Ja Kennen Sie ihn denn? 

Nein, antwortete die Baronin zögernd, nur ſein Name 
wurde mir dieſer Tage genaunt. 

Laſſen Sie ſich mit dem ja nicht ein! Das iſt einer 
der Gejährlichiten! . 

Mary drückte die Hand des Anwalts und antwortete: 

ch danke Ihnen, lieber Freund, aber laſſen wir das! 
Mir droht keine Gefahr. Meine Freundin wird keine ſo 
hactherzige Gläubigerin ſein 


13. 


m Tage nach dieſer Unterredung trat Mary um zehn 

rg 8 jr RR een en mit 
'ngelegenhei he. 
3 9 2 e der Kaſſe ein großes Kuvert 
und ſagte: Sehen Sie, Baronin, das habe ich heute früh 
ſofort hergerichtet, Einer meiner Angeſtellten fährt in 
einer halben Stunde nach Rodenſtein hinaus. 
Mary faßte feine Hand mit herzlichem Druck. 
Ich danke Ihnenl ſagte fie innig. 2 
Sie haben mir nichts zu danken, Baronin, es iſt ein 
tes und einfaches Geſchäft. 


kann ich gar nicht anhören, ich, die Sie jo genau Lennt 
und weiß, wie vornehm Ste denken! : 
Der alte Herr lächelte. Er wollte die Kaſſe wieder zu⸗ 
ſperren, als Mary ſagte: 

Richtig, weil Sie gerade bei der Kaſſe ſind, lieber 
Doktor, bitte, geben Sie mir das Paket, das ich Ihnen 
Tagen zur Aufbewahrung hier ließ. 

Doktor Hoffmann ſperrte ein zweites Sach auf und 
reichte der Baronin das Paket. x 

Hat Ihnen Leo ſchon die Aufſtellung geschickt? fragte 
dann Mary. ? 

Noch nicht, aber ich hoffe, daß ſie mein Beauftragter 
von Rodenſtein mitbringen wird. Wenigſtens habe ich es 
mit Baron Walden fo vereinbart. Sobald ich einen Über- 
blick gewonnen und mich mit dem Hauptgläubiger, mit 
dem alten Silberſtein ins Einvernehmen gehetzt habe, werde 
ich Sie verſtändigen. Et 
Silberſtein iſt ſein Hauptgläubiger? 


Ja. 
Mary verabſchiedete ſich. Sie ging dem Graben 12 


vor einigen 


bog in die Kärtnerſtraße ein und ſah nach der Uhr. 


S nn see De 
Zum finihundechjährigen Hohenzolernjubilänm 
Fäoünfhundert Jahre find nunmehr verzonnen, 
dem der Sovenzoilerh eſte Hand 
Den Ausbau unſres Vaterlands begonnen 
In ſtiller Arbeit auf dem märkſchen Sand. — 
Der Bau 191 ging, i e een 
ſt gefü mehr f 5 2 
el uns Deutſche Reid. 


ncher Sturmwind hat den Bau geſchüttelt; 

Nach 1 Stoß traf ihn in ſchwerer Zeit; 

An ſeinen Toren bat gar oft gerüttelt 

Die ſchnöde Habſucht und der giſt ge Neid. 

Doch ſtegreich ward der Feind jteis überwunden; 

Stets hat er auf dem Kamofplatz dich gefunden, 
s Heu eſtar ter Zollernaar. 


h O jagt, wann ſah die Welt ſolch Ri En 
Sah, Bölterrlagen, ſolchen Wieltenbrand? Ringes 
And das allein nur, nieder dich zu zwingen, 
Dich, herrlich großes Hohenzollernland! — 
Geduld, Geduld! Es wird die Zeit ſchon kommen, 


Da von dem deutſchen Volke wird genommen 
ga bin uch dieſe Flut don Wehl 


Mehr als ein Jahr hat nun der Kampf gewütet, 
Doch unbezwungen bliebſt du, Zollernaar. 
Wie du im Frieden haſt dein Volk behütet, 
So ſchirmſt du's jetzt in Not und in Gefahr. — 
Mir jeh'n heut Ritter, wie fie 155 gezogen, v 
Zollernadler, wie er nie geflogen. 
an Sr halten treue Wacht. 


ie t im hohen Himmelathrone, 
n ger en, ſchirm unſern Kaiſer nun! 
O laß dereinſten hell auf ſeiner Krone 1 
Den Glorienſchein des Giegestranges 5 
Vir uns zum Sieg, bring uns den goldnen 
king nah' die Völker wieder, die ſich mieden 
dis malte, walte Gott! 
BIS: Adolf Miehlke, Langfuhr⸗ 


Frieden; 


. 


ſchlüſſt 


Gott, gebrauchen Sie nicht immer dieſen Ausdruck! | 


g blieb fie 1 5 lick 
inen Wagen an, der vorbeifuhr. 
ar 1 dem Kutſcher die Adreſſe, Kleine Dammgaſſe 

76 zu, befahl, das Dach aufzuſchlagen, und ſtieg ein. 

Der Fiaker ſauſte die Rotenturmſtraße hinab. 

Die kleine Dammgaſſe lag am Ende der Brigittenau, 
faſt ſchon an der Grenze von Florisdorf. 

Als Mary dem Wagen entſtieg, gab ſie dem Kutſcher 
den Auftrag, zu warten, und verſchwand raſch im 
Hausflur. 0 N 

Im erſten Stock entdeckte fie eine ſchmutzige kleine 
Tafel, auf der halbverwiſcht der Name Silberſtein zu 
leſen war. . 

Nun klopfte ſie an. 

Ein alter Mann mit ſilberweißem Bart öffnete die 
Tür und ſagte: Meine Guädige, bitte einzutreten! 

Mit einer Unterwürfigkeit, die Mary ein gewiſſes 
Unbehagen einflößte, riß der alte Maun eine zweite 
Tür auf und ließ die Baronin in ein Zimmer treten, das 
ein Mittelding zwiſchen Arbeitszimmer, Bureau und Wohn⸗ 
immer war. 

Silberſtein ſchob Mary einen alten, zerſchliſſenen Lehn⸗ 

uhl hin und forderte fie auf, Platz zu nehmen, was ſie 
| mit leichtem Widerwillen tat. 


Gnädige Frau, Sie ſind wohl die Dame, die mir vor 
acht Tagen geſchrieben hat. 


FESTE 


92 se 


ſtehen. 


Ja, die bin ich, antwortete die Baronin. 

Es handelt ſich, wie mir angedentet wurde, um ein 
Geldgeſchäft, um ein größeres? 

Ja. Ich glaube, daß Sie über den Zweck meines Be⸗ 
ſuches bereits vollſtändig im klaren find? 

Ja, meine Gnädige Aber heutzutage iſt es To ſchwer, 
Geſchäfte zu machen Das Leben iſt teuer geworden und 
jeden Augenblick verliert man große Poſten. 

Bei mir werden Sie nichts verlieren. Und Ihr Schaden 
wird es gewiß auch nicht ſein! 

Um welche Summe handelt es ſich denn? fragte 
Sil berſtein. 

Ich brauche jo fünfzig⸗ bis ſechzigtauſend Kronen. 

Der Alte ſchlug die Hände über dem Kopf zuſammen. 

Fünfzig⸗ bis ſechzigtauſend Kronen? Und da kommen 
Sie zu mir? Ja glauben Sie, ich bin ein Millionär? 

Ich bitte, wandte Mary ein, kommen wir zur Sache, 
die Zeit drängt! Ich brauche dieſe Summe und biete 
Ihnen dafür als Garantie — 

In dieſem Augenblick wurde an die Tür geklopft. 

Der Alte ſtand ärgerlich auf. Er öffnete die Tür nur 
bis auf einen kleinen Spalt und tauſchte flüſternd einige 
Worte aus. 

Mary verſtand nichts davon. 8 

Nach einer Weile kam Silberſtein wieder zurück und 
fagte: Gnädige Frau, ich bitte, ich habe jetzt eine dringende 
Beſorgung. Könnten Sie mir nicht einſtweilen alles hier 
laſſen? Schließlich muß ich ie auch alles genau prüfen, 
bevor ich einen Entſchluß faſſe. Sie können mir voll⸗ 
ſtändig vertrauen. 

Die Baronin ſchken unentſchloſſen und dachte einen 
Augenblick nach. Sehr vertraueuswücbig ſchien ihr der 
Alte nicht zu ſein. 

Herr Silberſtein, ſagte ſie dann endlich, vielleicht ver⸗ 
einfachen wir die Sache und Sie kommen morgen vor⸗ 
mittag zu mir. 5 

Bitte ſchön, meine Gnädige, das kann geſchehen. Wohin 
darf ich kommen? 

Hotel Nordpol, Praterſtraße. 

Zimmernummer, bitte? 

Ich habe es vergeſſen. Fragen Sie nur nach Frau 
von Sellheim. Ich werde ſchon Auftrag geben, daß man 
Sie zu mir führt. Ich bitte Sie aber, die Sache ſo ein⸗ 
zurichten, daß wir morgen zu einem definitiven Abſchluß 
gelangen können. Ich müßte mich ſonſt an jemand andern 
wenden, der die Sache prompter erledigt. 


in Berlin 


Das Hohenzollernjubildum 
vor 100 Jahren. 


Eutſprechend dem Ernſte der heutigen Zeit wird das 
Feſt der 500 jährigen Herrſchaft der Hohenzollern in der Mark 
Brandenburg und in Preußen ohne Sang und Klang be⸗ 
gangen. Zur Erinnerung an den Tag, an dem vor 500 
Jahren die Stände der Mark Brandenburg dem erſten Kur⸗ 
fürſten aus dem Hauſe Hohenzollern in dem hohen Hauſe in 
der Kloſterſtraße, der damaligen Reſidenz der Markgrafen 
von Brandenburg, die Erbhuldigung geleiſtet haben, finden 
nur Feſtakte in den Schulen ſtatt. 

Anders war es vor 100 Jahren bei der 400 jährigen 
Feier der Hohenzollernherrſchaft. Sie fiel in die Zeit, in 
der ſoeben der ſchwere Kampf gegen Napoleon I. fiegreich 
beendet worden. Sie ſtellte alſo auch gleichzeitig eine Stieges⸗ 
feier dar und geſtaltete ſich zu einem Volks feſte, dem 
erſten wirklichen Voltsſeſte, das in Verbindung mit einer 


das Hohenzollernhaus betreffenden Feier im alten Berlin 


begangen worden iſt. Das Feſt fand am Sonntag, den 
22. Oktober 1815 ſtatt; am Vormittag wurde die mili⸗ 
täriſche und die lirchliche Feier abgehalten. Um 9 Uhr ſtand 
die ganze Garniſon von Berlin einſchließlich des Regiments 
Gardes du Corps, das damals in Charlottenburg lag, längs 
der Linden und auf dem Wege nach Charlottenburg zur 
Parade aufgeſtellt. Der König Friedrich Wilhelm III. ritt 
an der Spitze einer glänzenden Suite durch das Spalier der 
Truppen und ließ dieſe dann auf dem Platze zwiſchen dem 
Luſtgarten und dem Schloß an ſich vorbeimarſchieren. Hier⸗ 
auf begab ſich der König mit ſeinem Gefolge in den Dom 
zum Gottesdienſt, an deſſen Schluß das Tedeum 
geſungen wurde. Bei dieſem gab die im Luſtgarten mit der 
Front nach dem Schloßgarten aufgeſtellte Infanterie ein 
Lauffeuer von etwa 60 000 Schüſſen ab, die in einer Zeit 
von einer halben Viertelſtunde fielen; zu gleicher Zeit würde 
von der am Luſtgarten aufgeſtellten Artillerie die bei feftli» 
chen Gelegenheiten gewöhnliche Anzahl von 101 Schüſſen 
gelöſt. An die militäriſche Feier ſchloß ſich das Volks feſt an, 
zu dem auf dem großen Exerzierplatz am . dem 
heutigen Königsplatz, die umfaſſendſten Vorbereitungen ges 


Daan hielt fie 


troffen waren. Dort waren u. a. zwei ! | N 
Wettläufer abgeſteckt worden, 0 e 


Nr. 245. 


19. Oktober 1915. 


it erhob ſich Mary und wollte zur Tür gehen: 
a die ſie pe war. Silberſtein öffuete ihr aber 
raſch eine andere Tür. 
Nein, nicht hier! Gehen Sie bitte da hinaus! 
Offenbar wollte er es vermeiden, daß Mary mit jener 
ſammenſtoße, deren Beſuch ſoeben gemeldet 


| Perſon zuf 
den war. - 
1 durch zwei halbfinſtere Zimmer geleitet 


und ſtand dann vor jenem Ausgang, an dem ſie urſprüng⸗ 
lich geklopft hatte. 

beein verbeugte ſich wieder tief. 

So raſch als möglich eilte Mary die ſchlüpfrigen 
Stufen hinab. Als ſie wieder auf der Straße ſtand, atmete 
ſie tief auf. Die ganze Atmosphäre dieſes Hauſes laſtete 
noch auf ihr. g 

Während der Kutſcher den Pferden die Haferbentel ab⸗ 
band und die Kotzen faltete, bemerkte Mary, die ſich, um 
nicht geſehen zu werden, in den Wagenfond zurückgelehnt 
hatte, einen Mann, der von der gegenüberliegenden Seite 
des Trottoirs zu ihr herüberſah. f 

Kaunte er fie vielleicht? Oder galten die Blicke dem 
Eingang jenes Hauſes, das ſie eben verlaſſen? 


Fond zurück und hielt ihr Taſchentuch vor das Geſicht. 
Zu ihrer nicht geringen Verwunderung hatte ſie den 
Agenten Brandtner erkannt. 

Was wollte der hier vor dieſem Hauſe? War er ihren 
Spuren gefolgt? 2 

Sie ſchrak zurück. Ja, weshalb? Warum denn? Warum 
ſollte ihr die Polizei Agenten nachſchicken? 

Ach, Unſinn! beruhigte ſie ſich ſelbſt, daran war doch 
gar nicht zu denken. 

Oder ſtand der Menſch vielleicht im Dienſte Wal⸗ 
8 Sollte Leo elferſüchtig ſein und ihr nachſpionieren 
aſſen 

Aber nein! So etwas würde Leo nie tun! Wenn er 
meinte, Grund zur Eiferſucht zu haben, würde er fie offen 
und freimütig fragen. 

Der Wagen ſchwirrend durch das 
Gaſſengewirr. 

„Mary lehnte ſich aufſeufzend in den Wagen zurück und 
blickte auf die Straße hinaus. 

Ein banges Gefühl hatte ſich lähmend auf ihr Herz 
gelegt. Unbeſtimmte Furcht erfüllte ji, Mit allen Were! 
nuuftgründen war fie nicht imſtande, das Angſtgefühl zu’ 
bannen. Ach, wenn das nur alles ſchon vorüber alte 
: Wenn 
fände 


ſauſte enge 


fie uur endlich Sicherheit, Ruhe und Glück 
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In ganz anderer Welle empfing Silberſtein den Mann, 


der ihm während der Anweſenheit der Baronin gemeldet 


Die Pferde zogen an. 

Als der Wagen an jene Stelle gelangte, auf der der 
Beobachter ſtaud, beugte ſich Mary noch tiefer in den 
worden war. Er nickte bloß flüchtig, als dieſer mit 
tänigem Gruß eintrat, lte F at 188 ich und 
. 1 7 ea Was bringen Sie 

er junge Maun, es war Hans Zöllner, 
gi 7 5 5 dem men, ein deines Paket Auf 8 
ätt' da was, ſagte er, i 2 l 

weg 85 ER h möchk's geen verkaufen, 

Silberitein antwortete nicht. Er durchſchnktt mit einer 
großen Schere den Spagat und fragte bevo 9 

aufſchlug: Was ift es ee eee 
A Schmuck. 8 
8 Der Alte er Nun ja, Schmuck konnte 
as war noch immer das beſte und ſicherſte Ge äft. 
Edelſteine ließen ſich leicht umfaſſen, ee 
Dan En ah an werden und die Verbindung 
mit dem Orient hatte er ja, um Wertgegenſtände in 
verſchiedenen Harems anzubringen. Degen 1 


er brauchen. 


Wortſetzung folgt.) 


EN 
2 1 


1 von denen jede 200 S 
und 60 Schritt breit war. Zwei beſondere Mate Waren Me 
Hahnenſchlägen eingerichtet worden. Außerdem hatte man 
Van ewe ge 1 0 Sn ae errichtet, an deren mit 
zaun is ekrönten Gipfeln a ö 
Windeln die Namen 955 ne, ee 
Leipzig“ und „Belle Alliance“ zu leſen waren. 
15 Fuß unter den Gipfeln hingen in einem mit Laubwerk 
geſchmückten Kreiſe die Gewinne, die ſich die kühnen Klet⸗ 
terer von den Maſthäumen holen ſollten. Unter den Ge⸗ 


Ungefähr 


winnen befanden jih einige ſülberne Uhren, ſilberne Pr 
und Teelöffel, eine Weite mit ſeidenem Halstuch, mit hen 
ſett und dergleichen mehr. Die Berliner Turnerjchaft hatte 
die Preisrichter für alle übrigen geſtellt, und aus ihr gingen 
auch die Sieger beim Spiel hervor. Ein Heiner, kaum 
zwölffähriger Turner war als der gewandteſte zuerſt auf 
dem einen Maſtbaum; er hatte nur 10 Minuten mit Klettern 
zugebracht. Ferner waren zwei Gerüſte aufgeſtellt worden 
für die Muſikchöre, die während des Feſtes zun Tanze ſpielten 
Zwiſchen beiden Chören war ein beſonderer Platz einge⸗ 
richtet, von dem aus Luftballons in die Höhe ſtiegen. Die 
Ballons waren zumeiſt Charakterfiguren, die ſich unter dem 
Beifalklatſchen der Menge in die Höhe erhoben. Um alle 
die einzelnen Spielplätze herum waren Schnüre gezogen, 
die den zu großen Andrang des Publikums abzuhalten be⸗ 


ſtimmt waren. Man vertraute und mit g 0 
ſchreibt ein damaliger Chroniſt, daß das Volk 51 e 


Schnüre beſſer reſpektieren werde, als wenn ; Zwecke 
ein Zwang angewendet würde. an zn dee 
Nach Eintritt der Dunkelheit wurde ein prächtiges 
Feuerwerk abgebrannt, das von der Menge mit großem 
Jubel aufgenommen wurde. Als das Feuerwerk zu Ende 
war, ſlammten auf den rings um den Platz gestellten Kan⸗ 
delabern, welche Feuerbecken trugen, mächtige Kienſeuer in 
die Höhe, deren Licht dazu diente, der zahlloſen Menge den 
Nachhauſeweg zu erleuchten. An dem Feſte nahmen niehr 
als 60 000 Perſonen teil; alle Berichte melden uns überein⸗ 
fimmend, daß es in ungeſtörter Ruhe den Fröhlichfien Bez 
* 


lauf nahm. 
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denkwürdigſten Siegesorte 
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m durch die Mittel der ‚Nationaljtiftung für die Hinier ele aus, Sleie Händler wären a diene nahmen dez 


Fällen einen geſeßli Anſpruch auf die Witwen⸗ und 
Sa der R 


5 talv 
15 Hiueeb des Alters und der Inpalidität ſowie zugunſten als Pfarrer nach Sypniewo if die hieſige 


den Renten auch ein einmaliges Witwengeld und bei Neumark, 18. Oktober. Die Petroleumnot wird in unſe⸗ 
Ballendung des 15. Lebensjahres der Kinder für dieſe eine rem Kreiſe demnächſt etwas behoben werden. Wie der Kreis⸗ 
Waiſenausſteuer. W. T. B. verwaltung mitgeteilt wurde, dürfte in kürzeſter Zeit ein 


Keſſelwagen mit 15 000 Litern hier eintreffen. 5 
Aus der Provinz. 


Die deutſchen von Ostende längs der Rüfte „ Graudenz, 18. Oktober. 
gehenden Truppen ſtoßen am Neer⸗Abſchuitt bei au wort 4 — 7. ordentliche Generalſynode. Durch Königlichen 
auf feindliche Kräfte, mit denen fie im Gefecht ſtehen. Erlaß vom 7. September iſt die 7. ordentliche Generalſynode 
Weitere Angriffe des Gegners weſtlich Lille wurden der evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen Preu⸗ 
unter ſtarken Verluſten für den Angreifer zurückgewieſen. ßens für den Spätherbſt angeſetzt und daraufhin vom Vor⸗ 
5 0 ſitzenden P. Graf v. Zieten⸗Schwerin auf Mittwoch, 
„97 TEE | 355 10. 0 d. Se Eröffnungsſitzung in ee 
itzungsſaal des Herrenhauſes in Berlin einberufen worden. 
Was geſchieht für die Angehörigen Für die Dauer Pe Synode Ali 85 Tage in Ausſicht = 
; ; Fr nommen. Auch die Generalſynode wird demgemäß Ma 
und un eh valeree 5 Vorgang der u eine aach 
2 gung haben. Es ſollen die ihr obliegenden unauſſcht 
5 apferen * eger baren und durch den Krieg für die Kirche ſich ergebenden 
In letzter Zeit iſt in der Oeffentlichkeit wiederholt die Fragen erledigt werden. Alle ſonſt üblichen Vorlagen wer⸗ 
Frage aufgetaucht, ob bei der längeren Dauer des Krieges den einer ſpäteren, nötigenfalls außerordentlichen Tagung 
und der wachſenden Zahl der Kriegsteilnetmer auch in ent⸗ vorbehalten. Am Tage nach der Eröffnung der Synode 
ſprechender Weiſe für deren Familien und Hinterbliebenen findet vormittags um 10 Uhr Synodalgottesdienſt im Dom 
gejorgt wird. Es verlohnt Daher, ſich einmal Har zu machen, ſtatt. Soweit bis jetzt bekannt geworden iſt, wird außer 
was bisher ſeitens des Staates in dieſer Beziehung ge⸗ dem Generalſynodalbericht der Generalſynode Mitteilung 
ſchehen iſt. N F des Evangeliſchen Oberkirchenrates über ſeine Auslands⸗ 
Nach reichsgeſetzlicher Vorſchriſt werden die Frauen arbeit in der Kriegszeit und über die ſonſt von ihm aus 
und inder aller Unteroffiziere und Ge⸗ Anlaß des Krieges getroffenen Maßnahmen vorgelegt wer⸗ 
meinen der Reſerve, Landwehr und des Landſturms, die den. Zur Beratung ſtehen ferner eine kurze Abänderung 
anläßlich der Mobilmachung in den Dienſt getreten find, im und Ergänzung einer Beſtimmung der Generalſynodal⸗ 
Falle der Bedürftigkeit unkerſtützt. Dieſe Unterſtützungen ordnung, welche durch Errichtung einer evaugeliſch⸗theologi⸗ 
iind im Laufe des Krieges auch auf die Familien der Mann⸗ ſchen Fakultät in Münſter nötig geworden iſt. 
ſchaften des aktiven Dienſtes ausgedehnt worden, wenngleich — Erhöhung der Familiennuterſtützungen. Mit Rück⸗ 
für dieſe in gewiſſem Maße bereits durch die Beſtimmungen ſicht auf die außerordentliche Steigerung faßt aller Lebens⸗ 
der Kriegsbeſoldungsvorſchriſt Vorſorge getroſſen war. mittel und die Verteuerung der Kleidung) Brennftoffe uſtw. 
Auch wurden die unehelichen Kinder den ehe⸗ iſt im Reichstag der Wunſch geäußert worden, es möchten 
lichen Kindern unter beſtimmten Vorausſetzungen für die kommenden Wintermonate die an die Kriegerfamilien 
gleich . und ſelbſt die berückſichtigt, die erſt nach zu zahlenden Anterſtützungen angemeſſen erhöht werden. 
dem Tode der in den Heeresdienſt eingetretenen unehelichen Pieſem Wunſche kann eine Berechtigung nicht verſagt werden. 
Väter geboren werden. Noch in anderer Weiſe erfuhr der Die Reichsregierung hat deshalb die Mindeſtſatze für die 
im Geſetz vom 28. Februar 1888/4. Auguſt 1914 aufgeführte Monate November bis einſchließlich April auf 15 M. 
Perſonentreis eine Erweiterung. Die ſchuldlos geſchiedene für die Ehefrauen und 7,50 M. für die ſonſtigen unterſtützungs⸗ 
Ehefrau, erwerbsunfähige Eltern und Großeltern, dieſe auch berechtigten Perſonen erhöht. Dabei wird angenommen, daß 
dann, wenn der einzige Ernährer ſeiner atliven a nen die Gemeinden dieſe Erhöhung der Mindeſtſätze nicht zu 
enügt, Stiefeltern, Stiefgeſchwiſter und Stieſtinder können einer Herabſetzung der von ihnen bisher gewährten Zuſchüſſe 
etzt gleichfalls Unterſtützungen erhalten. Jeder Familie benutzen. Die Lieferungsverbände find darauf hingewieſen 
eines Kriegsteilnehmers ſoll nach der Abſicht der Regierung worden, daß die Erhöhung der Mindeſtſätze nicht eine Ent⸗ 
das zur Befriedigung der notwendigen Lebensbedürfniſſe Erz laſtung der Gemeinden bezweckt, daß das Ziel der a 
forderliche gewährt werden. In Miniſterialerlaſſen iſt deshalb vielmehr nur dann erreicht wird, wenn die höheren Mindeſt⸗ 
wiederholt darauf hingewieſen worden, daß bei Prüfung der | jüge den Familien im vollen Umfang zugute kommen. 
Bedürftigkeitsſrage jede Engherzigteit zu be» 
meiden ſei. Die in dem Reichsgeſetz aufgeſtellten Unter⸗ 
ſtützungsſätze ſtellen ſich nur als Mindeſtbetrage dar, durch 
die die Lieferungsverbände weiterer Verpflichtungen nicht ent⸗ 
hoben werden. Durch die von Kreiſen und Stadten darüber 
hinaus gewährten Zuſchußunterſtützungen iſt die Reichs⸗ 
n ee a hen rang 1 = 
ie Familien vor ernſterer Not unbedingt bewahrt find. So⸗ zubeugen, der Oberbefehlshaber in den Marken den 
weit ſich bei der praitiichen NR ** Bamilien- Preis für utter im Kleinverkauf auf 280 M. für je ein 
F Mißſtände ergeben, ſind die den. be Pfund feſtgeſetzt. Dieſe Vorſchrift tritt ſofort in Kraft und 
effenden ach] bi 1 


Kriegs: Secentcafel. 


(19. Oktober 1914.) 


ten der Verpachtung des Grundſtücks Schentelshof an den 
bisherigen Pächter Spendig auf ein weiteres Jahr für 300 


chule durch Hinzunahme von 300 Quadratmetern vergrö⸗ 
ert wird. Eine Vorlage des Magiſtrats, betreffend die 
Erweiterung des Stadtparkes, wurde angenommen. Der 
Park ſoll um 7 Morgen vergrößert werden. In dieſem 
neuen Parkteil ſollen zum Gedächtnis an die gefallenen 
Helden aus Marienburg ein Pavillon und ein Eichenhain 
geſchaffen werden. Im Pavillon ſoll das bei der Wohl⸗ 
tätigkeitsveranſtaltung im Schützengarten genagelte Eiſerne 
Kreuz Aufſtellung finden. Die Koſten für die Ausdehnung 
der Parkanlage belaufen ſich auf 5367 M. Mit Rückſicht auf 
die herrſchendeßetroleumnot beſchloſſen die Stadtverordneten, 
das Gaswerk zu ermächtigen, bei Privatanſchlüſſen bis zu 
drei Lampen an das Kochgas anzuſchließen. Der monatliche 
Aufſchlag ſoll 30, 40 und 50 Pfennig betragen. Für das 
Legen der Gasleitung in der Inſanteriekaſerne wurden 3562 
Mark bewilligt. Die Veräußerung von 7890 Quadratmetern 
a 3,50 M. und 1937 Quadratmetern a 2,50 M. vom Gelände 
5 „ an die Eiſenbahnverwaltung wurde ge⸗ 
nehmigt. 

—, Schöneck, 18. Oktober. Feuer. Auf noch nicht feſt⸗ 
geſtellte Weiſe 51 am Sonntag morgen at 7 
Abbau Schöneck liegenden Mühlengrundſtück des Mühlen⸗ 
beſitzers Biegel Feuer, das in ni Zeit das Sayar des 
dreiſtöckigen maſſiven Mühlengeba mit den Maſchinen, 
dem fremden Mehlgut und Mehl vernichtete. Das nahe⸗ 
mn. Wohngebäude und die Stallungen wurden von der 

feuerwehr gerettet. 

+ Soldau, 18. Oktober. Grundſteinlegung des Kriegs⸗ 
denkmals. Unter Beteiligung der Zivil⸗ und Militärbehörden 
fand am Sonntag auf dem Fuchsberge im Stadtwalde dei 
Soldau die Grundſteinlegung des Denkmals zur Erinnerung 
an die mannigfachen Kämpfe in und um Soldau in den Mo⸗ 
naten Auguſt, November und Dezember 1914 ſtatt. Mit Rück⸗ 
licht auf die im November d. J. geplante Enthüllung des 
Denkmals wurde von einer größeren Feierlichkeit abgeſehen. 


daß anſtelle der Ruinen bald aufgeräumte Bauplätze vor⸗ 
handen ſein werden. Wiederholt ſind im Städtchen Schlacht⸗ 
feldbeſucher und e gefallener Helden anweſend, 
ſo daß man ſich in Bürgerkreiſen mit der Abſicht trägt, durch 


riſche Stätte zu beſuchen. Das gewerbliche Leben in Hohen⸗ 
ſtein kommt allmählich in die alten Bahnen. | 
Allenſtein, 18. Oktober. Hoher türfifcher Beſuch in 
Alleuſtein. Am Freitag trafen die türkiſchen Prinzen Abdul 
Halim und Osman Fuad mit ihrem Begleiter, dem Oberſt⸗ 
leutnant im Generalſtab von Strempell, in Allenſtein ein. 
Sie wurden vom Regierungspräſtdenten von Hellmann auf 
dem Bahnhofe empfangen. Im Negierungsgebäude wurde 
den Prinzen, die zu ihrer Ausbildung für längere Zeit in 


i des Butterpreiſes. Im Kleinhandel mit Butter 
ſt 


Stellen übergeordneten Behörden bemüht, etwaige 


282 ilt zunächſt bis zum 31. Oktober 1915 einſchließlich. Über⸗ i ä 
St fr De Enilgeisung derartiger Bea ctben I leje 4 3 111 

icht das Kri 1 ſondern allein das ee eee mae über die Verhältniſſe u erwaltungsaufga e 
egsminiſterium, fi 5 . zu 3000 N. oder mit Gefängnis bis Fee eee i Alenftein gehalten. j 


Mini er des Innern zuſtändig. i ,,, 1 
j Die auf Grund d itienunterfüigungsgefehen in weſtrafſt . Alien des „ 6 tober. erinnerun 
der geſchilderten Weiſe verſorgten Frauen der Kriegsteil⸗ A Dan 1 Oktober. Verpachtung des ” ſes 15 Die En Aung eines uaſtelng Mer Cr 
nehmer erhalten, wenn fie während des Krieges nieder⸗ der Strandhalle Broeſen. Das Kurhaus und die Stran Anweſenheit des Kalſers auf den achtfeld 
kommen, überdies auf Grund der Bundesratsverordnung halle im ſtädtiſchen Seebad zu Broeſen ſoll nach einem An⸗ der interſchlacht in Maſuren hat am Sonntag am Süd⸗ 
vom 28. April 1915 als Wochenhilfe noch einen Vetrag | trage des Magiſtrats an die Stadtverordneten für das nächte | oft⸗Ausgang von Grabnick in Gegenwart zahlreicher Ehren⸗ 
JJ // Wenn. De 91°, 8 en | 
rt der Kriegsteilnehmer nicht zu feiner Familie zu⸗ N n 3 

rück 1 5 waren bisher die W hin e | ächter hat die Verpflichtung, die Strandhalle auch während Gerdauen, 18. Oktober. Kriegshilfsverein für den 2125 
zunächst ſolange weiter zu zahlen, bis den Hinterbliebenen des ganzen Winters offenzuhalten. — Das ruſſiſche Ge⸗ Gerdauen im Kreiſe Teltow. Im Teltower Kreis⸗ 


die militäriichen Verſorgungsgebührniſſe gewährt wurden. fangenenlager auf dem zent 0 jest zur Aufnahme von rund | hauſe fand am Freitag eine bon e f 


5 s Fami ei 0 der Gemeinden und Einwohnern des Kreiſes t 
Der Reichstag hat jedoch eine Aenderung des Familienunter⸗ 20000 Mann erweitert wor ie zum größten Teil gegen⸗ e Dem Modis bei Nini bir i 


ſtu ſetzes dahin beſchloſſen, daß die Familienunter⸗ wärtig noch auf Außenarbeit in Landwirtſchaft, Handel und e } h ® r f 

ung ae ähren d 925 ans te über den Zeit» Induftrie bei Aeg find. Seit Monaten ſind in dem Lager Dönhoff ſtatt, in der die Gründung Ar 14 aA 113. 

punkt hinaus weiter gewährt wird, von dem an die den auch Leine anſteckenden Krantheiten mehr vorgekommen. — | dereins im Kreiſe Telt 5 7 5 1 85 i ws Ort⸗ 

interbliebenen auf Grund des N en der Brotverforgung en ſich der e e ee Ds ns a 
lenden Bezüge zuftännig ſin ieſes bedeute Ü h E Nr NN 

für die ee bene 1 eine Beſſerſtellung, rat an Brotgetreide und Mehl geſichert. Es wurden ewa gen in Höhe von 10 000 M. für den Hilfsverein eingegangen. 


als unt eine dreimonatige Doppelzahlung | 10000 Zentner Brotgetreide und mehrere tauſend Sack R. Stallupznen, 18. Oktober. Beſichtigung des Gefan⸗ 
8 3 Zu : . nunterſtüßung und Finterblie⸗ Roggen⸗ und Wei ehl angef ſo daß Danzig gegen genenlagers. Eine Oberſchweſter des a Roten abe 
benenverjorgung fat das Lager der hier 


üfindet. Die Höhe der Militärs | die Zufälle des Krieges, insbeſondere auch gegen Jüngere zes weilte kürzlich in hieſiger Stadt, um das 
interbliebenenverſorgung bangt von 1275 militäriſchen Bahnſtörungen, hinſichtlich der Brotverſorgung vorbereitet aeg achten ruſſiſchen Gefangenen zu befichtigen. Es 
Dimftgrad des Verftorbenen ab. Die Witwe eines Gemeinen war. Anfang Februar erfolgte dann uns die entſprechende war die Gattin des ehemaligen Oberbeſehlshabers der ruf⸗ 
erhält jährlich im allgemeinen 400 Mart, die eines Unter | Vundesratsperördnung die allgemeine Beſchlagnahme der ſiſchen Narewarmee, des Generaloberſten Samſonow. 
Mehl⸗ und Getreidevorräte. Auf Grund dieſer Verordnung R. Eydttuhnen, 18 Oktober. Kohlenverſorgung. Für 
Waiſengelder betragen für das vaterloſe Kind ein bat der Magiſtrat dann 22 400 Zentner Mehl enteignet, und die hieſige Gemeinbe find 4 Waggons Steinkohlen und 2 
0 lie nd Briketis von dem in Stallupön i 

an Häcker und Mehlhändler verkauft. Außerdem wurde ee jur Verfügung een wen, un 

aufsſtelle. In nächſten Ta N 
ommandantur ers Wiebtoerkan ne e eröffnet. j gen wird hier auch eine 


Den Eltern eines Kriegsteilnehmers kann für die Dauer die Sicherſtellung der Brot» und Mehlverſorgung in bes c Hohenſalza, 18. Oktober. Städtiſcher Fleiſchverkauf. 


| 70 2 a e 
Höhe von 250 e N „ ae eiſe geregelt worden. Bei dieſer neuen Regelung Sal 17 — 5 1 be see u 
325 — e e ee ne Per ae darf | ſchwer arbeitenden Bevölterung die Brotmenge durch Aus⸗ Fleiſch in den ſiädtiſchen Verraufafteiten zu verkaufen. Waren 
jedoch, wenn der im Kriege Gebliebene zwar nicht der Er“ gabe von Zuſagbrotkarſen zu vergrößern Fierzu | werben wi a rlaufäftelien nur gegen Vorzeigen einer 
nährer war, aber zum Lebensunterhalt der Eltern weſent⸗ 1 . Selpamifle, ee 1 ; sr 8 e = en auf dem Rathauſe erhältlich iſt. 
i beigeitagen ah Eine eee 1 reiche Sammelſtellen ür paste Brotmarken geſchaffen; des Diſchlermeiſters . 5 der eee 


en. Außerdem zahlt die Militärverwaltung unter ge⸗ 4 . 0 
Sies eren enn I auch unehelichen Kindern und ſchuld⸗ außerdem können erſparte Brotmapken auf Grund einer Ver⸗ ſtand am Freitag Feuer. Das Stallgebäude und die Waſch⸗ 


; ; S einbarung mit der Poſtverwaltun e brannten nieder. Ei N ’ 
an aber and Pike der dee ben gehen m po | re ren N find miwerb⸗ 5 m. rn 81 1 Pe 
berückſichtigt, wenn der Verſtorbene für dieſe bis zum Eins 1920 1 Lie a — — 90 umgekommen. Die Urſache des Feuers iſt nicht 


tritt in das Heer oder bis zu ſeinem Tode wie ein Vater 
geſorgt hat. 
m 1 zu und N 10 1 1 Ben 
köglichteit auf geſunder ſchaftlicher Gru ge 5 tl 1 
3 ale je tand e Wie ke et 185 dent Karten können nach Ablauf der Gültigkeit gegen die 5 
N eine edürfniſſes ne ; f 2 
N HN: un Momme dez 10 we das Seit Mitte April erhält 
isherige Arbeitseinkommen de erſtorbenen 
kauf derber 8 1 am e 5 5 f 101 die Knee Marienburg und Elbing Land ausgenom⸗ 
1 Awäbr 5 rteilen en men) zu einem Selbſtverſorgungsverbande zu⸗ 
wendungen gewährt werden können, erte en ergangenen An⸗ fammengefeloffen. € 8 
weiſungen zufolge die Ortsbehörden des Wohnjipes der Hin⸗ ßer hl . ft de „Stabt Danzio, hieraus 
terbliebenen jawwie die Zadlhelien ber Stöniglihen Megier natlich dis zu 4000 Zeniner Kleie zufließen während fie ohne 
Fahrni die Hinterbliebenen die Verſorgungsge⸗ dieſen Zufammenſchluß bei der eee bunch das Rei | 
deen die staatlichen Maßnahmen. Wo dieſe zur Bes monatlich nur wenige hundert Zentner Kleie hätte erhalten 
Fir ng jeder Not nicht . bietet ſich der privaten a Die . VRR . 
5 nb | 1 0 f 
. n ändler von einer beſonders geſchaffenen Mehlverteilungs⸗ 


Abgabe von Brot in Reſtaurationen und Gaſtwirtſchaften nee 


5 4 1 d ges irk⸗ A 
benen der 1 Kriege Gefallenen“ in Stand geſetzt, wirk⸗ werte a für die Dauer des Krieges von ihrem alten Er⸗ 


Kommen abgeſchnitten. Eine Herabſetzun 
a Schluß darf noch erwähnt werden — was nicht de z 9 10 6 von 40 Pf. a H 
Re ee iehe . Pf. auf 38 Pf, für das Kilo 
allgemein betannt zu ſein ſcheint — daß die Hinterblſeb nen it der Preis Ni Weizenbrot iſt von 60 Pi. 
e 


e e n iſt jetzt erfolgt. Au 
neben der N in; Militärmitteln in zahlreichen auß 50 Fl 1 das e ed 


zeichsverſicherungsordnung haben. Sedlinen, 18. Oktober. Vakante 
nz 


1 e. Durch 
r neben dem Verſtorbenen auch die Ehefrau ihrerſeits B ng des bisherigen Provi kars Hauß kn Au 
ige Piersitelle ata 


1 — nn en 
1 


Marienburg, 18. Oktober. Die Stadtverordneten ſtimm⸗ 


Mart zu und genehmigten, daß der Schulhof der Luiſen⸗ 


Hohenſtein Oſtpr., 18. Oktober. Die Aufrüumungs⸗ 
arbeiten der zerſtörten Gebäude nehmen ihren Fortgang, ſo 


Kraftwagen dem Fremdenzuſtrom zu ermöglichen, die hiſto⸗ 


— 
ar 
N (2 


KRoönigtliches Amtsgericht. 


werden. 


vlantam a 0 
zeisangabe erbeten 5 „ DER. 


ber den Nachlaß des am 3. Sannar 1015 pu 


mit 16045 


5 otto 
15. Oktober 1915, vorm. 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet 


Angebote 


N Roſt och ver⸗ 
rbenen 186 und Vizefeldwebels der 9. Kompagnie des Inte 
6 Kühn aus Bruchnewo wird heute, am 


Dirſchau (ca, 100 qm 


ie Ausführung der Bauarbeiten 9 
enen nee eder Baumaterialien und Wirtin ſuchen 
an den Lokomotivſchuppen auf dem a 
„Verſchiebebahnhof Liebenhoff bei 
i 1 bebaute 
Fläche einſchl. Grundwaſſerſenk.) 
oll öffentlich vergeben werden. 

erdingungsunterlagen können, 
ſoweit der Vorrat reicht, gegen 
porto- und beitellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1 Werl von der 


werden. Angebote ſind bis zum 
Eröffnungstermin, am Montag, 


Für unſer Eiſenwarengeſchäft, verbunden mit Stabeiſen, 


rauen, Mädchen tg 


wir, da Inhaber im Feldzuge ſchwer verwundet ift, zum baldigen 
Eintritt einen mit der Branche durchaus vertrauten, tüchtigen, 
energiſchen und gewandten 


Geſchäftsführer 


Gefl. Angebote erbitten unter Angabe der Gehaltsanſprüche 


8 


Stellen-Gesuche 15 


Suche für meine Schweſter, 21 
Jahre alt, kath., eine Stelle ald 


Wirtſchaftsfräul. 


auf größerem Gut oder Pfarr⸗ 
haus, welche ein Jahr die Haus⸗ 


ir i 9 oprapbie 
Beifügung von Zeuanisabſcheiften und Bhotogranb haltungsſchule beſucht bat und 


Konkursverwalter iſt Kaufmann Richard Lemmlein, Culnif ; g i 
ein, Culmſee. den 25. Oktoger 1915, vormittags - ö eK in dieſem Fache vollitändig ver⸗ 
uaursforderungen iind bis um 12, November 1915. anzumelden. 1 verfiegelt und mit en Hoeltke Bor Tmann Bu 8 n e e 
1915. Off erſammlung und Prüfungstermin den 13. November ſprechender Aufſchrift porto ⸗ und Tilſit. mit Familienanſchluß. Monats- 
0 ulmfee Arreſt und Ungeigenflicht J. November 1915, beſtellgeldfrei nach bier 409185 0 i icgebatt 30 Mark. Off. bitte zu 
ee, den 15. Oktob 1 reichen 15989 Wegen Einberufung des Chefs enden unter K. W. 60 poſt⸗ 


er 1915. 16030 
e er Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3 
. ZIwangsverſteigerung. 
Im Wege der zwangsvollſtreckung ſoll am 
28. Dftober 1915, vormittags 9 uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Sr, 5, verſteigert werden das im 
Grundbuche von Bloandz min Blatt 126 (eingetragene Eigentümer 
am ktober 1914, dem Tage der Eintragung des Ver⸗ 
3 e die Eheleute Landwirt Johann Smykowski 
1 ode geb. Nawrocki) eingetragene Grundſtück, beſtehend 


ide Hofraum, Acker mit Wohnhaus, mit Hausgarten, Bieh⸗ 


und Pferdeſtall, 2 Scheunen und S eineſtall, G 
66750 4 54 80 Kartenblatt 14, Barzelien 90 69 25 24, 69085, 64% 
ha groß, Reinertrag 1,66 Taler, Grundſteuermutter⸗ 


25, 4,54, 
rolle Artikel 208, Nutzungswert 40 Mart, Gebäudeſteuerrolle Nr. 69. 
chwetz, den 13. Ortober 1915. 
Königliches Amtsgericht. 


Swangsverſteigerung. 


Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Hammer, Kr. 
Barden Wpr., belegene, im Grundbuche von Gut Hammer Band VII 
Blatt Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des prakt. Arztes Dr. Stanislaus Kowalewiez 


85 Frauſtadt — oe — und der in Gütergemeinichaft lebenden 
© ler 3 Tzeslawa geh. Krajewicz ⸗Kowalewiez'ſchen 
ce in Schrimm, je zur Hälfte eingetragene Grundſtück 


am 14. Dezember 1915, vormittags 9 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Schöffen⸗ 
kae 1 1 5 A 

undit. n Gut, beitehend aus Weide, Ho 
Acker. Wiese mit Wohnhaus, Hofraum und Hausgarten, Speicher, 
Scheune und 2 Stallgebäuden, miede, Waſſermühle und 3 Fa⸗ 
milienhäuſern und 2 noch nicht vollendeten Leuteviehſtällen, Nut 
gungswert 1026 Mark. Größe 388,37,58 ha, Reinertrag 239,68 
Taler. Gebäudeſteuerrolle Nr. 1, Grundſteuermutterrolle Art. 1, 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrit des Grundbuch⸗ 
blaties 12 He if rn 1 eingeſehen werden. 

am 19. i 1 

buch eingetragen. April 1915 in das a 


Gollub, den 14. Oktober 1915, 
Königliches Amtsgericht, 


— 


Königliche Oberförſterei Wilhelmsberg. 


Am Mittwoch, den 27. 10, 15, nachm. 5 Uhr findet in 
Astmann s Hotel zu Goßlershauſen der Vorperkauf des Rie⸗ 
Reitern att. Näheres ſiehe Holzmarkt. 15958 

Wilhelmsberg, den 16. Oktober 1915. 

Der Oberfürſter: J. V. Züäblsdorff. 


In unſerer Verwaltung iſt die 

ö Zwangsberſtelgerung. en Se ae dez 

Im Wege der Swangsvon⸗ gte Ste eine 6056 
fredung fol am 10 Kaſſen⸗Aſſiſtenten 
30. Ott. 19 15, vorm. 10% Ihr mit der das Amt des Sparkaſſen⸗ 
BBF 

erſteig erden m Grund» 
use Steasburg, Band VI ion, 1200 7 
Id ‚310 eingefragene Eigen- g zu 3 Ighren 6 

mer am 2. März 1915, gem 6139100 
Tage der Eintragung des Ver⸗ w 
ſteigerungsvermerks: Der Kauf⸗ 
mann Franz Bukowski aus & r 
Strasburg und d Ebefrau ſachen erfahren 
Angela geb. Zielinski, als | einer Kautſon bleibt näherer Ver⸗ 
Miteigentämerin kraft ehelicher einbarung vorbehalten. 
Wütergemeinſchaft) eingetragene Meldungen, auch von Kriegs⸗ 
Grundstück: Gemarkung Stras⸗ 
burg Kartenblatt 2, Parzelle 
A 19,64 ar groß, Grund» 
ſteuermutterrolle Art. 50 und 
Anteil an den ungetrennten Hof⸗ 
räumen, Grundſteuermutterrolle 
Art. 152, Nutzungswert 1200 M., 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 262, 
Wohnhaus in der Viktortaſtraße 
Nr. 1 mit abgeſondertem Stall 
und Hofraum. 

Strasburg Wpr., 16. Ang. 1915. 


unter Beifügung von Lebenslauf 
und begl. Zeugnisgbſchriften bis 
1. 11. 15 erbeten. Gegebenenfalls 
kann auch eine weibliche, kaſſen⸗ 
mäßig geſchulte Kraft angeſtellt 
werden. 

Mewe Wpr, den 16. Okt. 1915. 

Der Magiſtrat. 
Fanelsa. 


Donnerstag, den 21. d. Mtb, 
vormittags 10 Uhr, 
werden bier 16044 


30 


sol am bieſige Gemeindeiagd 


26, Ottober, nachm. 3 Nor Strußen⸗Laternen 


auf 6 Jabre, vom 1. Novembe plett (Holz⸗ 
beginnend, in der Wohnung des E des Lampen), 
Unterzeichneten öffentlich meiſt⸗ Uffenklich meiſtbietend gegen 
bietend vervachtet werden. Barzahlung verkauft 

Die Bedingungen werden 


im 
Termine bekanntgegeben. 6002 meſndeamt. 


Al. Taſchau. den 16. Ott 1915| Kl. Tarpen, 
Der Jagdvorſteher. den 17. Oktober 1915. 
Koppke. Trojahn. 


Yanaholz vor dem Einſchlage im 


er e u 100 

„anpſtämme der nd mit ei ien Ring verſehen. 
bees krankes Holz ift in den Verkauf mit eingeſchlo fen. 15 2 

trennt Für 1 tm in Mark und pollen Bfennigen abzugeben und von 

ale fegen e rene verſehen Freitag, den 5. November 
abend den“ . eo 3 uns niglichen Hof 

0 9 Ur 

Dberfdthere e Ne. 18. nech Cinceihung ideen Gebote unterwerfen Ti bie Kauer den von der 


— an obigen Termin im mündlichen Auf 
en. Ein 


Fünftel des Kaufpreiſes iſt binnen 14 Tagen dach Erteilung des Zuſchlages an die Fort- 


kaſſe in Martenwer 


Nächſte Verladeſtelle 
und Entfernung 


1 Garnſee 

2] ea 
4] Salbersbnrf Littſchen 0 89 
ber enen, . © 
8 Honig elde Morientverber 


@unthew bei Rieſenburg (Weſtyr), den 14. Oktober 1915, 


0 3 
35 Die Stellung 


beſchädigten oder Penſionſerten 


Petroleum. 


Sammelplatz der Käufer: Ge⸗ f 


Zuſchlagsfriſt 2 Wochen 


Auktion! 

Im freiw. Auftrage 
ich am 

Mittwoch, den 20. Oktober 


vorm. 12 Uhr in Graudenz, 


Marienwerderſtraße Nr. 9 


eine komplette Ladenein⸗ 
richtung für Solonial- 
warengeſchäft (evtl. auch 
geteilt), ſowie 1 Kaſſee⸗ 

Kaſfeebüchſen, 
Petroleumappa⸗ 

rat, 1 Kaſſe u. 1 Weinſpind, 
iM ca. 400 Flaſchen meiſtbletend 


brenner, 
1 mod. 


reiwillig verſteigern. 


Die Sachen ſind gebraucht, 


aber ſehr gut erhalten. Beſichti⸗ 
gung 1 Stunde vor der Auktion 


dortſelbſt. 113191 
Johann Olssewakl, 
Auktionator und Taxator, 
Graudenz, Oberbergſtr. 6, 


Bekanntmachung. 
| 60 0] In der OO. 
beſiter Max Hoffman niſchen 
Konkursſache werde ich am 
Donnerstag, den 21. d. Mts., 
ee 10 Uhr. 
in meinem Geſchäfeslokal, Dan⸗ 
zigerſtraße la: , 
2 Lebensverſicherungs⸗ 
policen über 3000 Mt. 
und 7000 Mt., ans 
zahlbar am 29. 12. 1921 
und 26. 6. 1985 
öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Bietungskaution 300 Mk. Der 
Zuſchlag bleibt dem Gläubiger⸗ 
dusſchuß vorbehalten. Rück⸗ 
kaufswert 3385,32 Mk. 


Löbau Weſtpr., 
den 16. Oktober 1915. 
Der Konkursverwalter. 
dur Hessler. 
Die Beleidigung gegen Frau 
Johanna Schwarz aus Tlostersee 


nehme ich 16057 
hierdurch furl 


rau Ida 5 
Kloſterſee b. Neudörfchen. 


€ 
Linden 


dr 


I 


| 4000 Beniner 
Julterrüben f 


vert ftau 1 
dertz, ar Daudtken, 
Kr. Marienwerder Weſtpr. 


Ladeneinrichtungen 


neu und gebraucht 
für Konfitüren, Schreibwaren 
Kolonialwaren, Buttergeſchaft m,. 
Spiegelwänden, gaarren eſchäft. 
Drogengeſchäft, Konditorei, Leder⸗ 
waren, Bäckerei, Reſt 
Einrichtungen 


aufſätze, Kaſtenregale, 
chalen. Rieſenauswahl; 


tigung Fr alien Orten. 
Adolf Ruprecht, 
Bertin, Dresdener St. 87. 


Die af en es Holzes geihie t durch die Forſtverwaltung. Die dölzer der Tar- 
erden mit em. 


N Förſter Daubert Ruden bei Sedlinen 
Hegemſtr. Roſe, Bogguſch b. Sedlinen 


Nhe andt, Halbersdorf bei 


eſenburg 


8 Br Klonetzkti, Gunthen bei Rie⸗ 
enburg f 8 
Segemeiiter Gröger, Honigfelde b. Strachewo 


Der Oberförſter. 


Pirſchan, den 15. Okt. 1915, 


Eiſenbahnbauabteilung bezogen 0 ausführlichen Mitteilungen über die bisberige Tätigkeit unt. 
Kal.“ fſenbahnbanabieiſung. 


weade 


auratlons⸗ 95 
b Wiener Stühle, 
Lokaltiſche, Glasſchränke, Glas» 
Wiege ; 
ha ſpott⸗ 
billig. Spezialität: Maßanfer⸗ FR 


5 v 
ſuche ich für meinen Sohn. w. lagernd Neuſtadt Wpr. 113159 


— 


Jing. Gaſtwirtsfrau 


„lüchtl., Dive) deren Mann im 


Verkäufe — fende ein Fahr gelernt hat, bei 


reier Station eine 


Weiterlehrſtelle 


2 


Maſſ. Grundstück 1. Dorf mit 
Plan, volle 


Ernte u. Inv., verk. f. 13000 Mk. Felde, welche Nähen, Glanzplätt. u. 
b. 3000 Mk Anz. O0. Goebel, Bei., |. Getreidegeſchäft. Off. poln. Sprache verſt. ſucht Stelig. 
n une rm 6001 a. d. Geſell. erb. im Geich., auch zur Führung eines 


Haushalts bei älterer Dame oder 
Herrſchaft. Oſſerten unter Nr. 
13156 an den Geſelligen erb. 


Lindergärtu. J. Al, 


22 Jahre, mit langiähr. Zeugniſſ. 
ſucht Stellung zum 1.11.1915 bei 
Kindern. Gefl. Offerten erb. an 
M. Maunsck, Königsberg Pr., 
Alter Garten 59 a. 113158 


Mederungs⸗ 
grund tück 


im Kreiſe Marienburg von 62 
Morgen beſtem Weizenb., gutem 
Invent. und Gebd., zu verkauf. 
Anzahl. 12000 Mk. Offerten u. 
N-. 6035 an den Geſelligen erb. 

Neutengröſt, 42 Mg. i Oſtpr. 
S. g. Klee u. W. Boden i. ſ. zu verk. z. 
verb. b. z. tauſch. a. E St. m. Zuzahl. 
Z. erf. N. Stelle Nr. 12 in Irglacken. 

30-3090 Morgen auch ohne 
Geb., in Oſtpreußen, kauft (J. A.) 
L. 17 


Offene Stellen € 


Junger Kaufmann 


militärfrei oder Kriegseinpalide, 
mit Kenutn. in landwirtſchaftl. 
Maſchinen und Geräten aller 
Art, für dauernde Stellung zum 
ſoſ. Eintritt geſucht. 6948 
Maſchinenfabrik 

B. Drewitz G. m. b. H. Thorn 

Wegen Einberufung meiner Di 
jebinen jungen Leute ſuche von e N 
ſofort 2—3 tüchtige 1318713173 Suche von ſofort reſp. 1.11. 


Gehilfen. berg l e e 


d. 
bereits in einem Kolonial⸗ u. Ma⸗ 
terialwarengeſchäft tät gewei. iit, 

Meld. nebſt Gehaltsanſpr. erb. 
Julius Sehmelter, 


als Stütze und Mithilfe im Geſch. 
O. Zeichner, Warlubien. 
Eiſen⸗ u. Koloniolwarenhandl., 
Kruſchwitz. 


Gleichzeitig können ſich 1—2 


13171] Ungen, ae Rrirads 
Volontäre 


witwe für frauen., kleinen, ländl. 
Haushalt ſucht 0. Goebel, Bei, 
melden. 
Suche zum L 11. 16016 


Mensguth Opr. 
I jungen Mann. 


5 36 Mrg., 1 


Nen 


0 
eee 


Er i Ofene 8 


Bromberg. 


E enommiertes N 
Kolonialwaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft 
iſt umſtändehalber, da der In⸗ 
haber im Felde iſt, während des 
Krieges evtl. noch länger pacht⸗ 
weife ſehr billig abzugel en. 


Off. erbitte umgehend u. Nr. 
13157 an den Geſelligen. 


Mr Arbeitsmarkt di 


u. Wohnung im Haufe Gehalt 
nach Uebereinkunfk. 16021 
S. Elias, Adlerdrogerie, 
Biſchofsburg Oſtpr. 


. j F 
6 
Lehrfräulein 
nicht unter 19 Jahren, die Luſt 
feiltiae ne my Verde 
er 
kann ſich von ALS melden, 5 
Franz emran 
13196] a 
Arauveng. 


Paßenhofer, 
Für mein Neltaurant ſuche Ich 
per 1. Nov. d. 38. eotl. auch ſpäer 


Für mein Srogengeſchäft J. ich 
— Cohn, 


möglichſt ſofort eine 
Tuch⸗, Manufakturwaren⸗ 


Verkäuferin 
und Modegeſchäft, 


der poln. Sprache mächtig oft 
Guttſtadt. 


Stellen-Gesuche € % 
— 2 Pie 1°; 8 
Kaufmann, 23 J. alt, ge 


lernter Materialiſt, ſucht von 
ſofort oder 1. November Stell. als 


Verkäufer 


und Rieiſender im Kolonial⸗ 
waren⸗, Kaffee-, Deſtillations⸗ 
oder Getrelde⸗ fl 


cr 


Beamten 
(ev. Kriegsinvaliden) unt. meiner 
Leitung für mein 800 Morgen 
großes Stadtgut. Gehalt 600 Mk. 
und freie Station. E. Köni 


Leeb a ge Neumark. erbeten. | Stablant, Neierie. 113100. ein lüchtiges Fräulein. 
n 8» 7 . 
ae e in Stegs ang Defehe. ae bene Wir. 


B. Dasſelbe kann auch 
eigene Rechnung übern. — 


ur Puch, und Navlerbblg 

uch⸗ und Pavierhdlg., Bu 
ruckerei von gleich od. 1 . 72 
ucht. Haupt eding. gute Schule 
rr Poln. Sprache erw. 
Freie Station und Familſenanſchl. 
gewährt. Junge Mädchen nicht 
unter 16 Jahren vollen ihre Off. 
m. Bild u. Nr. 6031 an den Geß ein 


Zur Führung eines kleinen 
Haushalts 16018 
Wirtin geſucht. 

Witwe mit Kind nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Anged. u. „Wirtin“ an 
„Dt. Kroner tg“, Dt. Krone ddp 


Perfekte Kochmamfell 


ür einen größeren, deſſeren 
eſtaurationsbetrieb per 1. od. 
015. Nov. geſucht. Zeugnisabſchr., 
Photogr u. Gebaltsanſpr. u. Nr. 
1313 an den Gejell, erbeten, 


roßem Gut. Gefl. Offerten unt. 
813175 an den elligen erb. 


— 
| Arbeitsbuch 


ucht. 
Hotel Schwarzer Adler, 
Graudenz. 


RER TEE TER 
SD Lehrlinge 
Suche per ſofort 


2 Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. 


Schäfer 


ſucht Stellun 


5 i vergilte, Näh erteilt 
Lehrſtelle. Hi wear, nu eilt 
Bäckerei und Konditorei, 
Berlin, Kniprodeſtraße 122. 


B. Münzer, Deutſchendorf, 
Kr. Wr. Jolla 


1 


! 


| Er 


1: 


N 
1 


0 
* 
7 
’ 


2 2 e „ bis ae na DE = 
8 ufnahme: Montag, den J. Nov. vorm. 11 Uhr, in den Räu⸗ 
00 te Pakete Mk. 9.— men der Hausbaltungsſchule (Pfühlengaſſe, evang. Gemeindeſchule). 


Speiſezwiebeln N Der 43. Kurſus 
5 . u v. Sack Mk. 20, ant der ſtädt, gewerbl. Furtbildungs⸗ n. lerne 
8 5 uch Ins für Mädchen 15 i (Beipz,) 8082 
„ un 
e „Bernstein, Rare Montag, den 1: November d. Js. Sog 


100 1BFd.-Bafete Mk. 11.— | 97 Buchft 
Werfil 100 Po- Va ete a ec eee !!; 


100% Pfd. -Pakete Mk. 28.— Das Schulbed beträgt 8 Mm fi 
Kalhreiners Malztaſſee ttelte erhalten ne 6 „ 
1004 Pfb.⸗Pafete SIE 48.— Schulgeld 1 855 e en Unbemittelten kann das 


Buddingputver p Kart Me. 8.50 Nagere Au 
Dagpulder p. Karton Ak. 7.5028. d d. As., von Bra EDER RE 


Tafelſchokolade 00 Ti. k. 25.— Die Leiteri 
© = ein Marie Kuntz Hohe Lauben 18. 
ar 14 100 Be ie =. . Schülerinnen werden We enſionen nachgewieſen. 


„ wie in 5 u. 10 Pfd.⸗ Paketen 


Zigaretten 19% Mk. 725 Zum Ausdruſch des Saatklees 
1000 Mk. 13.— { empfehlen wir unſere berühmten 


8 kt 10 5 k. 4. 
Sale Original amerikanischen 
Farin a Zeukner Mk. 2 5 VI £ 86 
Brotzug iner Mk. 26 50 5 5 
anne ea | „% ron 


in Papier gep., 10 Pfd. Me. Bu 
Epeileials a Zentner ME 9.— 


Türk. Pflaumen tt. Mk. 48.— Rleedresch maschinen 


Wiruen Zentner Mek. 42. 


8 a 900 Dt 38.— zur leihweiſen Benutzung. [6041 
Hawaka 100 Mek. 23.— 
Haushalt ce fereve N Schü ut & EEE, DEREN. 
Tir. 70 gr Mk. 9.— N 5 
erene. ef re : 8 Nr = 55 e N 
un u Käufe 
Maisinendt Sn me 1. 0 5 harte Stuckſeiſe 
Pfeſſer Nun d Me. | und Bitte um bemuſterte billigſte Offerten. 


oe Stangen), Mk. 1.5 
Pfund 5 9350 
1 ch 


udo! 4 Prantz, 3 See — 


= Drahlballen⸗ krohpreſſe 


a 


\ A. N 3 
Makel (Netze). 


Wegen völliger Aufteß 355 leiten geincht. Laufen auch 15—20 Str. Bindedraht. [5953 
meines Spezial ⸗Putz⸗ E 7 5 55 Mafuriſche landw. Betriebsgenoffenſchaft, 
verkaufe Echaufenſter⸗Ausſtel⸗ . 
jan, auch 5065 5 Ge⸗ Fan rer 
chäft paſſend (85 sgel m. Fiche). TREE 5 2 
Ferner spiegel mit Konsole, 15 5 255 7 Sen n ie deen due 0 

150 gr. Ladentison, Arbelts. Straußedern 3 


tisch und Kasse. 1315155 N 

Ida Piashler Bromberg, 5 i StraussTedern 4 

Danziger Straße 156. An 1 1 0 alle fertig zum Selbſt⸗ 

Tara, 

k. Seifenm- 18 Me En Minter wie im ee f 

eie h ee e e e en 

Banat Hachfe,, Briefen Prem d. r 4 1 8 Straußfedernhut 
WMiehrere denne EN Ve RG findet überall das größte Intereſſe. 

e DOch liefere eck! Straußfedern unter Nach⸗ 

heit 2 ie Koch erh) em N Ve I 8 55 Deſſchwars u. Schueeweiß. 

Babe billigſt her! 113168 N N55 = . 7 39 3 5 1. 50 5 0 

B. Sohnelder, Argenan i. Bol. | „ „ 45 16 „ „ 4.50 „ 

i Zurücknahme nach Stägiger Probe. f 

Anthracit hracit | Ernst Lauge, “ats: Düsseldorf, ge, 
Rein Ladengeschäft Berfand direkt an Privatel 


Ruß und Erbs —— — .. 


. ade Sronbers. Jakob obSchachtelNacht. 


Felepbon 15 u. 16. 
TEE 1 Wagg. Wieleuhen, tr. 6.75 M.. Subaber; Louis Cohn 
Schillerstraße 0 Thorn Scillerſtraße 20 


peiſewruten, „ 5.10 „ 
„ e : g Aullonte Thorner Wrsllahrik 72 


1 75 . 
Wohl m., 3.15 „ 
PR „ Mörder „ 3.25 „ 
ab bieſ. Stat, Kaſſe voraus, 0 Verſandgeſchäft von 
8. Be Bee Tel. 858. 12: Thorner ff. Wurf, Würstchen, Aufſchnittwaren n: 
a TE ge 1 Größte Auswahl, beſte Qualität, billigſte Preiſe. 


ki» 


Haus-Seife 5 - l 
weiße, weiche in Sinkeimern . Reſtauraltion 


Warſam im nn vorzüglich — 5 e aute nn — Sehr — Preſſe. 15941 
für die Wäſche. Für alle Zwecke 775 N 6 

im Haushalt geeignet, Ständige 5 

Nachbeſtell. 4 20 Pfd. in fl. 
imer M. 6,25, ca. 40 Pep. 
Tui, Eimer M. 12, —, ea. = N 5 
Bid. zukt. Faß 9. Zer. M. 2 x 
ab. Meandbeburg gegen Na 190 Erhöhung des Butter- ao Milchzueker-Gehaltes } 5 


nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. Nachnahme 30 Bf. erzielt man durch Verfütterung von 


nee denen un u I Gerösteten Kakaoschalen 


welche ½ bis 1½ Jahre lagerfähig sind, ohne von ihrem 
Ff ieirich Reisener, “ Nährwert einzubüssen; auch Mzstochsen u. 1 
Import — Export, reicht man en Alles u an hi, 2 5983 
Magdeburg 238. SOr © urich anzi 
Moftfcertfonte Be 8055 Nr. 22299. org * ernruf: 2 1721. 9. 


Scheuertücher |# — 


er Foßheile Enfelbiraen 


Schuhereme u, v Yotttont franto 6,00 Mark, bro Ste. 40,00 Mark. wir 
Leder fett u 15 Nachnahme 113178 
billiaſt nur in großen Poſten. E. Neumann, Friedeberg Nm. 


Max bahrial Nach fig, IE TTRERSZETE RS ZESTERSTEESE ES SEES FESTER IE TER SE S2T) 
W. Goertz, Da * 


la braune Bohnen 


5 ee e bietet billigſt aun, auf een Er 
9 


Salannrgal mit Organoia 


wundsrvolles Tonzertwerk für N . 2 Telephon 238, fe 29 
Privarbaus, Kirche, Kapelle bill. 1 Rudel Prantz, Danzig. on Hopfengaſſe 


2 veräfn. > Neuschild, Weimar. ep einmat TTT 


—.. r. —. ... ͤ ———.. ee une 


Nur einmaliges Oelangebot. 


Heber re e 10085 = Heißdampfzyl.⸗ Hel. Mk. 185.— 825 
prima © kit Ya Sattdampiayl.-Del_. m 162.— 8 5 
Ia hell. Maſchinenöl dickfl. „ 155.— — 

25%, hat abzugeben Ia Motorenzyl.⸗Oel hell. 168.— 5 2 
. Leier 1a Auto- u. Motorpfluggyl.⸗Oel „ 192.— 
Ia gentrif.⸗ u. Nähhmaſch.⸗OHel wei „ 298.— 27 


Liehte 


Bei Kaunen brutto für netto inkl. Panne. 

Lieferung franko Bahnſtation gegen vorherige Kaſſe, Nachnahme 
Compoſttion Ger 5 Ber „net | oder Referenzen. 987 
Hilliaſt sbingeben 5966 Muſter werden nicht gegeben, dafür empfehle Probekanne. 

A Steiagräber. Ehrznburg Wp., Beßellungen unter „ele an W. Meklemburg. Danzig,. 


Teleſo u 27. 


5 Sar'eite, Probeztr. ln ei b 4 

28 ME, Feine weite fee 1 üſſig E N 3 ö 

Probezer 40 Met., Toi etlenſeiſe, * 

100 Std. 3 17, 20, 26,27 u. 1 WE, kann man mit Recht meinen Se nennen. Er iſt ein alkohol⸗ 

5 e 2 Bit.) freies Naturprodukt ersten Manges und von der gleichen 877580 
J. tr. 9.50 k, Min: 1 lichkeit wie ber riſche Apfel ſelbir. 

Fe 3.5 are) es 040 Ir, 4. Schliemann, Kelterei u. Onftanlagen, 
. 8. EU 9 3. i £inde Lehre, Rr. Flatow. 


Der Unterricht umfaßt folgende Fücher: Kochen, Wirt⸗ 
Seiſen pulver ſchafkslehre, Waschen, Plätten, Stopfen, Flicken, Kunſthandarbeit, 


5 mm Preſſen von ca. 5— 8000 Ztr. Stroh und Heu für gr: zu 


3 


Für Wiederverkäufer 
gebe billig ab 
Hausw. CTichorien 
50. 45, 40, 36 Lot. 
Kaiſer Otto 
45, 40, 20 Lot, 
Hawaka 
i, 15, Ye kg, 
Kunſthonig 

Marmelade a 


985 Hachb, Santösihiäffes, 
B. Sirzyzewiez, Grandenz. 


Beſle⸗ Speſſeſag 


in Säcken a 125 Pfund 
pro Sack 12,25 Mk., 
bei 10 Sack pro Sack 12,00 Mk. 


F. Banetzki, 
Kurzebrack a. W. 


Verſand nur von 5 Sack an. 


Zigarren 


von MT. & v. Mille an auf⸗ 
wärts f. Wiederverkäufer offeriert 


Jeb Schmieder, 


Dauzig, III. Damm 3, I 
Telephon 3141. 5996 


Aunſthonig 


A und⸗Eimer Mk. 3,75 
1 fund⸗Eimer billiger 


5 Pa. tete 


10 Pfund⸗Eimer Mk. 4.80, 
25 Pfund⸗Eimer i 


bat abzugeben 97 


Jacob Schmieden, 
Danzig, III. Damm 3. 
Telephon 3141. 


1 15 


. . 

Junger Landwirt 30 9. 3. 3. 
im Felde ſucht zwecks baldiger 
Heirat mit gebildeter Dame 


Briefwechſel. 


Gefl. Off. unt. Nr. 5978 a. d. Geſ. 


Zwei lebensluſtige gebildete wu 
junge Mädchen, je 20—2500 
Mk. Vermögen ſuchen 


zwechs ſpäl. Heirat 


Briefwechſel mit beſſerem Herrn. 
Whetosabbhie n Oftert, 


unter Nr. 13154 an den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 


Heirat 
wünſcht Herr, 33 J. alt, große ans 
gen. denden, ‚50000 Sr Be 
mit groß. ſchön. Dame, a. Witwe, 


5. 27 J alt, mögl. ebenſov. Verm. 


Auch Einheir in ein groß Gut. 
Anonym zwecklos Diskret. Ehren ⸗ 
ſache. Offert. mit Tild unt. Nr. 
13155 an den Geſelligen. 


a heiraten will 


Kr genaue Beſchreibung 
80 R. T., ee 


offeriert 6971 |& 


be. Müller m 


bei 60 Mk. und freier Station 
ſtellt zum 1. November ein 
H. Tantow, Dampfmühle 
Irieded bei Best Weſtpr. 


zig ede rn 72 


eee 
Arbeitsmarkt 
Offene Stellen . 


| een € i 


6027 Suche fü für mein Eifer Nr. 6978 an den Geſ. erbeten. ’ 


warengeſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 


. Bussen 1 Ban je vfortigen | 
5 Carl Brandt, Gum innen. 


1 nerd. Industrie 258 


6967] Tüchtiger 


Schweiz erdegen 


in N erfahr, geſucht. 
Richard Bobrows ki, 
Goßlershauſen. 


Maurermeiſter 


oder 5995 
Bauunternehmer 


zur Ausführung von Man⸗ 
rerarbeilen eines Wohn⸗ 
hauſes in Willeuberg für 
ſogleich geſucht. 
Meldungen erbeten an 


Dampfsägewerk Julius Mirsch, 
Willenberg Oſtypr. 


Tücht. Maurerpoller 


fü ſolort geſucht. 59 8 
en Baugeſchäft, 


Suche Mr ndee pre 
(. Bez. XVII. A.⸗K.) einen 
1 ‚poln, ſprechenden 


lüller. 


„a unter Nr. 6008 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Militärfreien 3 


f Landwirtschaft | 
Suche von rer ker 


einen RR 


Gehalt 25 Mark monatlich. 
Gärtner Kammradt. 
Kolkau bei Gnewin Pom. 


Zwei verheiratete 


Pferde 2 = 


9 5 arwerker geſucht. 
u WMutsbeſ., 
= 5 en b. Entmie ſee. 


1 


5 la Sofort Stellung oder 


. Familien- 
5 EE Nalhmaſchinen 
lind Gervoreagend in Dauer und Leiſtungs fahigkeit. 

Unbegrenzte Garantie. 


Reparaturen € Eejasteilen = ale 


Pad Dberfleiide €i se : 
2 % Sahmiedehohlen, Briketts K 
5 Koks, Petroleum 


en me zur ſofortigen 0 fpäteren pünktlichen ng und 
t 


iu Erlernung des Brennerei» 


biitet um Aae E. Bee: Thorn, Serncuf 527. Schul ema pn, Brennerei-Hevoll- 
mächtigter, Hirſchberg b. Zabno 


Kellner⸗Lehrling 


ſucht, bevorzugt eng: der ſchon 
(ii bat. Da Oberkellner 
hit, guter Verdienſt. 15993 
Wegner's e ee 


J. alt, ſ. 3. 1. oder 15. Nov. 
Stellung als 


im größeren Guts haushalt. Erf. 
in d. einf. u. beſſ. Küche, ſowie 
mit Federviehaufzucht vertraut. 
Off. erb. u. Nr. 13181 an den 
Geſelligen. 


— — — — 


— I FE 


Suche von re RER 


2 Fenn oh 


aches ueuſten Syſtems. 16069 


Fräulein, Beſigert, ev, 24 


Wirtin 


Junges Mädchen als 


Verkäuferin 


um baldigen Eintritt geſucht. 
Julius 8 Fiſcher, Nakel (Netze), 
Täckerei und Konditorei. 


Junges 


Mädehen 


23 Jahre alt, ſucht Stellung in 
einem Konfitüren⸗Geſchäft oder 
ähnlicher Branche. Offert. unter 


1. 15 hei freier Koſt, 
nung et Wäſche. 


A. Pirenger, 1 1 
Konfitüren⸗Handlung, 
na b: 


Suche für mein Waren; 2 
haus in Woldenberg eum, 
ber bald je eine tüchtige 


Verkäuferin 


für die Weiß⸗ Woll⸗ u. Ma⸗ 
nuſaklurwaren⸗ Abteilung 
eln. ſprech. erwünſcht. Be⸗ 
N Aude d Hotel auf meine 
N Koſten. Wohng. frei. Steſlg. 
dauernd u, angenehm Bild⸗ 
4 ufferten, ! alta Mi 
und Gehal tsanſprüche zu 
richten an 460645 
J. J N 
Frankfurt a. Oder, 
Hindenburgſtraße 2. 
2 8. im De 


60427 8 Er u fofortigen A 
ſache ich eine ältere, tüchtige 


Verkäuferin 


für Kolonfalwaren, welche auch 
Buchführung mit beſorgen muß. 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
auſprüchen an 
e 
5972] Suche vom I. 11. eine 
S | evangeliiche 


einfache Stütze 


welche etwas kochen kann und 

Hausarbeit mit übernimmt. 
Frau Luxen berg, 

e 


Kochleheſtänlein 


5994 
agnes Hotel, Bromberg 


Eine geſunde kräftige 14 a 
2 


; mn 


ir Barata geſucht. D Aae 
a Nr. 2 an ben Geſell A ten, 


an Semr 10 
— Öraudenz. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag 


erfolglos. 


geſtört zu werden, hen 
gründlich zerſtört ſind. 
k Bei S 
zöſiſches Kampfflugzeug, 
Welche rwartun 

welche Kräfte ſie dafür au 
fehl des Generals Foffre vo 
tober bei einem gefallenen 

„Gr. H. Du. der Oſtarmeen. 
Generalſtab, 3. Büro. Nr. 12975, 
Geheim! 


Weiſung für die nördliche und mittlere Heeresgruppe. 


Allen Regimentern iſt vor d 
die franzöſiſchen 
Für die Operationen find bestimmt: 35 
ſionen unter General Foch, 
Ihe) Außerdem ſtehen zu 
viertel der 
russ durch ch were und 
weitem jene vom Beginn des Krie 
ſind gegeben, vor allem wenn 
Arras nur 15 Diviſionen und 


3000 


Neue Gefolge im N 


te nacht von uns wieder geräumt, nachdem die feindlichen Gräben 


t. Sonplet, nordweſilich von Souain, brachte Leutnant Bölke im Luftkampf ein fran⸗ 
damit in kurzer Zeit fein fünftes feindliches Flugzeug, zum Abſturz. 
en unſere Feinde im Weſten auf ihre letzten Unternehmungen geſetzt und 
gewendet hatten, ergibt ſich, abgeſehen von dem ſchon veröſſentlichten Des 
m 14. September, aus ſolgendem weiteren Befehl, der am 13. Or⸗ 
franzöſiſchen Stabsoſſizier gefunden wurde: 


em Angriff die ungeheure Kraft des S 
und engliſchen Armeen führen werden, etwa in folgender W 
Diviſionen unter General de Caſtelu aun, 
13 engliſche Diviſionen und 15 Kavalleriediviſionen (darunter 5 eng⸗ 
m Eingreifen bereit 12 Infanteriediviſionen und die belgiſche Armee. Drei⸗ 
franzöſiſchen Streitkräfte nehmen ſomit an der allgemeinen Schlacht teil. Sie werden unter⸗ 

200 Feldgeſchütze, deren Munitionsausrüſtung bei 
ges überſteigt. Alle Vorbedingungen für einen ſicheren Erfolg 
man ſich erinnert, / 
300 ſchwere Geſchütze beteiligt waren. 


ſten und in Serbi 
Ein zweiter Befehl Joffres. 


Großes Hauptquartier, 17. Oktober 1915. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 


Feindliche Haudgranatenaugriſſe in Gegend von Bermelles und Noclincourt waren 
Der Weſthang des Hartmannsweilerkopfes iſt planmäßig und, ohne vom Feinde 


ll. 


Gr. H. Qu., 21. September 1915. 


toſies, den 
eiſe klar zu machen: 
18 Divi⸗ 


2 


daß bei unſeren letzten Angriffen in Gegend 


gez. Joffre.“ 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe des Generalſelobmarſchalls von Hindenburg. 


„Deitlih von 
und nordöſtlich Groß⸗ 
ziere und über 1000 Mann als Geſan 
ruſſiſche Angriſſe abgeſchlagen, die Nu 


Mitau warfen unſere Truppen den Gegner aus feinen Stellungen. Nördlich 
Eckau wurden die Nufjen bis über die 
ene in unſerer Hand. 2 
en verloren dabei 4 Offiziere, 440 Mann an Gefangenen. 


Miſſe zurückgedrängt. Sie ließen 5 Ofſi⸗ 
Bor Dünaburg wurden ſtarke 


Ebenſo wurden ſüdtich von Smorgon ruſſiſche Vorſtöße zum Teil in Nahtämpfen überall abgewieſen. 
Heeresgruppe des Generalſelomarſchalls Prinzen Leopold von Bayern. 


Nichts Neues. 


Heeresgruppe des Generals von Linſingen. 


Die Ruſſen find auch bei Mu lezyce über den Styr geworſen. Angriſſeve 


ſelben am Kormin ſcheiterten, 


2 Bu ſowie der BE. Kamen und die 
8 n ſüdlich von ® 

N e 
Nalja (ſüdweſtli 


gariſchen Generals Bo jadjeff er 


3 
den 1198 Meter hohen Glogovica⸗ Berg (öſtlich Knjazevac), wobei 8 Geſchütze erbeutet und 


rinhe der⸗ 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Beiderſeits der Bahn Belgrad⸗Patanka wurde der Petropgrob und der beherrſchende Avala 
Höhen ſüdlich von Ripotet (an der 
elgr ad iſt damit in unjerer e 
Armee des Generals von Gallwitz warf den Feind von der Podunavlje hinter die 
ch von Semendria) und von den Höhen bei Sapina und Makei. 
ang ſich den Uebergang über den unteren Timok und ſtürmte 


Donau) genommen; das 
Hand. 


Die Armee des bul: 
200 Ge⸗ 


ſaugene gemacht wurden. Auch in Richtung Pirot drangen bulgariſche Truppen weiter vor. 
Die Heeresgruppe Macken ſen erbeutete bisher 68 ſerbiſche Geſchütze. 


Oberſte Heerebleitung. (W. T. 8.) 


Der Wiener amtliche Bericht. 
VER Wien, 16, Oktober. 
Amtlich wird verlautbart: 5 

Ruffiſcher Kriegsſchauplatz, 
Die im Gebiete des unteren Styr kämpfen den k. u. k. 
Truppen haben den Feind 20 Kilometer nördlich von 
Mafalowka neuerlich aus mehreren zäh verteidigten 
Stellungen geworfen und einen Gegenangriff abgeſchlagen. 
Sonſt im Nordoften nichts Neues. 
Italleniſcher Kriegsſchauplatz, 

In Tirol wurde auf den Nordhängen des Altiſſimo 
(füdöſtlich Riva) ein Angriff der Italiener zurück⸗ 
geſchlagen. In den Dolomiten hielt die feindliche Artil⸗ 
lerie geſtern den Raum von Corte und den Monte Piano 
unter lebhaften Feuer. An der küſtenländiſchen Front 
wurden einzelne Abſchnitte des Plateaus von Doberdo 
von italienifcher ſchwerer Artillerie beſchoſſen. Jufanterie⸗ 
Tümpfe fanden keine ſtatt. 

851 Südsöſtlicher Kriegsſchauplatz 

Die Angriffe der Verbündeten ſchreiten vorwärts. 
Die im Raume von Belgrad vordringenden öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Truppen kamen in der Verfolgung des 
Gegners auf Sturmdiſtanz an die Avalabefeſtigungen 
heran und entriſſen den Serben die ſtark verſchanzten 
Stellungen auf den Höhen ſüdlich Vinca. 

Eine unſerer Sipiſionen las auf dem Gefechtsſelde 
800 tote und ſchwerverwundete Serben auf. 

Bulgariſche Streitkräfte erkämpften ſich awiſchen 
Negotin und Strumitza an vielen Stellen den Uebergang 
über die Grenzgebirge. Die Oſtwerke von Zajecar ſind 
deunommen. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabeß, 
von Hoefer. Jeldmarſchalleutnant, 


— ! 


8 8 


* 
7 
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Die Hilistruppen für Serbien. 
Athen, 14. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.) 

Der Privatkorreſpondent von Wolff's Telegraphiſchem Büro 
meldet: Ich erfahre aus beſonderer Quelle, daß in 
Marſeille Vorbereitungen getroffen werden ſollen, um 
etwa zwei Armeekorps in der Stärke von 75000 Mann 
für Saloniki zu verladen. Einige Transporte mit etwa 
10000 Mann ſollen bereits unterwegs ſein. In der letzten 
Woche wurden 4000 Mann Ententetruppen in Saloniki 
gelandet. Die Geſamtſtärke der bei Saloniki aufgeſtellten 
Armee der Entente erreicht jetzt 20000 Mann. Der Beſchluß 
der Regierung, die Neutralität auch weiterhin zu wahren, 
wird hier überall mit Genugtuung begrüßt. } 

N Wien, 17. Oktober. 

Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet aus Saloniki, 
vom 15. Oktober: Geſtern und heute liefen neue Trans» 
portſchiffe im Hafen ein und landeten weitere Kontingente 
engliſcher und franzöſiſcher Truppen. Im Hafen wurde die 
franzöſiſche Flagge gehißt. Die Franzoſen organifierten 
ein Hafen⸗Kapitanat und einen Gendarmeriedienſt. Kleine 
Truppenkontingente ſind bereits in Richtung Gewgheli ab⸗ 
transportiert. 

Athen, 16. Oktober. (Meldung der „Agence Havas“.) 

Der ſerbiſche Verkehrsminiſter iſt in Saloniki einge⸗ 
troffen, um mit dem Generalſtabe der Alliierten die Frage 
des Transportes der engliſchen und franzöſiſchen Truppen 
nach Serbien zu regeln. f ; 

Athen, 16. Oktober. (Meldung der „Agence Havas“.) 

Hier eingelauſenen Nachrichten zufolge haben die 
alliierten Streitkräfte hente Saloniki verlaſſen, um 
ſich zur ſerbiſchen Front an der ferbiſch⸗bulgariſchen 


Grenze zu beg Paris, 16. Oktober. 


Der „Matin“ meldet aus Saloniki: Seit dem 18. Ok⸗ 
tober landen engliſche Truppen in großer Zahl. 


Nr. 245. 


19. Oktober 1915. 


rbiens Notschrei. 


Se 
Paris, 17. Oktober. 

Der Sonderderichterſtatter des „Temps“ ſchreibt aus 
Niſch: Die Serben ſeien im Timoktale, wohin die mit 
ſtarken Streitkräften unternommenen deutſchen und bul⸗ 
gariſchen Angriffe augenſcheinlich gerichtet jeien, ſtark ger 
fährdet. Man verlange in Serbien ſtürmiſch Hilfe, da 
man überzeugt davon jet, daß bei rechtzeitig eintreffenden 
Verſtärkungen die deutſch⸗öſterteichiſche Armee vernichtet 
werden könne. 


Die Schutzmassnahmen Serbſens. 


Konſtantinopel, 17. Oktober. 

Der „Tanin“ erfährt aus Saloniki: Der ſerbiſche Gene 
ralſtab konzentriert alle Kräfte auf die Beſeſtigung der Linie 
Zajecar⸗Prahovo, wodurch die Vereinigung der deutſchen 
und bulgariſchen Armeen verhindert werden ſolle. General 
d' Amade leitet die Befeſtigungsarbeiten. Der ſerbiſche Ges . 
neralſtab, der nach Niſch überſiedelte, beſteht größtenteils 
aus franzöſiſchen Offizieren. Der Hof wird nach Kruchevac 
oder Vranjs ka⸗Ban ja überſtedeln. Zur Sicherung gegen 
einen etwaigen mazedoniſchen Aufſtand wurde die Etſenbahn⸗ 
linte von Gewgheli durch Drahtverhaue geſchützt. 

In Saloniki errichteten die Alliierten eine Funkenſtation 
und ſpannten Drahtnetze im Hafen aus, um einem U⸗Boots⸗ 
angriff vorzubeugen. Der griechiſche Hafenkommandant pro⸗ 
teſtierte vergeblich. 


e 


E 


Schwere Verluste der Russen 
im Kaukasus. 


Konſtantinopel, 16. Oktober. 


Das Hauptquartier meldet: An der Kaukaſusfront 
warfen wir die Ruſſen, die einen überraſchenden Angriff auf 
unjere Stellungen verſuchten, in der Gegend von Kentek aus 
rück und fügten ihnen ſchwere Verluſte zu. An der Darda⸗ 
nellenfront örtliches Feuergefecht. Sonſt nichts von Be⸗ 
deutung. Bei Sedd ul Bahr zerſtörte eine Mine, die wir 
in der Gegend von Kerevizdere zur Exploſton brachten, unter 
Mitwirkung unſerer Artillerie eln feindliches Blockhaus. 


Aufklärung über die Ermordung 
der U-Boot-Keute, 


Berlin, 17. Oktober. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Maß⸗ 
nahmen ie Auſtii dung betreffend dite Nachricht von u, 
Ermordung einer deutſchen Tauchbootsbeſatzung“: 
Die von den amerikanischen wre verbreitete Nachricht 
über die Ermordung der Beſatzung eines U⸗Bootes dur enge, 
liſche Streitkräfte hat der kaiſerlichen Regierung Anla ge, 
geben, ſofort die geeigneten Maßnahmen zur Au klärung 
des Tatbeſtandes zu treffen. Die Regierung behält ich vor, 
die danach notwendigen Schritte zu tun. 


Heereslieferungen der Vereinigten 
Staaten an unsere Gegner. 


Volkswirtſchaftliche 
folgende Liſte im 1185 
begriffener oder beſte 


r 


. 
10 


fe 
e Regierung Anfragen eb wegen L 


boten 
0 ſo daß die⸗ 
des Krieges an England abge⸗ 
3 werden gegenwärki 


feiner Zeit Herr Br 
E 

l 
in Milwaukee ta 


en erſt nach Bee 
liefert werden können. 


nd bei gohl Anfragen 
ohlenhändlern blen aa 


5 


ſind. 


Kauft jeden Poſten 15792 


Sanerhopinbiin | f.. a N Marquardt Naehflg., 


G raud Eng 


Auf Winterfutter dis rs e 
Mai nächſten Jahres gebe [6073 | kauft . 5 EV 


W. Jurek, Vromnerg, 
"Bat uhr tr. 31a. 


ir 


755 | 
Labrikkartolieln 


sauren ad allen Stationen 
Loga & Co., u 


Thorn, 
Kartoffelarv handlung. 
— ernſprecher Nr. 135. 


Sortierte u. unſorlierte 


Kartoffeln 


kauft gegen Kaſſe bei Ver⸗ 


10 Milchgühe 


gun 5 1 v. ſof, geg. Milch 

und 

Woyeke Kal. Dombrowken 
itzwalde, Kr. Graudenz. 


En 


3000 gentner 


5 5 


off. in Kahn⸗ u. Waggonladungen 
Gustav Dahmer, Danzig, 
— . — zen 


2 5 ane 5-6 1 


551 1978 lahung und bittet um Nuge⸗ 
5 J io) Ikereli Waller boi mis ae ene Sorten, 
Tat und 1 t i E. ROW NI, 
SE u“ Berliner Nast ir re “x Bromberg, Sonitenieräbe 14. 
PEN Frida Pohl, Telephon 055, 5057 
raudenz, Marienwerderſtr. 46. 
Brauche 10000 Zentner 
Kartoffeln f ren 
Wruken, Möhren, Zwie⸗ Speiſ Its ⸗Möhre 


bein, Rüben, Schüttelspfel, 
Heu, Stroh kauft gegen Kaſſa 
Eröhlich, Marienwerder. 


Stroh 


zum Häckſeln und Preſſen mit 
eigenen Maſchinen lee ee . Gefangenenlager. Bitte 


Breßſtroß und Fäckſel kaufen um Angebote. Perkabung 
gegen norherige Kaſſe. 105% ac und ſpäker. 


wehrilder de Boch 
Verlei B. 27, Srauitte 1% J gen iner, Schgeidemähl, 
Serhfpreger 17 und 130. 


Telephon Königſte dt 1782. 
ai 01 Zentner 


Für Nachweis hohe Propiſton. 
0 m Min 
raren 


ſowie Kohl be 


(Wrußen) zur e 


59161 Wir kaufen jeden Poſten 


Zuckerrüben . 
und Kartoffeln 


au 215 geſucht. 8 
au, ‚Döchtten Zagespreifen und L. Krieg, 
erbitten Angebote = 
Landwirtſchaftliche Ein- und Dampfmolkerei, 

eee e ee Tiegenhof. 


Margonin. Teiebhön 82. 


Wale Wien | 
H. Rleeinalenal, Art 


kaufen und erbitten bemuſtertes 
Angebot 15428 | 5 
Mendershanſen ck Ley, 
Eulmſee. Jernſprecher Nr. 5. 
1 


kaufen jeden Poſten. Angebote f werther Roggen 


erbeten. 
Comrad Meyer G. An. b. H., 1 


Diekkopf⸗ 


tegelet Klimfen 
ae Ditbe 


Indnstrie- Speisekartalleln 


ſucht zu kaufen mit Preisangabe. 
Ferdinand Klinge, 
Marienburg (Meiipn.). 
Suchen zu Raufen: 
Kaſtanien, Eicheln, 
Ebereſchen (dsgelbeeren) 
Wacholderbeeren, 


Bucheln GBuchnüſſe). 
Erbitten Of jerten nebſt Pr 648 
angabe frei Sam i. Bommm. 

Gebr., Voerkelius, 

Cammin. i. Pommern. 


Kartoffeln 


kauft von jeder Station gegen 

Kaſſe und bittet um Oiſerten mit 

Außerſter Preisangabe. zur ſo⸗ 

ſortigen oder ſpäteren Abladung. 
Kartoffelgroßhandlung 

B. Hozakowski, 4 een, 
Zernſprecher Nr. 2 5 


100— 1000 


Johannisroggen 


ur Ausſaat als 


koſtenpreis. — B 


Aan 2 


Saalg 


Beeigene Friedrichs: 
werther Wintergerſte 


Ureigener Friedrichs⸗ 


Ureigener Friedrichswerther 


Ertragsſicherer u. winterfeſteſter 335 Wider⸗ 
ſtandsfähig gegen Beall. Kurge Wachstumzeit. 
Erträge auf biefig. ſchweren Böden 22 Jenkner 
u. darüber auf Ya ha. Preiſe bei Abnahme von 


500010000 ke 17,50 Mk. für 50 ke 


"Sue 5 uent, nut eee 

f = a ange in un 
Spurweite 600 mm. elle 1 0 über 10000 kg 17,00 
Angebote mit Preis. 15435 


Friedrichswercher 


Roggen ⸗Weizen⸗Gemenge 


(Gemengekorn), beſtehend aus Friedrichswer ther 
Roggen u. Siegerländer Wei; gen, Für geringere, 
Boden ſehr empfehlenswert. Erträge auf biefigen 
hochgelegenen kalten Tonböden über 22 Zentner 
auf ½ he u. 00 Preiſe hei Abnahme von: 
Eg 16,50 WIE 

1060— 5000 kg 18,00 Mk. für 50 155 
500010000 ke 15, 50 Mk. für 50 ko 
iiber 10000 kg 15,00 Mk. für 50 ke 


(Vieia villosa) 


er ſehr geeignet. 


A 3 ill 


22 


0 ye 
Privatier 
mit flüſſigem Kapital gibt ehren» 
[haften Perſonen (Beamte bevor⸗ 
zugt) Darlehn. 15901 

Jahn, Berlin-Prledenau 
Büſingſtr. 6. 
Kriegsanl, Nentenbörf Aktien 

etc, Salle end ha. Bahn ab, 
. Sohbg. Bahnſtr. 35 


Wir N für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten 
wir umgehende telephoniſche oder ſchriftliche Offerten. 
10 Kaſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. 11774 


Ed. Jul. Rodenbeek, 
9 eee 0 5 3 


(Leden Bolten SE Sheſſe⸗Aarſoffeln 


kauft gegen Kaſſe ab allen Stationen 
A. Kowalski, Dresden Reitbahnſtr 


Tel un 239 
Anktion! 
Am Ai den 20. d. Mts., vorm. 


10 Uhr, stelle ich auf dem Mit engelände der 
h Sterne Marcus & Flatauer, Marienwerder 


30 ſchwere belgiſche und holländiſche 
3 jährige gut entwickele Pferde 


. end zum un: 15919 


Louis Rosenberg, Berlin. 


15693 
ulm ſee. 

Er 

brikkartof 


Be. Sanbmerkemeifter, Ni 
u. Hausbeſitz b. Elbing, 28 

ſtattl. Erſchein, ſucht Bekanniſch. 
ein. Dame mit 5000 ME Verm zw. 


Heiral. 


Nur Saen, Off. erb. u. 3179 
a. d. Geſellig. Anonym Wedlgs, 


Wer vermittelt 


Einheirgtung 


ein. 30j., kath., militärfr. Land⸗ 
wirts m. 8000 Mk. Bermög. gleich. 
nach. 2 Jahren noch 4000 Mk. i. 


feln * 
55 terkar to Nein 2 


kaufen gegen Kaſſe ab 10 Bi 
Station zur ſofortigen u. ſpäteren 
Lieferung. 5400 u 
: | wendershausenn. Levy, ik 
Culmſee. 
„Cernfprecher Nr. 5. 


21. 


. 


klavier 


e, ſucht zu auf p. zu leih. 
Gut Vachotlek 

p. Pokrzydowo, Kr. Strasburg Wp. 

Drauche z zur ſofortigen 

und ſpäteren Lieferung 

Ca. 60099 tr. großſallende 


Kartoffeln 


mit wenig Stärkegehalt 


eine Landwirtſch. von ca. 300 Mrg⸗ 
Geil. oft — Ne. AL: b. Geſelk. 


Leere 1 finden flebevolle 


ee bei Frau 
Hebamme Dank; 
N nl Nr. 13. * 


Von Freien, Yen 22. bis inkl. NWontag, den 25. 
Oktober, ſtellen wir auf dem Lehrter Vienhof, Lehrter⸗ 


. I Industrie 6 i 


ieee e 
Suche für ſofort einen 


und erbitte Offerten mit ſtraße 25 (nahe am Lehrter Bahnbof), eine große Anzahl (5819 16028 
wit 5 d 2 
lasen ung eiter Frone] enger, ſchwerer, 2 jühriger jung. Feiſeurgehiiſen. 


Frau Fritz Bw. Schlochau. 


1 ierer 
0 


ſomie Poliere 
l. Ban 


= Ut ſofort ein 13167 


Oldenburger Fohlen 


I. Schweriner, 
Schneidemühl. 
Fernſprecher Nr. 17 u. 130. 

42 jeden Koiten 
3 
Kartoffeln. 
Kaſſe im voraus. Tüchtige he 
käuſer überall geſucht. 


ſowie einige halbjährige A und einen ſchweren 
belgiſchen 2½lähr. Hengſt zu billigen Br ſſen zum land 


R. 


J. 


A Hochlragende Kühe es 


E 3 m Slerken wii 
belegte u. unbelegte Sterken fonie Beiden 


zur Maſt, in jedem Gewicht liefert franko 5 
und Bullen Bahnſtation ſehr preiswert 
Telephon: Amt 


8. Samuel, Schönſtieß 
Königs bo. 1297. bei Königsberg i. Pe. 
Fatterrüben 


Sırtterierulen „ | Resiaurant, Hotel 


züben kauft jed. Bolten geg. nahe 4 Kaſernen billigſt verkäufl. 
Kaſſe u. erb. bill. 1 Karl Off.. R. 75 Oſtd a Preſſe Bromberg. 


2439 
8. Mannsse,Charistienunr 39 
Kar. offelexvort, Dernburgftr. 2 
Telef. Amt Wilhelm 4766, 


Einige Faß 
»elroleum 


zu kaufen geſucht. 


E. Goering, BAAR. | 


Möbelfabr. Martin Neuktadk 
DR r. Stargar d. 


Russ, Königs Kalle. a 
8 4 Le IR ch . 0 

05 0 12 . ro te 1 edtenn Schere Prof elle. ele. if 2 0 Hi . N einen 

Pferd Jufolge Todesfalls im Felde 15 4 
\ {on ei RE rdemöhren Buchbinderei ohne Konkurrenz. Hrſſchf r 18 eam leu ‘ 
Kart fl Kohlrüben a eee nebſt peu 1 0958 urdß (Saß 

1 hotogr. Atelier mit zugehörigem ga orgen gr 
Runkelrüben (12728 Laden und Wohnung von ſofort ſtation 


n geharfter EM 11 Ware, ka 


uft 
fa ab all. Stationen zu höchſt. itf, Charlottenburg 5 
Preiſen und erbittet Angebote. u, allein 1586, = 
Gustav Dahmer, anaie, Debeichenapreiie Wiwo Berlin. 


e Ggf ind 
Juterbartoffeln 


kauft und erbittet “ala Fi 


. Woznianski, 
Sharlottenburg, Wielandstr. 18 18, 


Suche zum 1. 4. 1916 15636 


Hofmeister 


mit männl. Hofg. f. Nebengut 
und . Deputanten für 
Hauptgut. 

Rittergut Kleindübſow, 


billiaſt zu übernehmen. 
5468 Frau F. Goyolin, 
Sachöneck Wyr. 


Selbſikänfer 


ſucht bei 5060000 Mk. Anzah⸗ 
lung eine 


größere Stadtmühle 


Frledriehswerther olein dustrie 1 en 9 faufen. e em fene fl Kr. Stolp in Pommern. 
1 — Stolp in 
Aktien⸗Geſellſchaft, Ages imit Beſchreib. u Preis a von jofort od. u 


Czersk Wbr. 


2C0  E  SE forderung unter Nr. 5040 an d. 
Speiſe⸗ und Fabrik ⸗ 


Geſelligen erbeten. 


Schmied 


von kalten, ist ge⸗ Kartoffeln Kaufe Gut 
ringen Tonböden empfehle Wruken möglichst fofort, Grüße von 500 mit eigenem Burſchen bei gutem 
zur Herbſtausſaat. bis etwa 2000 Morgen. Anzehlg. Lobn und Deputal. 
Weißkohl nach Vereinbarung. Nur Beſitzer⸗ Maforat Wolffserbe 
ausnerkanft angebote werden erbeten. bei Tauer, Kr. Thorn Wor. 
: Stroh Offerten unter Nr. 5577 an ne 
ö Take Geſelligen erbeten. 0 
Ausverkauft Heu 
5 Zuckerrüben 


kauft und bittet um 1 ferien 
ilkulski, Woſe 
Schüßenftraße 3b, Telefon 4152. 


Jedes Quantum 15778 


uerrüben |g 


Taufe en 2 erbitten Offerten 
en dershauſen & Levy, 
Eulmſee Telefon 5. 


Mol ereipacht 
bei höchſten Milchpreiſen ſucht 
— — 


„Weizen 


Kon⸗ 


für Manufakturwaren u 
fekt. zum ſofort. Eintritt ſucht 


e eee 


| RT Ra Guſtav Iſakowski, 8 


als en 


ür 50 k. 
für 50 3 


Mk. für 60 kg 


Grundstücks- und a 
1 B verkauft Er 


E. Ei. ‚ Gohferhanten 


an 


irtsehafterin 


f. alle 10 m. klein. Haushalt. 
20—30 Jahr. Beding. zuverläſ u. 
ſauber. Gehalt anfängt. 15 Mk. 
bei B ſteigend. 
„Apotheker, 
_Yedwebun, Bez. Allenſtein. 


Flufache Stütze 


die etwas nähen u. kochen kann, 
ſucht zen of 1 ier 112907 


Zuchleber 


und ungedec 


. Zuchtſauen 28 


(genden, weißes ene, 


verkäuflich. 
Müller, Kgl. Dom. Mörlen 


5 en Fur 


Weg. Famhtenverb verk. ſehr 
preisw. m. ca. 500 Dig. ar. 
ROT 


(Wpr.), Wald $ Wasser, Gbguſſee zer- 
150, ee Weizen ee oa 3 
1 and) fe 1 Josiane 
Off. u. Nr. 12 112 an den Geſeſl. 
Lee — tie u 


für 50 ke 1 


mit Zotlelwiche 


früheſtes 9 4 


ör Schiersdor 
50 kg 87 Mk. | 8 m En 2 bei K Send Kr. Mogllnd. 
Schaus er ein Stahl», Eiien-, Nutz, 
Lieferung unt. . a tk 10 durch aa Kr m Se end 9 1 5 en 1 5 
? 1 ot geraten, bittet Edel⸗ 5 
f moe s (halbe Fracht). I begkenden amn ſofortiges Dr Ae der n aber bat ſuche von 


lehen von 200 Mk. gegen monot⸗ 


mit Stallung, Autogarage, 15 Ages 3 . 1658491 


Park, in Zoppot \ 


erſte Verbinferin 


Domänenrat Eduard Meyer. großen Die Brefie‘, Thorn. 15979 od. jungen Mann, m, Angabe 
E g. Geld⸗ Darlehen ar; Bine Waten- S. on ans prüche bei freier 
\ Ei Mara andes bela 
$ . reell. u. ſchnell v. Se geb. v. an den en 
e 2255 vogt, Beriin 131 Kojentgaleritr.6. erbeten. 


= 


Sofort 11 5 tüchrige 118163 72 


Oſtpr. Landwirtſchaftlich⸗ 


Gerſtgrütze 
Graupen 
kauft 5965 
Franz Teſch früh. Herm. Gube, 


Jede sparsame Hausfrau 


Kunsf-Marmeladen-Pulver Kaufe jeden Poflen 
„ Frux“. | Karpfen 
gibt mit 3 Pfund Zucker und Ya Liter Wasser Schlei 


durchaus vertraute 


gabe von Referenzen und 


55 
5 


2. mit amerikaniſcher und doppelter Buchführung und Kaſſe M 


® 
Ia. Kassiererin 
I geſetzten Alters, unter Ein bung ber Beuanirte, ſowie Auf⸗ 


ſofortigen Eintritt. Ferner 
2 hhalter oder Buchhalterin und einen 

Ing. Beamten für die Maſchinenabteil. Gefl. Off. unt. 

Nr. 6033 an den Geſelligen erbeten. N 


Provinz⸗Genoſſenſchaft ſucht 


rüchen, möglichſt zum 


5 leichfalls ſofort einen 


Ar. Plötze. oder Deſtillalenr 
Gefl. Offert an otto Welchert [wird zum ſofortigen Eintritt 
. Alleuſtein. 15568 geſucht: Off. mit Gehaltsanſpr. 
Speiſe⸗, Pflanz⸗, Fabrik: bei nicht freier Station unter Nr. 


In v ak 5952 an den Geſelligen erbeten. 
Nahrungsmittel-Fabrik „Epis“ Kartoffeln ne men ene, 
gr bevorzugt Kaiſerkrone, Juli⸗ 


Geſchaft 8 Engros⸗ u. Detail, 
Der Kriegsausschuss für Oele und Fette, de ichsk terstellt, fordert Nieren, kauft jeden Poſten zu nu 
durch Autrut vom 26. 9. er. zur Verwendung ee Wen erklärt, dass höchſten Preiſen 


160 
v. 
bezüglich des Nährwertes und der Bekömml’chkeit des Kunsthonigs weder vom | I = 1 D E rkäufer 
ouis Le 


chemischen, noch medizinischen Standpunkte Einwendungen erhoben werden können“, 1 5 G I S N t a v 
| Hohenſalza. 


Honig- Fulver „Apis“ 


zur Herstellung von 4 Pfund Kunst-Honig. Be 
Analysiert vom Chem. Institut Dr. sn Benden. ee 


Grosse Prämienersparnis | Rapitalist 


Zeleuhon >. ee | Lehrling. 


Kath. Relig, der poln. Sprache 


Kartoffeln 


Sallerkrone, Induftrie 
zahle über Tagespreis, für alle 
anderen Sorten bin Käufer zu 


us beteiligt sich an kleineren und 5 & 
Rohr-, 1 roh- und Schindel E d chern res e üssen. de ae Se Denn 
tie jefliche Angebote erbeten x ten u. 5 

„Feuersicherheit T1 bei freier Station. 


B. Strayzewiez, 
Graudenz. 
Für mein Kolonialwarenge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort voer 
1. 11. 15 einen tüchtigen [5957 


Verkäufer. 


schließiach 68, Bromberg. 


erl h „% Kuischwagen 

ttungen, neue und i 

4 2 u 1 9 Geer Gelegenbeitäräufe fon 
Aus 


(ges. geschützt) ihr. v. Karoſſeriearb. Plotter. 


erzielt man mit unserer 
AS; 


„Lili ix 5 


höchſten Tagespreiſen. Möglichſt 


— —— ü ũ.l(—— EEE BEREESER 


— 9 


15 Berlin N. N., Luiſenſtr. 27-28, 
5 Me —— — nun nn nn A 2 725 
n tenkei een | bemuiterte Off. erwünſcht. 5941 ee e 
n 3 h 1 ehaltsanſprüche erbeten. 
Graudenzer Dachpappenfabrik, a  götaeke Hull Frühling, # ofen, Sean; Bazıtan Rad, 
— W e Kartoffel⸗Groß ung. Het, 
————— en 555 19652 Gebrauchte Tel. 3099. Tel.⸗Adr. Saatkartoffel. eiatelerdit kann auch 1 Lehrling 
5 R NEE eee 90 PUT g eintreten 
— Fauür ein Kolonial- und Eifen⸗ 
Beschlagfreie Fultermitte] Säcke ae ed Sagt 1 A 
für Pferde, eee deer u. Geflügel in allen Größen kauft jeden Molzerei⸗ l. Landbntter Eil junger Mann 
1 ier | 100 5 8 
Julius Liekfett Nachf., Elbing 5 Natel (Hehe) Eier, Quark geſucht. Gefl. Off. mit Bild u. 
1 Vertreter für Oſtpreußen: name, gegen Kaſſe oder Nachn. [13165 ee nen er 16954 
1 V e B SApLotMÜhlene | ere ð Satire 
| 


Kaufe 16 


Welparzellen 


jowie Birken⸗, Eſpen⸗ 
Linden ⸗Erlen⸗„Eſchen⸗Lang⸗ 
hölzer v. 2 mn aufwärts lang. 
Gefl. Angebote u. Nr. 12733 
Jan den Geſelligen erbeten. 


51 


sthenoid Ehurichung 
Snoot; ı 


ic, Li i i iß 6065 an den; 

(Colchic., Lith,, salicyl. Theobr. Rad. Rhei. leitung unter Nr. 60 1 

nach Br. Ihlau, prakt. Arzt, Stabsarzt DR. “nette Serben | 
) 


Bewährtes, schnell helfendes Mittel gegen @ ' W̃ h 
Kienmatismns und Gicht, aich ene Spei e⸗Wruüzen 
und vielfach empfohlen Zu haben im allen Apotheken, 2 2 

11 Praktisch ins Feld zu schicken!!! Ghkiſe⸗Möhten 


General-Depot: Bellevne-Apotheke 4, Berlin W., 
am Potsdamer Platz. Telephon: Lützow Nr. 198. 


5 


200 Zentner Tiſchlergeſelen 
5 Ii N bei freier Wo nung und gutem 
Weißkohl Jalerkürtoffele E 


N 


n 
1 Br 


Schneider. Baugeſchäft, Skurz. 


ö | 1 12 2 5 5 . pr fi 9 5 ert l kaufen franko Bahnhof Graudenz 
5 5 E 5 Müller & Kowalski 
n ® Sch G t tie E 9 Louis Levy, Graudenz. b 


A peima braun Nindſbalt, mit Abſatzei i 
16,50 Mk., dieſelben extra Karg ak Sichel 9 
18,75 Mk., braun Rindleder (Kips) Be: aufgelegter 


ohenſal za. 
Hohenza 75 16071 


ENTE ER A N RT ER 


Juſpeßflor 


Doppelſohle, prima Handarbeit, 22,50 ME, gegen Nach⸗ eee 

nahme, nur ſoweif Borraf reiht! 4190700 5 Indu rie N eee 

Eduard Sirſch & Co,, Berlin €. 28, 4) Mbeilspfer)? ee Si 
aiſer 2 raße * re 1 7 mi ebenslauf, reſſen er 
Sog NEE . 587 erh früheren Prinzipale, Gehalts⸗ 


anſprüchen unter Nr. 5974 an 
den Geſelligen erbeten. 

Jung. Mann mit gut. Leumunds⸗ 
zeugnis, welcher das 


u Ar to ffe In Weſtpreußen. 


kauft und erbittet A b t 3 K L. Domäne Engelsburg 
perſönlicher Kaſſeabng 55 Rebe tbmwalbe bat 16054 


i j 2 „Breunereigewerbe“ 
Kilian Hirsehbe: 85 4 erlernen will, kan 16026 
Zylinder-, Maschinen-, Motoren-, Motorenzylindern-, Berlin D 27. 
Se Lowry- und Brennöl, 8 We Alsganber 381. A al 5 El E v e 
1 nge, 7 x 3 
cons. Fett, Wagenfett etc., sämtl. Maschinenpac g 9 r. Exportkartoffe foR. gen. maß, Benftonszahung 


Treibriemenwachs, Kernleder-, Kamelhaar- und Baum- 
Wolltuch-Treibriemen, Drahtseile endlos gespleisst 


Ir empfiehlt . 
‚Elbinger Treibriemen-Fabrik u. techn. Geschäft, 
Rudolf Loeppen Nacht, Eihing. Telephon 103. 


Kunsthonig 


eintreten. Hieſige Brennerei iſt 

mit Kartoffeltrocknerei u. elektr. 

Betrieb verbunden. 

Adl. Bochlin b. Neuenburg Wpr. 
Andrees, Brenn.⸗Verw. 


Brennerei verwaltet 


verh. od. unn erh. von möglichſt 
bald geſucht in 15975 
Skottau, St. Gutſeld. 


Militärfreeivr, nüchterner 


zur Maſt zum Verkauf. 


Zuckerrüben u Enfers 


a 1 Ztr. ſchwer, verkauft [5964 
Kaufen jedes Quantum und Brand 8 Beläbeim 


erbitten Angebote 16067] — D 


Gebr. Rübner, Binnliche Porsonen@ 


Guts⸗ und Fabrikbeſitzer, Wc 


ab eigner Fabrik gebe lau⸗ zer e e EN 

ſend jede Woche bill iat ab ee Schmolln, Bot Pexſan, ee ef 

8. Rosenhaun, Schönlaufe, ee zu ie e 55 eee Melker 

am r elephon: Thorn 83. 22 det v t oder 11. 11. bei 
Zinolenut Gärtner 2 — Nm "Denutat hate 


25—30 Faß 30 F. alt, verh., militärfr., ſucht z. ernde Stellung. Bedingung tft 
£ { 1.2.05. 1.4.16 dauernd. Wirkungs- das Stellen don Kaution und 
etroleum eee eee e eines eee 10037 
attfindet. 5 ne . Due 
werden zu kaufen geſucht. Dfierk, worüber i esel kälte genen, b. Kurzebrack. 


erbitte unter Nr. 5963 a. d. Gel vorüber | 2a 5 g dense 
int ie 3 X unge 
2—300 gen er r. 13193 N Gefell 25 


Feen humane | wommertenn 
ſowie 100 gentner e ne 1 Kellnerlehrlng 


en frei. 
Rüben Getelligen erbeten 
u kaufen geſucht. Preisangabe u Ba 
ab Station. [6011 


Mute alle Fälle 
j 
Gehriider Tiet „ Stettin T. 


wine Strohpreſſen⸗ 
Draht 


chup⸗ 4 kauft man am beiten bei 
urch J! ter Sch 

a deburg⸗ . 12 9 81 0 

ET 

Edel⸗Krebſe 


M. Sternberg, Freyſtadt Wpr. 
In Grandenz: Löwen-Apotheke | S coc 8.00 M. Bes Unſortierte 
* auswärts. ſatzkrebſe Schock 
T 10 abk. Gent Ape Kartoffeln Inka b⸗Agenten 5 
0 4 — D . 25 v f 3 erungs⸗ 
SA gane e e of 
1000 Witze 


kauft größere Poſten u. erbittet an Max Neufeld, Tuche u. 
Wohlgezäylt, nicht einer fehlt 2 


a Nr J kunlichſt bemulterte Angebote Kamin poſtlagcend⸗ 
Eiſerne Karren dan 20 allen. Sriegölieder 


110} Koſtenfreie Zu⸗ 

5 1 ſendung. Man 
Tin I verlange bei Be⸗ 
— — 


Wilat's Hotel. 
Schwetz a. W. 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, für 
Zenſekt ge dalt per ft 
onſeßkt.- = 
bei freier Slation geſucht. 
Max Baum, 


Zuckerfabrik Neu⸗Schönſee, neee. 
i „ 18638] Wir ſuchen zum jorortigen 
. Antritt 955 mit der Brauche 
Angebote auf 15970 vertrauten 16003 


fertigt - Z hochoriginelle Scherzbei⸗ 
Erich Schmalz, lug, Mi efmiarten 1 15 e 25 tznar auſchen Deſtillateur. 1 . N 
1 4 mit Preisangabe erbi ; Lauen 5 Po 
8 2 „Linser, Ber lin-Pankou 286 R i i⸗Berein, N im Conn Söhne * 
7 Seien SI. — — Po RUE * ar ahnaraes Meer 6, 8 „ch ku. Markt 10, 


4 Pfund köstlich schmeckende Kunst-Marmelade. Hecht V2 = 
Kartons & 40 Pfg. überall zu haben. Breſſen blonialwarenhändler 


fir Stuben⸗ 


Frauen, Mädchen @&% 
Stellen-Gesuche 
Geb. Wirtſchaftofrl., Mittesber, 
eb., d. gut kocht, ſ. Fleiß. u. ſparſ 
ift, mit Kind. liebev. umgeht, . 
ſogl. Stellg. 10 3 5 
. — e ’ „ 
sn 8 chulſle 10b. 13185 
Tüchtiges, anltändig. Frädlein 


ſucht Päfellſtelle 


a. Mithilfe i. Haushalt. Off. u. Nr 
15177 Un den Geſelligen 1 
nik. Kindergärtnerin 1. 
N ucht Stellung 
am 1 19 Fat beta. 55 
ich gern im Hausha 3 . 
138 13189 an den Geſell erb. 
Junges Mädchen 
ſucht zur Vervollkommnung im 
Haushalt Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. 10004 
Hedwig Wraſe, Zamenz 
bei Juchöw, Kreis Neuſtettin. 
Frau mit drei Kindern ſucht 
durchaus ſichere, rentable 
Ws Lebensſtellung. 
Filiale oder dergleichen. 
Genaue Offerten unter Nr. 6023 
an den Geſelligen erbeten. 


Einſache Stütze [13194 
wird f. ein Forſthaus (Ausflugs ⸗ 
ort) v. 1. od. 11. 11. geſucht, die 
mit der Hausfrau ſämtl. Arbeiten 
verrichtet, auch Melken verſteht, 
bei Familienanſchluß. Off, mit 
Gehaltsanuſpr. erb. Forſthaus 
Doktorwald b. Rieſenburg Wyr. 

Für Buch u. Papierhdlg, Buch⸗ 
druckerei wird von gleich od. 1. 
11. 15 junges Mädchen als erſte 
Dertäuferin geſucht. Nur 
branchekundige flotte Expedien⸗ 
tinnen finden Berückſichtigun 
Poln. Sprache erwünſcht. Off. 
mit Gehaltsanſpr. bei fr. Station 
u. Familienanſchl. m. Bild und 
Zeugrisabigr. u. Nr. 6032 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


Saubere, anſtändige 


Frau oder Mädchen 


zu zwei Kindern (1 u. 2 J. alt) 
v. 11. November d. J. aufs Land 
f. d. Dauer des Krieges geſucht. 
Meld. zu richten an (6046 
Frau Erna Dietze 
3. It. Dom. Br. Görkit 
bei Theuernitz Opr. 


— KLüchtige 
Schne i derin 


geübt im Nähen und Abändern 
non Damen⸗Konfektion geſucht. 
Warenhaus J. Boss, 
____Riefenburg Wpr. 
6028: Suche zum 15. 11. ein 
anſtaͤndiges 


junges Mädchen 
als Stütze 


das ſchon im landwirtſchaftlichen 
Haushalt tätig war. eldung. 
mit Zeugnisabſchr., Lebenslauf 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Friedrich, 
Palſchau bei Dir chau. 
Eine 


Verkäuferin 


für Manufaktur⸗ u. Kurzwaren⸗ 
geſchäft findet von ſofort Stellg. 
Bewerbungen ſind Zeugnisapſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Ebenſo Angabe des Alters. 5951 
Fritz Pühne, Dt. Eylau. 


Tüchtige 


Buchhalterin 


mit amerik. Buchführung, Mahn: 
verfahren, Kaſſen⸗ und Lohnweſen 
heſtens vertraut und an ſelbſt⸗ 
ftänd, Arbeit gewöhnt, wird z. 
ſofortigen Antritt gefucht, Ans 
gebote mit Angabe der Gehalts ⸗ 
anſpr. zu richten an 15950 

aſchinen⸗Genoſſenſchaft, 
e. G. m. b. H. Biſchofsburg. 

Suche 1. November 


erfahrene Wirtin 


oder Stütze, au wandtes 
Stubenmädken, d 
se, nähen kann; ei: Did 

uten en ji 
Men euguiſſen 


rau v. Bontn, 
Vabrenbufb⸗ Dez. an 

u vember tüch⸗ 
che zum Be 


en 
d 
eugniſſe und ebalksanſprüche 


* bl. 


Fran A an 3. So. RL 


1 Breslau 3, Freiburger Strasse 42 EURE 


7 ra, 

J. Wolf’s Vorbereitungs-Anstalt & 

5 geogr. 1909, für die Einj.-Freiw.-, Fähar.-, Prim. und ® 
5 8 Prüfung, sOW. x Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 0 
Sion. Bisher eek . reits 882 . 134 Abitur . 
ie u. 1016 bestand. 164 Fe = 35 Abitur. dar. 


5 1 8 14 für OI u. UI (dar. 10 ) Ki 
or d 1 . U Nr. alle Pahmsione und 68 Binjähriwe 
’ Herdes 191 5 besten dem wieder süutl. Damen. 


BZ 20° Pronpekt. x Fernrut Nr. 11687. f 


Raſche Hilfe + = 
FERN Doppele Hilfe! 
BUBEN 


1 


Fehlende oder nicht ausreichende 
| BETRIEBSKRAFT GJ 


schnellsten und zweckmäßigsten 


| durch. 


hr 


ER rang 
| erhalten umsonst die Broschüre: „DieUr- 


sache d. Stotterns u.Beseitigungoh 
I u. ohne Lehrersow. “ohneAnsta et 
Früher war ich selbst ein sehr starker 


Stotterer u. habe mich nach viel, 
| Kursensel er 2 ern Bitte teilenSie, Ber 
Ihre Adresse mit. DieZusend.mein. Büch- 
leins erfolgt sofort im Jer los Kuven ohne Firma vollständ. 
kostenlos. L. Warnecke, Hannover, Friesenstr. 33. 
rene rr — EEE nenn 


* MANNHEIM 


Fillale: Breslau 
Kaiser Wilhelm - Straße 35 


. reen 1 ae 


LANZ 


Lokomobilen | 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Gegr. 1858. 1 Gepr. 1888. 1 


Versicherungs- Anstalt 2.6, 
in $örlitz. 


„ eee eee eee eee REN 


Sterbegeld-, Lebens- und 
Kinder -Versicherungen. 


Billige Prämien Vorteilhafte 
Hohe Dividenden Bedingungen 


3 F 


„ Sarofeln verkauft T Prima Sprif 
Magen arufiäcungen 8 Weingreßnäig. Bichler, Breslau. 


Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene 
freiwilll 1 teil ya i erhüt nur waggonwelſe und vorherige 
Fnsoniek für "Eringugeiahr mitveraiohert, Soletn Hellmichs Sehensbitier ver. glaſche 1205 alle oder bei Berlabung „l neue 
del ihrem Heeressintritt ihre Versicherungen seit Hellmichs Berdaunngstonitum beende ua e 2085 & eile; wiebeln 
6 Monaten in Kraft sind. von . Hellmich, Dortmund. Vabnbeſſtraße 22. d En 
Bis I. August 1915 hat die Rothenburger“ Weltberühmt, viel „ len. ben tr. 20, — Mk. ab Bahn Schön⸗ 
990 Kriegssterbetälle mit 662,805 Mark Broſchüren mit er e be arenal Friullerril en b gegen Nachnahme, ſowie 


sofort ausgezahlt. 
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent- 
gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt. 
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht. 


on gibt ab 13120 


In Grandenz zu haben in der Kronen ⸗Aboth ca. 9 > 
ei. © Ben I 


Knoblauch 


a Pfd. 1,60 Mk. ſolange Vorrat 
Je der „out 9 55 alten 3 M. Sinasch 15924 
N f werden nachſtezend au n 
Schreih⸗ geichen⸗ 5 Schönlanke. Perurnf Nr. 60 


Lubera Leuſillen & 5 N RN 5 um ⸗ Kb Offeriere 100 Garnituren 
falten ee, AUS 2 1 re 8 gi Cinſeckſchlöſſer 


. taſchen 
eee ſtühle. in verſchledenen Muſtern zu 
bog, Zugalta bei zue. äußerft billigen Preiſen. (5718 


Bi Werbielfükti- Normal 
9 aunge-Vpparate | papiere — EN Max Gr 1 N 
E + 


** 


22 25 Prima Torfſtreu zz un 
in Waggonladungen von 10000 Kilogramm offeriert 14685 


Julius Lickfett Nachflg., Elbing. 


r für Oſtpreußen: W. Jahn, Königsberg i. Pr. 
ben N Bolt enden 8. 5 


:::... gg.... ̃ ̃——.ũ . ̃ ̃ 7 5 Er 10 A W * 1 ö E Buch 4 7 Ehe ie & Yen 5 las 
4 4 eorgs⸗ 
7 ı [teoleif.Königshergl.Pr,sauneo| | 9 ee oper, 7. Beta m. 89 ge _Serneuf Kr. 208. 6 


ik Ausitellungsh — —— — 15 * a il Prima 5 — 
er FT. Bege ana . = * . 55 8 9 1 
Bromberg el IHN NA) R 5 ae, A nohtlohen, B Berlin 80. 16. Zill. peilezwie KE 1 
Husſtellung = | Von ie „Balli tleinfallend, geſund, trocken, ver 
kompletter Wohnungs» Einrichfungen est, Ei 5 are F G gdeeteeblang nn . aal, Jeg ine. N 
Einzelmöbel Kiubmöbel e e ae nem en u | 8 1 nahe: En 65. 
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Schwein emaſt, beſtes Kraftfutter 
Mark 20,— pro Zentner. 
Ferner empfehle 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Dienstag 
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Aufruf 
des Daterländifchen Frauenvereins 
an Deutſchlands Frauen 


zu einer Aaiſeringeburtstagsſpende. 
22. Oktober 1915. 
un und Mädchen, Mütter und Bräutel 
unſrer Kaiſerin ziehn wir heute, 
Zu be hohen Geburtstagskind 
it einem fröhlichem Angebind — 2 
m e ſtatt Roſen, 
Aepfel, Birnen und Aprikoſen! 
Was gereift an Halden und Nalnen, 
2 e und in den kleinen, 
n rauch zu b 
Was wir mit Liebe en Dinge 
Daß uns jelber das Herz gelacht, 
Das ei unſrer Kaiferin dargebracht, 
a) es . 48 m Felde ſende, 
aß es den Wunden und Flüchti 
Solche Gabe wird ihr geſalent . 
Sie * und jubelt ja mit uns allen. 5 
je Mionen Jungen im Feld, 
m ihrem Herzen zittert die Welt. 
ſoll unse liebenden Seelen ſpüren! 
7 * 


Drum heraus aus Toren und Türen! 3 
orig mit den Kirſchen, den ſchwarzen, den hellen, 
Königinpflaumen, den Schatten morellen, 
geidelbeeren, den Preißelbeeren, 
ſen und eg leichten, den ſchweren, 
m 


großen Kruken flaumenmus, 
den Jungens ſchmeckt wie bei Muttern to 
aus Dor 


us! 
Schlõ „ 
. Bien fine Samener in Kain 179 Raten® 
1 1 
Alle aus Norden, Süd, Or be Wesel neh „ 
eine fehle. 8 


ir eine Feſtung eritirmen 
Soll ſich legen als teifer Frü ; 
Um alle Not unſres Ma an 


Irtda Schanz. 
FF 
Deutschlands militärische 


Ffaftenflaltung. 
1 2 e e een, vom 8. Oktober bringt 


7 Ye 


ee ie 
front, ivo bie Armeen fe 


7 letzt eine neue franzöſiſch⸗engli⸗ 
die mit koloſſalen Streitkräften und mit 
ergendung von Munition aus aller Welt 


aus faft 


e lm 
e e, in me Zeit aufgehört. Aber 
eu bie: a Sure 


105 
zu Helfen, d 

ien zu 
zu nehmen. 


| zugetraut 
a be eee SN 
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| Kraft dürften ſelbſt 
8 N Mieten Deutf vo; Fed bruch des Krieges 

Wat 150 und für Deutſchland? 


er ßrechnung fein. - Man 
dente an Greys bekannte Außerung 1 
vor der En über Krieg oder Frieden im Juli 
vorigen Jahres, daß England größere Verluſte erlei⸗ 
v 95 91 5 die 
g rcht ls 10 n Ausdruck, e 
Dentſchen aus ihren Rattenlöchern herausgegraben werden 
Dardanellen und Kon⸗ 


Tage ſei, daß die Deut⸗ 
Aufenthalt über den Koeln zurückgeworfen 
Proffamationen des 


n muß. 
man ſagen, daß die Deutſchen ſich hinſicht⸗ 
und Ergebniſſes des Feldzuges in fehr 
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Aber ſelbſt wenn die deutſchen Kriegspläne niemals ſo 
weit ſchweiſen und man in Berlin hinreichend zufrieden iſt 
mit dem, was in Weſt und Oſt erreicht iſt, ſo ſcheint es doch 
deutlich, daß die deutſche Kriegsleitung jetzt den Verſuch, 
eine endgültige Entſcheidung zu erreichen, nach dem Bal⸗ 
kan verlegt. Der Name Mackenſen an der Spitze 
der neuen Offenſive durch Serbien ſpricht ſeine kräftige 
Sprache, und die Vermutung, daß es jetzt mit bitterm Ernſt 
nicht nur Serbien, ſondern auch Konſtantinopel und 
dem Suezkanal gilt, ſcheint ſich immer mehr zu bewahr⸗ 
heiten. Die Türken haben gezeigt, daß ſie allein ihre Haupt⸗ 
ſtadt an den Dardanellen verteidigen können, und die Maß⸗ 
regel des Verbandes, ſeine Anſtrengungen nach Saloniti zu 
verlegen, beſtätigt dies offen. Aber damit die Türken dort 
und an anderer Stelle, vor allem am Suezkanal, hinreichend 
energiſch vorgehen können, dazu müſſen ſie von Deutſchland 
gewaltige Mengen Munition und Waffen, vor allem ſchwe⸗ 
res Geſchütz, erhalten. Für Deutſchland gilt es fetzt ſowohl 
am Ballan wie am Suezkanal, einen letzten Stoß zu 
führen, um England dazu zu bringen, an Frieden zu denken, 
und um in Konſtantinopel die Macht der Türken zu befeſti⸗ 
gen, damit Kleinaſien für künftige friedliche Unternehmun⸗ 

zu eröffnen und ſich gegen einen neuen Verſuch der Aus⸗ 
Feng rung an Lebensmitteln und Rohmaterial zu ſichern. 

Der Weltkrieg hat alſo bald ſeinen Kreislauf beendet: 
Sein Ausgangspunkt war Serbiens Anteil an der Sera⸗ 
jewo⸗Kataſtrophe, und gegen Serbien richten ſich jetzt vor 
allem die deutſch⸗öſterreichiſchen Anftrengungen. Man kann 
auch den Urſprung des Weltkrieges im Baltankrieg, beſon⸗ 
ders dem zweiten ſehen, in dem Bulgariens Verbündete 
mit Rußlands und Englands diplomatiſcher Hilſe es der 
Früchte ſeiner Siege in Thrazien beraubten. Auch dann 
kehrt der Weltkrieg zum Ausgangspunkt zurück, wenn Bul⸗ 
garien jetzt im Verband mit den Mittelmächten und der 
Türkei in den Krieg eingreift. 

Die Landung des bandes in Salonili dürfte kaüm 
hauptſächlich bezwecken, Serbien zu helfen. Die ſer biſche 
Frage iſt für den Vierverband von ſehr untergeord⸗ 
neter Bedeutung; das zeigte ſich u. a. beſonders durch 
die an Serbien gerichtete Aufforderung, an Bulgarien den 
größten Teil von Mazedonien abzutreten. Die Aktion über 
Saloniti ſoll offenbar in erſter Linie das erreichen, was an 
den Dardanellen nicht erreicht werden konnte: Konſtanti⸗ 
nopels Eroberung. 


Perſchiedenes. 


en feſtzuſtellenden 
eminarklaſ⸗ 
bes der Oberlyzeen, die ſich bereits eine ausreichende 


im und die Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, ſich den gen zur Beichäfti- 
Volksſchulen mindeſtens bis Beendigung 
Krieges zur Verffigung zu halten, fchen bon legt ab bas 
N f 9 Statt einer 
die Klaſſenkonferen züber entſcheiben, » 
geeignet werden 


Lothringen worden. Durch ert Verordnun 
En. za a f e 3 verdeutſcht 
rad l 


en. Man i 

gen. Zum Teil man die franzöſiſchen 

fach ſtberſetzen. = konnte man aber auf die alten 

deutſchen Namen beziehen, die vielſach neben den franzöſi⸗ 
rt noch f So kann man 


e, 
Grav ‚und Vionville, hat man 
ſind berechtigte geſchichtliche Ye 

Ort Lagarde 


and. Dem 
oten Kr 


en, daß die Kom der Gefang 
agen N worden ſind, vor der Auszahlung von 
Poſtanweiſungen an deutſche Kriegs⸗ oder Zwilgefangene 
dieſe über den De den Abſender und den Aufgabeort 
der Anweiſung zu befragen um die Auszahlung an ein en 
anderen Gefangenen mit ähnlichem Namen, für den die 
Sendung aber nicht beſtimmt tft, zu verömdern — Es emp: 
ftehlt ſich daher bei Aufgabe einer „ an einen 
Kriegs⸗ oder re in England, dieſem gleich⸗ 
zeitig eine befondere Mitteilung durch Brief 
oder Poſtkarte zu machen, aus der der Betrag, der e des 
Abſenders und der Aufgabeort erſichtlich iſt. 

— Das Rote Kreuz in Bulgarien. Der Entſchluß 
Bulgariens, an der Seite der Mittemächte in den Weltkrie 
einzutreten, hat in weiten Kreiſen Deutſchlands den Wunf 
wachgerufen, die freiwillige Hilſstätigteit zu wecken, um au 
die Leiden, welche den Kämpfen auf dem neuen Kriegsſchau⸗ 
platz folgen, zu lindern. Wie wir von unkerrichteter Seite 
erfahren, iſt zu dem Zwecke in Berlin der Deutſche Hilks⸗ 
ausſchuß für das Note Kreuz in Bulgarien ins Leben 

erufen worden. Der pu die wird in den nächſten 
agen mit einem Aufruf in die Öffentlichkeit treten. 

— Das „bHetzwild der Grofßffürſtenmente“. Die Lage 
der regierenden Kaiſerin von Rußland iſt wohl zu keiner 
Zeit eine beneidenswerte geweſen, ſeitdem ſie die beſcheidene 
Rolle einer Prinzeſſm in Darmſtadt mit der glänzenden 
einer Zarin an der Newa vertauſchen mußte. Ob ihr Be⸗ 
fireben in Petersburg je darauf gerichtet war, am ruſſtſchen 


\ 


Pe De 


Hofe einen aus ſchlaggebenden, 


die 


Nr. 245. 


19. Oktober 1915; 


f oder wenigſteng 455 bedeu⸗ 
tenden Einfluß zu gewinnen, vermögen wir nicht zu ſagen; 
jedenfalls ſich bisher ihre Stimme ſelten Geltung zu 
ſchaffen gewußt. Eingeweihten als das „Hetzwild 
der Großfürſtenmeute“, 8 ſchenbröͤdel des Hofes“. 
Gegen ihre Schwiegermutter, die Kaiſerin⸗Mutter, die mit 
der Zeit immer bigotter und „ruſſiſcher“ (im Sinne der Groß⸗ 
ürſten) geworden und ſeit dem Tode Alexanders III. ſtets 

rauf bedacht geweſen iſt, die erſte Frau im Reiche zu 
bleiben, hat fie nie aufkommen können. Der Franzoſe Ufer 
behauptet in feinem Buche über die ruſſiſche Revolution, 
fie hätte ihre geiſtige Uberlegenheit und ihre modernen 
Ideen bitter büßen müſſen. Zur Untätigkeit verurteilt, wäre 
ihr bei dem Abgrund, der fie von ihrer „halbaftatiſchen Um⸗ 


i E 
en & 


gebung“ trennte, das Intereſſe an den großen modernen 


Fragen ſchließlich verlorengegangen. Sie leſe nicht mehr, 
wie früher, Strauß, Feuerbach und Renan, ſondern habe 
ſich ins Gebiet pietiſtiſcher Wohltätigkeit üchtet. So 
nehmen Haus⸗ und Kirchenfvagen den Reſt ihrer Zeit fait 
ausſchließlich in Anſpruch, wie es dem Wunſche und Willen 
der Großfürſtenpartei entſpricht. Mit der Geburt des 
Thronſolgers Hätte ſich eigentlich folgerichtig die Wage zu⸗ 
gunſten der vegierenden Kaiſerin ſenken müſſen, aber da die 
Schwiegermutter das Zepter nicht ihrer Hand entreißen 
laſſen wollte, ergab fie ſich in ihr Schickſal und geſtand offen 
die Nichtigkeit ihrer Rolle ein. Im nilienrat ſoll fie 
ſtets mit ihrer Anſicht 5 und auf Befragen des 
Kaiſers ausweichende Antworten gegeben haben. 


— Errichtung eines Kriegspreſſeamts. In Verfolg des 
vom Kaiſer angeordneten Ausbaues der Oberzenſurſtelle iſt 
in Berlin unter der Bezeichnung „Kriegspreſſeamt“ (K. 
Pr. A.) eine unmittelbar der Oberſten Heeresleitung unter⸗ 
ſtehende Dienſtſtelle errichtet worden. Sie iſt nach den 
„Armeeverordnungsblatt“ dazu beſtimmt: 1. das Zuſammen⸗ 
wirten der Oberſten Heeresleitung mit den Heimats behörden 
auf dem Gebiet des Preſſeweſens zu erleichtern, 2. den Be⸗ 
hörden und der Preſſe Auskünfte zu geben und 3. für 
die gleichmäßige Handhabung der Preſſeauf⸗ 
ſicht zu ſorgen. Die von den Zentralbehörden ausgehen⸗ 
den Richtlinien für die Handhabung der Zenſur werden 
vom Kriegspreſſeamt (Oberzenſurſtelle) 
übermittelt. — Das Kriegspreſſeamt verkehrt mit allen Be⸗ 
hörden unmittelbar. Seine Dienſträume befinden ſich in 
Berlin RW. 6, Luiſenſtraße 31a. (Telefon⸗Amt Norden 
11 834—11 839). — Die für das Kriegspreſſeamt beſtimmten 


den Zenſurſtellen 


Sendungen ſind zu richten: a) bei Mitteilungen und An⸗ 


Be allgemeiner Art: an das Kriegspreſſeamt, Auskunfts⸗ 
ſtelle, b) in Sachen der Preſſeaufſicht: an das Kriegspreſſe⸗ 
amt, Oberzenſurſtelle, c) in Angelegenheiten der aus⸗ 
ländiſchen Preſſen: an das Kriegspreſſeamt, Auslands⸗ 
ſtel le. — Die Zulaſſung von Berichterſtattern, Malern, 
Photographen zum Kriegsſchauplatz wird nicht vom Kriegs 
preſſeamt, ſondern nach wie vor vom ſtellvertretenden 5 
neralſtabe der Armee bearbeitet. 


Kranzni 
auf dem 


am 
Sonderzug eingetroffenen Mitgliedern Hamburg⸗Alt N 
Geſangvereine. Die Leitung hatte der Da 
8205 9. v. Scheffler⸗Hamburg. Bei der Gedenkfeier am 
rabe des Dichters prach der frühere Senior Lindenberg. 
Er gedachte mit herzlichen Worten ſeiner perſönlichen Be⸗ 
ziehungen zu dem Gefeierten. Beim Feſtakt am Denkmal 
entwickelte Schulrat Dr. W ein Lebensbild des 
unvergeßli { 
erhebende Feier ſchloß mit dem Niederländischen Dankgebet 
der Sänger, begleitet von einer von der Lübecker Schutz⸗ 
mannſchaft gebildeten Kapelle unter dem Geläut der Glocken. 
Nachmittags fand vor völlig ausverkauftem Haufe im Stadt⸗ 
theater ein Konzert ſtatt, deſſen bedeutende 
Senat zu wohltätigen 
den. Bei der wohl 
Sängerchor bekannte 
fall fanden, beſonders das Volkslied 
kommen“. Geheimrat Max Grube vom 
ſpielhaus in Hamburg brachte Geibelſche 


ungenen Veranſtaltung fang der 


chen 
ichtungen zum 


ychgram 0 
und volkstümlichen Vaterlandsfreundes. Die 


elbelſche Lieder, die ſtürmiſchen Bei⸗ 
Der Mai iſt ge⸗ 
* Scha 
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5 zur Verfügung 1 wer⸗ 


Vortrag. Die Feſtrede hielt Erſter Staatsanwalt Dr. Benda. 


Aus Lübecks weiterer und näherer Umgebung waren zahle 


Teilnehmer zu den Feſtlichkeiten erſchienen. 


— Die evangel. Miſſionskonferenzen an das Kaiſerpaar. N 


Die in Herrnhut verſammelten 23 deutſchen evangel. Miſ⸗ 
e haben an den Kaiſer und die Kaiſerin Hul⸗ 


gungstelegramme 995 in denen fie auf die ſchweren 


Wunden hinweiſen, die der Weltkrieg der Miſſion ſchlägt, 
und die Hoffnung ausfprechen, 


rzlich gehaltene Antworttelegramme eingegangen, in denen 
die der deutſchen Miſſtons ſache durch den 9 eier € 
r* 


enen ſchweren Wunden 
ſchluß zu heilen. 


— Benutzte Gelegenheit. Freundin: „Alſo verlobt Haft 
Du Dich mit dem Lehrer? Das Hi gewiß geſtern abe 


daß nach einem heißerrun⸗ 
enen Slege auch für die re nk eine neue 
Zeit anbrechen werde. Vom Kafſer und der Kaiſerin find 


FESLET 


edens⸗ 


komm als er Dir die er unſerer Tru * 
der Karte erklärte?“ — Braut (selig): „Ach ja en bel 5 
Warſchau haben wir uns gefunden.“ 


Fliegende Blätter) 


e 
0 


D. Urkanowski, 


ee zu richten an 
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Eiſengeſchäft ſuche von 


V | 98 

Verkäuferin 
\ ichſt baldi Einteitt. 
2 Gregor Rlerke, Dt rone. 


im allen Zweigen der Eiſen⸗ 
erfahren, ſelbſtändig been 
Stellvertreter bei hohem G 


uchh 


abichlunficher, möglichſt mit 


Lontorist 


und Eiſenwarenbranche durchaus 


dispoſitionsfähi 
ehalt und ig 


Alterin 


als Ohet- 


=, i 19 
Den 1. Januar geſucht. Angebote aft Bux Aas detailierten An 
gaben über bisherige Tätigkeit erbittet 


mit Bild und deraillierten An⸗ 
15798 


Adolph Lietz, Dirschan 


Eiſengroß 


handlung. 


ark 
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Sonteriit 


(Buchhalter), 21 Jahre alt, miti- 
härfret, ſucht, geſtützt auf gute 


Zeugniſſe, Stellung, ebtl. bei 
Dehörde. Off. m. Gehaltsan⸗ 
dabe an H. HKühm, Dirſchau, 

113184 


Inſpektor 

den 15. November, wenn möglich, 
ſelbſtändig. Gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
„‚Schülke, Oberinſpektor, | 
Dfaßendorf, Kr. Orkelsburg Op. 

Oberinspektor 
verheicatet und kinderlos, in 
allen Wirtſchaftszweigen erfahr., 
mit beſten Zeugniſſen u. Em⸗ 
fehlungen, ſucht zum 1. 1. 16, 
eventnell auch früher, ſelbſtänd 
Wirkungskreis. 112910 
Steinmetz, Oberinſpektor 
in Gradtken bei Tollack Opr. 
m Rechnungsführer 

20 Jahre alt, ledigen Standes 
zerforderlichenfalls mit Kaution), 
mit landwirtſch. Buchführung, 
Horreſpondenz und Beſorgung 
vpn Gutsvorſtandsſachen auf 
rund langjähriger Praxis 
durchaus vertraut, geſtützt auf 
gute Empfehlungen, ſucht per 
3. Januar 1916 entſprechende 
Stellung, möglichſt auf einem 
grögß. Gute. Gefl. Off. m. Ge⸗ 
haltsang. u. Nr. 13116 an den 
Geſelligen erbeten. 
Tüchtiger, verheirateter 

Mühlenwerkführer 

ſucht per ſofort oder auch ſpäter 
Stellung. Selhiger hat einen 
Sohn und möchte derſelbe, wenn 
angebracht, unter ſeinem Vater 
»rüller lernen. Gefl. Off. u. Nr. 
13117 an den Geſelligen erbeten. 


Ein 


Sellmahermeisier 


erfahren im Fach, im Beſitz vor⸗ 
zügl. Zeugniſſe ſowie Handwerk⸗ 
zeügs, ſucht Stellung. Bevorzugt 
Armierungsarbeiten. Gefl. Off. 
u. Nr. 13113 an den Geſell. erb. 

Ein älterer Gutsbeſitzer kath. 
ber poln. Sprache mächtig, der 
ſeine Wirtſchaft vor dem Kriege 
verkaufte, ſucht 


Benntien=Siellun 


als verh. od. ledig. Gefl. Off. 
unter Nr. 13095 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten g 


Ma 


Offene 8 ellen 


2 


Zum Antritt p. 1. Novemb. d. J. 
oder auch früher ſuche für mein 


Kolonial- u. Eiſenwaren⸗Geſchäft 


einen in der Eiſen branche kundigen 


jungen Mann. 


Derjelbe muß militärfrei und der 
oln. Sprache mächtig fein. 15748 

4 3 1 Tuchel. 

FDC 

d Kür meine Getreide⸗ und 

Düngemittelhandlung ſuche 
von ſofort mit der Branche 

vertrauten, 

& 

h 


militärfreien, 


iftl. Bewerbungen 
Nur ſchrif 1855 3 8 


Bruno Diegner, Danzig, 
3. Zt. Czersk, Wpr. 


EEE 
Für mein Kolontialwaren⸗ u. 


oder später 2 tüchtige 


junge Leute. 


IE 


licht Kaufmann.“ 


ſofort 9 
15786 


Für meine Eiſenhandlung ſu 
ich zum ſofortigen Antiitk 2 5 
1. November er. einen militär⸗ 
freien 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Offerten erbeten mit Gehalls⸗ 
anſprüchen. 15886 

J. A. Pyritz, Eiſenhandlung, 
25 Bueſen. 


oder Buchhalterin 


zu ſofort. Eintr. reſp. 1. 11. bei 


freier Station unter Angabe der 


Gehaltsforderung, ſchreibmaſch.⸗ 
er und bilanzſicher geſucht. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
5844 an den Geſelligen erbeten 

Wegen Einberufung zum Heere 
ſuche ich per ſofort oder 1. Nov. 
für mein Kolonialwaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft einen durch⸗ 
aus tüchtigen, fleißigen u. ſoliden 
älteren 113126 


erſten Gehilfe 


welcher auch den Chef vertreten 
kann. Ferner einen tüchtigen 


füngeren Gehilfen. 


Auch Kriegsinvaliden werden be⸗ 
vſickſichtigt. Bewerb. mit Bild, 
Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. erb. 
Arthur Falk, Dt. Gylau Wyr. 

Per ſofort od. 1. Novemb. ſuche 
einen älteren, . 


Herrn als 5 [5838 
erſten Verkäufer. 


Offerten mit Bild, Referenzen 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Kaufhaus Max Levin, Pillau H. 

Für meine Delikateſſen⸗, Fold⸗ 
nialwaren⸗ und Weinhandlung 
ſuche ich per ſofort 15837 


1 Verkäufer un 
1 Verkäuferin. 


Bewerb. mit Bild, Gehaltsford. 
und Zeugnisabſchriften erbeten. 
Friß Kaminski, Wreihen. 
5877] Suche von ſofort evtl. 
ſpäter für mein Kolontalwaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft 


jungen Mann 
1 Bolonlär 
der 1 Lehrling e mächtig. 


. mit Gehaltsanſprüchen an 
tto Aßmann, Thorn 4. 


Suche von jofort oder 1. Nov. 
für mein Manufaktur u. Mode⸗ 
waren⸗Geſchäft einen 


verkäufer 


der zu dekorieren verſteht und 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


Den Off. ſind Gehaltsanſpr. und 
Zeugnisabſchr. bei f eier Station 
u. Wohnung beizufügen. 

8, Guttmann, Mehlauken Opr. 


Für m. Manuf.⸗ u. Konf.⸗Geſch. 
ſuche per ſchnellſtens e 


einen tüchtigen 
jungen Maun. 


Poln. Sprache erw. Meld. mit 


Gehaltsanſpr. b. fr. Stat. i. H. an 
E. Hoffmann, Pr. Holl and 


N r 


1 Herrenkonfektion. 10 
Tüchtiger, jüngerer 

Dekorateur 
und Verkäufer 


foiort oder 1 Nov. geſucht 
1 ffert. mit Gehaltsang., 
Zeugniſſen und Bild an 5 
Gebrüder Plocki, 
Stettin. 5992 


92 EEE 
Wir ſuchen 


für unſer Maun⸗ 
faktur⸗, Modewaren⸗, 


Konſekt.⸗ 


Lehrlinge mit guter Schul⸗ und Kürzwarengeſchäft zum | 


bildung ſtelle ein, Offerten mit 


D 
fortigen evtl. ſpäteren Eintritt 


Zeugnisabſchriften u. Gehalts⸗ einen älteren, militärfreien 


forderung bei freier Station an 
Richard Hostmann, 
Goßlershauſen Wpr. 


ür mein Kolonſalwaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft ſuche einen 


Verkäufer 


und eine 15771 


Verkäufer 


kathol. Konfeſſion, der poln. 
ache mächtig, welcher mit der 
kaufmänniſchen 
vertraut iſt. 


Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern können 
165 pie e 
6. G. m b. 8 Chmielno Wpr. 


Korreſpondenz 
15939 


Buchhaler 


Flachdruek⸗ 
Maſehinenmeiſter 


für Schnell und Tiegeldruckpreſſen wird fofort oder 


in 14 Tagen eingeftellt. Schriftliche Meldungen an 


Iruckerei „Der Geſellige“, Grandenz. 


Tüchtige, zuverläffige 


Ziegel. u. Papndeckef 


für ſofort geſucht. 


15387 


Graudenzer Dahpappenfabrik, Graudenz. 


Für mein Kolonialwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſo⸗ militärfreien 


Wirſſchafsbeaulen 


od. erfahrenen Wirt auf Deputat, | ERTEERERERE 
der ſelbſt. 250 Morg. bewirtſch. 


— 


ort oder ſpäter 15734 


1 Volontär 
und 1 Lehrling. 


Otto Hanke, Dirſchau. 


5 8 a BE 
"9 Gewerbe, Industrie ( 
ARSCH ee 


x 1 


2 Sthloffergefellen 
ſowie 2 Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 


Ordentlicher, ehrlicher 
Müller 
für kleine Waſſermühle geſucht. 
Lohn nach Uebereinkunft. 15859 
W. Jagnow, 
Schmechau⸗Mühle b. Neuſtadt. 

Ein verheirateter 112632 


W 


der mit Mühlenbauarbeit u. Stell- 
macher. vertr. iſt, ſucht ſelbſtänd. 
Stellg. Waſſermühl. bevorzugt, 
Mühlenbeſcheider etc. n. ausgeſchl. 
Off. u. Mühle 100 poſtlag. Exin erb 


Ein tüchtiger militärfreier 


Mühlenwerkführer 


Müller | 


Von ſofort ſuche einen älteren 
fel 1586 


kann. Pieldungen erbeten. 
Frau Gutsbeſitzer Switlik, 
Kokotzko, Kr. Culm. 


5835 Tüchtigen 


Inſpektor 


ſucht zum 1. Januar 1916, Ge⸗ 
halt 600 Mark, 

Lübke, Adminiſtrator, 
Lümzow per Ratzebuhr Pomm. 


Einf. Wirtſchaſter 


unverheir, für mittleres Gut in 
Pommern geſucht. Dauerſtellung. 
Derſelhe muß, da der Beſitzer im 
Felde, imſtande ſein, auch ſelbſt⸗ 
ſtändig zu disponieren. Gefl. 
Off. mit Gehaltsanſprüchen und 
Lebenslauf unter Nr. 5840 an 
den Geſelligen erbeten. 

Geſucht zum Antritt am l- 


November ein militärfreier, uns 


verheirateter 


landw. Rechrungsführ 


welcher auch ende e mit 
übernimmt. Kriegs invalibe nicht 
ausgeſchloſſen. Meld. mit Zeug⸗ 
nisabſchriften und Lebenslauf an 
Gutsverwalter R. Müller 
Bernſee, Kr. Arnswalde Am’ 


Suche ſofort einen 15161 


leven 


der landw. Vorkenntniſſe beftst 
zur Unterſtützung meines älteren 
Beamten. Frau Gutsbeſ. John, 


1572 
kt 


findet in einer mittleren Handels- Jägerswalde bei Alt⸗Ukta, 


mühle dauernde Stellung. Ange⸗ 
bote mit Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsangabe find an Bruno 
Reiss, E . 
zu richten. 15 


Ein erſter 


Bäckergeſelle 
wenn mögl., militärfr., k. ſof. b. hoh. 
Lohn eintr. Max Schittenhelm, 
Bäckermſtr. Thorn, Schillerſtr. 8. 


r 
2 EL" 


Geſucht: 7 5 


„Juſpel dt 


jegsindalide) unverheir, . 


für Mittelgut zu ſofort oder 


15. Nov. d. Js. und einfacher 


(Kr. Sensburg, Ditpr.) 


Oberſchweizer 


15793 für 50 Kühe u. entſprechendes 


Jungvieh von ſofort bei hohem 
Gehalt geſucht. [5467 
Kal. Domäne Kamlan 
bei Luſtn War. 


9 
1 Schmied 
mit eignem e der 


eine Lanz⸗Dampfdreſchmaſchine 
bedienen muß, und 


1 Kuhhirt 


der wenn er will, mit ſeiner 
Familie das Melken von ca. 17 
üben übernehmen kann, ſonſt 
ur das Füttern, finden zu 
Martini Stellung in 

Abl. Soßno bei Naymowo. 


Birlichnller ee 


verheiratet, für kleines Vorwerk 
zum 1. April 1916. Meldungen 
mit Lebenslauf an 15306 
Güterdirektion Krockow 
Weſtpr. 


mit Familien zu den Pferden 
melden. 


Brenner 


Geſucht wird von jof. ein tüch⸗ als Kriegsvertreter von ſofort 


tiger, erfahrener 


Landwir 


für ein ca. 500 Morg. groß. Gut. 

Offerten nebſt Zeugnisäbſchriften 

und Gehaltsanſprüchen an 
Frau Marie Kuwert, 


[5886 geſu 


t. 
— Dom. Konſchitz 
bei Neuenburg Weſtpr. 
Auf dem Anſtedlungsgute Uſt, 
Poſt Culm i. Weſtpr. findet ein 


Wirt 


(Vogt) vom 1. Dezember ab 
Stellung. 14764 


Lyck, Steinſtr. Nr. 19, II.] Tie fteatl. Guteverwaltung 


Domäne Nathſtube 5. Sub⸗ 
kau Wpr. ſucht von ſogleich er⸗ 
fahrenen, ſoliden 15864 


erſten Beamten 


als Kriegsvertretung. 
Freie Station und monatlich 150 
Mk. Nichtbeantwortung innerh., 


10 Tagen gilt als Ablehnung. 


Odberamtmann Heydamann. 


Verschiedene 


f 1 tüchtiger 


Baggermeiſter 


ür den Bezirk d. XVII. AK.) 
115 auch Reparaturen ausführt, 


3735] Suche zum 1. 1. 16 einen kann ſich für Löffelbagger Meuck & 


zuverläſſigen, militärfreien, un⸗ 
verheirateten 


Inſpektor 


der ſelbſtändig ee kann. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnisabſchriften an 
Frau Helene Kahtz, 
8 Gut Eulenburg, 
Preis Neuſtettin in Pommern. 


Sofort geſucht zur Vertretung 
unverb., evang., in allen Guts⸗ 
vorſtandsſachen durchaus erfahr. 


Rechnungs führer. 


F eee HR 
Evtl. Dauerſtellung. Für mein Kolonſalwaren⸗ und 
Königl. Domäne unislaw, Delikateſſengeſchäft ſuche v 
al Frets Culm e ſpfort ohen ken e724 
Site Inſpektor 


ür 1000 Morg. große Wirtſchaft, 
ſucht von ſofort 15729 


Frau Krupp, Neuhauſen 


bei Rieſenburg. 


ambrock ſofort geg hohen Stun⸗ 
SR oder Gehalt für dauernde 
Beſchäftigung melden. Offerten 
155 
an den Geſelligen. 


Erdatheiter 


ſucht für dauernde Beſchäftigun 
Be huben = man & 37 42 
ie, 
8.2 b. H., Danzig. 


Lehrlinge 


1 Lehrling. 


Er, Sz itter, 
Leſſen. 


zu richten unter Nr. 5870 


——ä—6— — — — —ůWẽU—vů — -l — 


REN 


bei freier Station erbeten. 


Ne 
eee 


Lehrling 


mit beſſerer Schulbildung, poln. 
Sprache, unt günſtig Bedeng. gef. 
L. Donat Nachf., Döwen⸗Drog⸗ 

Briejen Wpr. 5860 


2 


Lehrling 
mit Einj.⸗Freiw.⸗ Zeugnis 


zum baldmöglichſten Ein⸗ 
tritt geſucht. 15619 % 


Geſellſchaft 
für Feldbahn⸗Induſtrie, 
Smoschewer & Co., 
Bromberg. 


Cehrling 
mit guter Schulbildung per ſo⸗ 
fort oder 1. November geſucht. 
Bewerbungen ſind zu richten an 
Sdw. Ein» und Verkaufsge⸗ 
noſſenſchaft, e. G. m. b. H., Erin. 


Frauen, Mädehe 


Stellen-Gesuche 
FF 


Nel. Fräulein 


ſucht vom 1. Nov. Stellung in 
einem Konfitüren⸗ od. Färberei⸗ 


nm mögl. als Filialleiterin. 
Selbige iſt längere Zeit in den 
Branchen tätig geweſen. Gefl. 
Off. mit Gehaltsang. zu richten an 

Neumann, Hohenſalza, 
Jakobſir. 3. 113109 


Dame ſucht Stellung als 


Filialleiterin. 
Selliner erbeten. 
Suche für m. Tochter, 19 F. 
alt, welche 3 Mon, d. Küche erl., 
Stellung als 113183 


Stütze 


im heſſ. chr, Haufe bei Familien⸗ 
anſchl. u. Taſcheng. Angeb. erb. 
Frau Onader, Mühlengut 


Elſenau, Poſt Bärenwalde Wpr. 


Ofkene Stellen 
5 Erf. ev. x 
Erzieherin 
f. 75. Knaben 3. ſof. geſucht. 
Zeugnisabſchr., Gehaltsang. er⸗ 
bittet Frau Rittergutsbeſ. Kluge, 
Pagelkan, Kr. Schlochau 


ür Kantinenbetrieb geſucht. Off. 
uit Zeugnisabchriften unt. Nr. 
5730 an den Geſelligen erbeten. 

Fleißiges Ka ehrliches [6005 


Mädchen 


r Küche, Haus und etwas 
e ere von ſofort oder 


Nop geſucht. 
Woltke, Gemüſehandlung, 
Strasburg Wpr. 


| Züngere, tüchtige 
Verkäuferin 
oder Bolontärin® 
bei freier Station zum I 
November geſucht. 
Ausführliche Offerten m. 
Bild u. Gehaltsanſpr. an Di 
Rad Say Gesunde 75 
adzewsky, Ge 
Oſtpreußen. [6049 


Wegen Verheiratung der jetzi en 
15 um 15. Nov. oder ſpäter 
ür Dom. Fürſtenau, Kreis 
Pyritz i. Pom., eine einfache. 


ältere 4 5 15922 
Wirtin 


für frauenloſen Gutshaushalt, 
welche einfache Küche, Leutebe⸗ 
köſtigung, Federviegzucht und 
Einſchlachten gründlich verſteht. 


5 Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 


zu ſenden an 
Fran von Wedel, 
Dlankenſee b. Bernſtein Nm. 


Hotel⸗Mamſell 
Kellner⸗Lehrling 
ſucht per 1. 11. 15 1586 
Bahnhofs- Hotel, 
Marienburg Weſlpr. 


Zum Eintritt per 1. November evtl. per ſofort ſuchen hr 
wie für die Abteilungen Kurzwaren, Wäſche, Zritotagen 
und Wollwaren tüchtige, brauchekundige 10 


Cerkäuferinnen 


= möglichſt der polnischen Sprache mächtig. 0 
Bild, Zeugnisabſchriften und Angabe der e 150 


Kaufhaus Gebr. Marcus 
Jeſchewo Wpr. 


13110 an den 


15726 


JJC T TE TFT RE TE RT EEE Teen 


Offerten mit 


Suche zum 1. od. 15. November 
evangel, ſauberes 1575 


Hausmädchen 


das Wäſchebehandlung verſteht u 
ut nähen kann. Gehalt 90 Taler 
eugniſſe einſenden an 

Frau v. Gordon geb. v. Platen 


8 Teſchend orf bei Falkenburg 


in Pommern. 
Eine ältere, gebildete 


Dame 


welche fünf Kindern in der Stadt 
die Wirtſchaft führt und die 
Schularbeiten beaufſichtigt, ſucht 
von jofort oder 1. November mit 
Gehaltsanſprüchen 5665 
H. Teschke, Roſeuan, 
Poſt Kokotzko. 
5801] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwarengeſchäft ſuche per 
folort oder 1. November eine 


Verkäuferin 


möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig und mit Landkundſchaft 
vertraut. 

Sally Jacoby, 
Kirchenfahn bei Altjahn, 
vorm. Benno Segall, 
Manufakturwaren⸗Abteilung. 
Suche zum 1. 11. ein tüchtiges 


junges Mädchen 


für mein Kolonialwarengeſchäft 
mit Reſtaurant, das au in der 
Wirtſchaft mithelfen kann. Gefl 
Offerten mit Bild, Gehaltsang 
und Zeugniſſen unter Nr. 5847 
an den Geſelligen erbeten. 

Zum baldigen Antritt geſucht 
evgl. jelbfttätige 15885 


® 
Wirtin 
erfahren im Kochen, Backen und 
. von Federvieh Mit 
ber 


Sucheper 1. Nov, ein ſolides 


Fräulein 


für mein Schank⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft in Pommern. üfett 
auf Rechnung. Offerten mit 
Photogr. und Zeugn. ſind ein 

ſend. u. Nr. 5907 an den Ger 


Für mein Kolonialwaren⸗, De⸗ 


likgteſſen⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter ir 


2 
2 Verkäuferinnen 
ſowie a. Dehrmädchen. Damen, 
die ſchon i. ſolch. Geſchäfttat. war, 
guſpr, Benanks. u Bib beige. 
K. Horus Strasburg Wp. Tel. 32. 


Eine Verkäuferin 


der Manufakturwarenbranche der 
poln. Sprache mächtig, wird 
engagiert. 15799 
Josef Spitz, Gueſen, 
Berliner Warenhaus. 


Einkaches evang. 


Siubenmädchen 


für Landhaushalt zum 11 11. 15. 
bei 60 Taler Lohn geſucht. Zeug⸗ 
nisabſchriften einſenden. 55 
Frau von Maudel, 0 
Erämersborf b. Usdau Ditpr. 
Suche per 1. Novemb, tüchtige 


Verkäuferin. 
H. Töpfer, Pionierkantine, 
Thorn III. 


Für kleinen Guütshaushalt 


wird zum 1. 11. d. Js. eine ältere, 


erfahrene, ſalbſtändige 
Aschin 


geſucht. Offen unter Nr. 5861 


an den Geſelligen erbeten, 


Für mein Manufakt.⸗ u. Kon⸗ 
fekt.⸗Geſchäft ſuche per ſchnellſtens 
reſp. 1. Nov. eine tüchtige 


Derkäuferin 


aus der Branche. Meld. m. Ge⸗ 
9e b. fr. Stat. im H. an 
E. Hoffmann, Pr. Holland. 


Suche zum 1. Nov. erfahrene 


Wiriſchafterin. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ind zu ſenden an 1929 
Frau Döring, 
Rittergut Neudbörfel 
b Liebenau (Neumark). 


Siehe Arbeitsmarkt 
| auch 3. Blatt. 


4 


